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ES ist für Jedermann , der mit Postanstalten näher
oder entfernter in Berührung kommt zu wissen wichtig unv
notbwendig , wie er sich bei Emvfang une Aufgabe von
Briefen oder Packeten ooer bei - Reisen mit dem Eilwagen
zu verdalten bat , welche Polizei , und Zollvorschriften er
beobachten muß . um Unannehmlichkeiten , mindestens un -
nörhigem Zeitverluste vorzudeuzen , und wann die Posten
adgehen oser ankommen . Ueder alles dieses findet

'
man

hier in gedrängtester Kürze Belehrung und Aufschluß.

Vorschriften für die Briefpost .
DaS k. k. oberste Hof - Postamt ist in der Wollzeile

Nr . 867 , und eben da auch die Briefpoft . Eröffnung
täglich Morgen » um 8 Uhr, Schluß um ^ 5 Uhr Nachmittags .

Aufqabsorte der Briefe in Wien . 1 . Inländi¬
sche Briefe werden in den Sammlungskasten geworfen ,
welcher täglich von Früh 7 bis AbenvS 9 Uhr offen ist ,
doch gehen Briefe , welche man nach V-5 Uhr hinwirft , erst
den anderen Tag ab . Jene Briefe , vir bei der Aufgabe
bezahlt werden müssen , dürfen jedoch nicht in den Samm -
lungSkastrn geworfen werben , weil sie sonst liegen bleiben.
2 . Briefe in das Ausland oder an Personen unv Behörden
im Jalande , welch: die Portobefreiung genießen , so wie
alle Briefe welche dem Adressanten kl-»n « o , d. i . Porto¬
oder zahlungsfrei , zugestellt werden sollen , müssen dem
Postbeamten übergeben und die Brirfgedühr ( das Porto ,
Briefgeld ) muß gleich bei der Aufgabe bezahlt werden .
3 . Zn recommandirende over gegen Recepiffe aufzugedende
Briefe find ebenfalls zwischen 9 und 3 Uhr dem eigens
dazu bestimmten Beamten zu übergeben . Die Aufgabs¬
zimmer find unter dem Thore von der Wollzeile hinein
links . Die rekommandirten Briefe werden im 1 Stock im
Hofe aufgegeben .

Abgabsort der Briefe . In der Regel werden
die ankommenden Briefe den Parteien durch vie Brief¬
träger in die Wohnung gebracht. Wer fich seine Briefe
selbst abholen will , um fie schneller zu bekommen muß den
Briefträger zwischen 10 und ^ lt Uhr im Posthofr ab-
warten . Er wird aber seinen Brief nur dann bekommen,
wenn er dem Briefträger persönlich bekannt ist . kost « re¬
stante angekommene Briefe müssen aber jedenfalls von den
Adressaten, d . h . von demjenigen , an welchen die Aufschrift
oder Adresse des Briefes gerichtet ist , im Postamte , und
zwar im Zimmer rechts unter dem Thor , wenn man von
der Wollzeile hineingeht abgeholt werden , wobei man nur
seinen Namen anzugeben hat .

Fernere Bestimmungen . Es steht Jedermann
frei , seine Briefe bei der Aufgabe zu frankiren , oder das
Porto anzutveisen . Alle Briefe in das Ausland oder an
solche Personen , die portofrei sind , müssen jedoch gleich
bei der Aufgabe bezahlt werden . Werden unter den in die
Sammlungskästen geworfenen Briefen solche gefunden , die
bei der Aufgabe hätten bezahlt werden sollen so bleiben
fie zurück, bis der Aufgeber sie entweder unter Vorzeigung
des datauf abgedruckten Petschaftes wieder abholt , oder
das entfallende Porto dafür bezahlt. Es bestehen zu dem
Lwecke/ dämit jedermann ersehen kenne , ob ein Brief von

ihm liegen geblieben sei, eigene Bücher, worin die Name »
derjenigen , an die der Brief adressirt ist , eingeschrieben
werden , und die unter dem Lhorwrge von der Wollzeile
hinein befestiget sind . Meldet sich binnen 3 Monaten Nie¬
mand . so werden die Briefe amtlich eröffnet , allenfalls
darin befindliche Werthgezenstände herauSgenommea , un >
die Briefe unter Aufsicht verbrannt over zerstampft .

Briefporto - Gebühren nach dem neuen Porto -
Regulativ , knndgemacht mit ReggS . Circ . vom 23. März *
in Wirksamkeit getreten am 1 . August 1842 . Das Brief¬
porto wird sowohl nach der Entfernung als nach orm Ge¬
wichte bemessen. Der Portosatz für einen einfachen Brief
von */r Loth beträgt dis einschlüssig 20 Meilen 6 kr. C. M .
über 20 Meilen aber 12 kr . E . M . Nach Maßgabe des
Gewichtes steigt da» Brief - uno Schriftenporto wie folgt :
über Vz Loth bis einschlüssig 1 Loth für jedes ^ Loth-
um 3 kr . , von 1 bis 2 Loth jedes halbe Loth um 8 kr .»
von 2 Loth bis 32 Loth oder 1 Pfund , für jedes Loth uu»
6 kr. , und von 1 Pfund bis 5 Pfand für jeve 8 Loth oder
Vr Pfund um 6 kr . , bei einer Entfernung von 10 Meile »
über 20 Meilen aber von ^ Lotb bis 1 Loth um ü kr.,
von 1 Loth bis 2 Loth für jeveS Loth von 2 bis 32
Loth für jeves Loth , und von 1 Pfund bis 5 Pfund für
jede» t/, Pfund um 12 kr . C. M .

Bei der Briefpost werden gesiegelte Sendungen ohne
angegebenen Werth nur dis zum Gewichte von höchstens
5 Pfund angenommen . Gesiegelte Packete mit Schriften
und Dokumenten ohne Werthangabe bis zum Gewichte
von 6 Loth müssen zur Briefpost aufgegeben , und werde»
bei der Fahrpost nicht angenommen . Bei einer Schwede ,
über 6 Loth steht es jedoch den Parteien frei , ob sie dir
Brief - osrr Fahrpost zur Versendung benützen wollen .

Gedruckte oder lithographirte CirkularS , Preisliste »,
Börsenzettel , Bücher - Broschüren , Mufikalien und andere
Druckwerke, dann Waarenmuster , welche unter Kreuz¬
band abgesendet und bei der Aufgabe frankirt werden ,
find nur bis zum Gewichte von zwei Pfund zur Beför¬
derung mit der Bciefpost zugelassen , und ist dafür ver¬
drille Theil der tarifmäßigen Gebühr , und wenn dieser
weniger als der Porto - Sas für einen einfachen Brief
beträgt , dieser .Gebührensatz zu entrichten . Für Briefe und
Schriften , welchen solche Kreuzbanvsenoungen beiliegen ,
findet jedoch eine Ermäßigung der tarifmäßigen Gebühr
nicht Statt .

Für Sendungen , welche den Postämtern nach Orten
ihres Bestellungsbezirkes übergeben werden , ist bis zum
Gewichte von 2 Loth der besondere Portosatz von 2 kr.,
über 2 Loth aber der 4. Theil der tarifmäßigen Gebühr
nach Maßgabe der Progression zu entrichten . Für dir
Stadtposten haben die bestehenden Tarife zu gelten . Sen¬
dungen , welche mit R - komnundation aufgegrben werden »
unterliegen einer besonderen , für alle Entfernung gleichen
Rekommandationsgebühr von 6 kr . , dagegen ist keinr
Recepiffengebühr mehr zu entrichten . Wird bei der Aufgabe
jedoch ein Retour -Recepisse begehrt , so ist dafür das Porto -
eines einfachen Briefes dis 20 Meilen mit 6 kr. , über
20 Meilen mit 12 kr. E . M . besonders zu vergüten . Die
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BesiellungSgebühr bleibt unverändert mit 1 kr . sür ' jeden
Brief , wer sich iedoch seine Briese im Postamte selbst ab¬
holt . hat keine BestellungSgebühr zu bezahlen .

Jede Adresse muß deutlich und leserlich geschrieben
fein , und es bleibt immer vorsichtig , bei minder bekann¬
ten Personen auch den Charakter vnd die Wohnung genau
bkizusetzen . Liegt der Ort außerhalb der Poststraße , oder
fst er auch an der Poststraße gelegen , aber in demselben
kein Pokan . t , so muß jederzeit das nächste Postamt beige -
fügt werden . Je richtiger , deutlicher und genauer die Ad-
drrsse ist , desto sicherer werden die Briese bestellt .

Wenn ein rekommandirter Brief in Verlust geräth ,
so hat das schuldtragende Postamt dem Aufgeber 20 fl.
C . M als Strafe zu entrichten . Die Anzeige deS Ver¬
lustes muß aber für das Inland binnen 3 , für das Aus¬
land binnen 6 Monate , vom Aufgadstage an gerechmt ,
bei dem Aufaabsposiamte aemacht werden und die Be¬
schwerde ist sodann schriftlich bei der zuständigen Oder¬
postamts - Verwaltung , unter Beilegung des Original -
Aufgabsrecepisses einzureichen . Briefe nach außereuropäi¬
schen Staaten werden nicht zur Rekommandation ange¬
nommen , und bei rekommandirten Briefen rach Frankreich
muß der Umschlag beim Schlüsse mit 3 Siegeln versehen
sein .

ES ist Jedermann freigestellt , die an ihn gerichteten
Briese arnunebnien oder nicht , nur muß die Verweige¬
rung der Annahme sogleich , bevor der Brief eröffnet ist,
dem Briefträger anaezeigt , und ihm der Brief zurückge¬
geben werden . — Auf allen in Wien ankommenden Brie¬
fen wird auf der Sieqelseite der Ankunftstag durch einen
Stempel anqezeiqt , und es sollen alle Briefe in der Stadt
und in den Vorstädten noch an demselben Tage den Adres¬
santen zugestellt werden .

v . Vorschriften für die Fahrpost .
Die k. k. Postwao .ens - Direktwn und die Havpt -Erpr -

dilion fahrender Posten ist am Domknikanerplatz Nr . 666 .
Eröffnung und Schluß . Vom 1 . Mär ; 1850 an ,können Frachtversendurgen , Gelder und Wrrthpapiere von

8 Uhr Früh bis 6 Uhr AbendS » ununterbrochen aufgegeben
werden . In den Mittaasstunden von 12 bis 3 Uhr hat die
Aufgabe der Frachtstücke im Hofe rechts , außer diesen
Stunden aber dort zu geschehen , wo bisher gewöhnlich die
Geldoufaabe Statt fand .

Haftung . Die Postanstalt haftet für die richtige
Beförderung und Bestellung der aufgegrbenen Sendungen ,und leistet den vollen Ersatz deS angegebenen
DertheS , wenn ein Frachtstück verloren geht oder be¬
schädigt wird , der Verlust , Abgang oder die Beschädigung
mag durch Verschulden oder Verleben der Psstbedienten ,durch verübte Gewalt oder durch irgend ein zufälliges Er¬
eignis herbeigelührt worden sein , a ) wenn der Adressantdie Sendung sogleich bei der Uebernahme im Postamtebeanständet und b ) wenn er im Falle des Verlustes die
gesetzliche Reklamationsfrist von 3 Monaten für inländi¬
sche , und von 6 Monaten für Sendungen nach und vondem Auslande , nicht verstreichen läßt . Geschieht das Eineober das Andere , so findet durchaus keine VergütungStatt . Zugleich ersieht man hieraus , wie unvorsichtig eSist, aus mißverstandener Oekonomie . um Las Porto zu er-Istaren , den Werth einer Sendung geringer auzugeben ,als er wirklich ist. ° °

Besondere Vorschriften bei der Aufgabe .

n) Bei Geldsendungen . Jeder mit barem Gelde oder Gel >
vorstellenden Papieren beschwerte Brief muß offen , d . b.
ungestegelt zur Post gebracht werden . — Auf rer Adresse
muß der Inhalt genau mit Beisetzung der Sorten des
Geltes oder der Gattungen der Papiere angegeben , und
eS muß aul die Rückseite des Briefes der Name und
Wohnort des Ausgebers geschrieben werden . — Papier¬
geld , alS : Banknoten , Einlösungs - nnd
Anticipationsscheine müssen von veW Postbe -
omten gezählt , und es muß sodann der Brief oder das
Couvert mit dem Amts - und Parteifieqel gesiegelt wer¬
den , weßhalb jeder Aufgeber sein Petschaft in LaS Post¬amt rnitzunehmen hat . Will man dem Gelbe einen Brief
beilegen , ss darf dieser Brief nicht versiegelt sein . O b l i -
gationen , Wechsel . Sparkassabücheln , Lose ,und alle dergleichen Geld verstellende Papiere ober Doku¬
mente werben von dem Postbeamten nicht gezählt ; sondern
er hat sich bloß zu überzeugen , od der Inhalt wirklich in
dem besteht , was auf der Adresse angegeben ist . Solch :
Briefe und Pakete werden dann aber auch nur mit dem
Petschafte des Ausgebers allein gesiegelt , und die Postau -
stalt haftet bloß für den an egebenen Werth .

Münzen . Beträge in S i l b e r g e l d bis 40 ff . ,in Gold bis 100 fl . müssen mit einem Umschläge ver¬
sehen , offen überbracht , von dem Postbeamten nachge «
zählt , und mit dem Siegel des Versenders , so wie auchmit jenem des Postamtes verschlossen werden . Sendun¬
gen im Gewichte von 5 Pfd . und darüber sind in mehr¬mal mit Papier umwundenen Rollen , und bei höherem
Gewichte als 5 Psd . noch überdieß , mit haltbarer Wachs¬leinwand fest und zweckmäßig verpackt nnd mit dem Pet¬
schaft des Ausgebers mehrfach , besonders an den Schlüs¬
sen , wohl verskeaelt aufzugeden . — Beträgt das Gewicht
mehr als 40 Pfund , so werden solche Sendungen nurin Kistchen oder Fäßchen , welche mit guten Reifen ver¬
sehen , dann in <vtroh und Rupfcnleinwand e ndallirt , und
gehörig gesiegelt sind , angenommen . Die Münzen selbst
müssen in Säcken fest verpackt sein .

Kupfergeld , mit Ausnahme der Theilbeträae ,welche Geldsendungen anderer Art zur Ergänzung bei¬
geschlossen Werren . ist bei der Aufgabe wie ein Fracht¬stück , dessen Inhalt aus Maaren besteht , zu behandeln .ES muß jedoch in Säcken , welche in Kisten oder Fäß -
chen enthalten find , gut verpackt aufgegeben werden .Die Fahrpostanstalt haftet mr alle nicht gezählten Geld -
sendunaen nur für die richtige Ueberlieferunq nach dem
Gewichte und unter dem unverletzten Siegel des Auf¬
gebers .

b) Bei anderen Frachtstücken . Dem Aufge¬ber liegt ob , jeves Frachtenstück nach Verschiedenheit des
Inhalts so gut gepackt aufzugeden , daß der Inhalt vor
Reibung , Nässe und Druck vollkommen gesichert ist.
Frachtstücke , welche nicht so gepackt sind , muß der Post¬beamte entweder ganz zurückweisen , oder er darf sie nur
gegen dem annebmen , daß der Aufgeber alle aus der
schlechten Verpackung entstehen könnenden Übeln Folgenauf sich nimmt . — Jedes Frachtstück muß mit einer
vollständigen Adresse versehen sein , die den Namen und
Wohnort des Aufgebers vnd des Empfängers , den In¬halt und rie Angabe deS WertheS zu enthalten hgt ; fer -
nerS muß «ine zweite solche Adresse , oder an deren Statt
ein Frachtbrief mit denselben Angaben - eigefügt , und die »



er mit demselben Petschafte des Aufgebers , womit da -
Frachtstnck versiegelt ist , gesiegelt sein .

Den nach dem Auslande , nach Ungarn , Siebenbür¬
gen , Triest und Venedig gehenden , so wie allen andern
Sendungen , die einer Zollbehandlung unterliegen , muß
zum Beweise des vollzogenen Zollverfahrens die Origi¬
nal - Zollbollete , überdies aber auch noch eine genaue
Deklaration des Inhaltes nach Stückzahl . Maß oder

- Gewicht und Werth beigeceben werden . Diese Deklara -
t tion muß bei Sendungen nach Frankreich . den Nieder¬

landen ( Belgien ) und Holland in französischer ,' bei tenen nach den fremditalienilchen Staaten aber in
italienischer Sprache abgefaßt , und die Fracht¬
briefe und Deklarationen dürfen nicht briefartig ver¬
schlossen und versiegelt fein . Der Inhalt deS Fracht¬
stückes ist der Wahrheit gemäß anzugeben , und ieveS

, rachtstück ( Eollo ) muß an den Schlüffen , oder wenn
' « s mit einer gekreuzten Schnur umwunden ist , an dem

Knoten ( Knopfe ) derselben mit dem Petschaft des Auf¬
gebers mehrfach gut versiegelt sein . Schwere Sendungen
im Gewichte « der 8 ) Pfund pr . Eollo werden nur unter
der Bedingung angenommen , wenn auf dem abgebenden
Wagen hinlänglicher Raum ist , um dieselben mit den
übrigen kleineren Frachtstücken noch altbacken zu können .
Collo über 100 Pfund müssen in mehrere abgetheilt wer¬
den . — Gegenstände , welche sich durch Reibung , Druck' oder auf irgend andere Art selbst entzünden , so wie
überhaupt alle Gegenstände , welche ih er Beschaffenheit
nach , d ?n übrigen Frachtstücken leicht verderblich werden
können , sind zur Versendung mit der Fahrpost nicht
geeignet . Würde eS dennoch Jemand wagen , einen sol¬
chen Gegenstand unter falscher Angabe aufzugeben , so
unterliegt er einer Strafe von 25 ff . C . M . , und hat
überdieß für jeden S Häven zu haften , welcher dadurch' entsteht . —

Sendungen nach Schweden und Norwegen
müssen an ein Handlungshaus in Stralsund , und
nach Neapel oder Stellten an eines in Rom adref -
sirt sein . — Nach Rußland können seit z . Nov . 1334
Fahrpostsendungtn bei sämrntlichen k. ? . Postamirrn direkt
aufgegrben werden , doch müssen selbe bis an die Grunze
und wenn sie über Brsds gehen , bis Radziwilow
fraukirt werden . Es steht dem Aufgeber im Allgemeinen
zwar frei , das Porto entweder gleich bei der Aufgabe zu
zahlen , oder rS bei vem Empfänger anznweisen , nur in
folgenden Fällen muß daS Porto bei der Aufgabe gezahlt
werden , oder die Sendungen werden gar nicht angrnom -

t men . ») Bei Sendungen , die über Krakau in das Kö -
nigr ich Pottn bestimmt sind ; d ) bei Sendungen an
portofreie Personen und Behörden ; « ) bei allen Sen -

! düngen ohne Werth ; ü) bei Sendungen deren Wert - ,
wrun sie im Jnlande bleiben , nicht das fünffache Porto
und weun sic in das Ausland gehen , nicht 10 fl . C . M .
beträgt ; v) bei Sendungen , deren Inhalt dem schnellen
Verderben unterliegt ; s ) bei Sendungen , die auf Ge/ahr
de» Absenders abgehen ; mW x ) bei allen Senrungrn in
jnre Staaten reS Auslandes , mit denen keine wechselsei -

j tige Abrechnung Statt findet .
Besondere Vorschriften bei der Abgabe .Dw Abgabe geschieht nicht im Postamte , sonvern im

Hltuptzvllamts - ( Mauth - ) Gebäude am alten Fleischmarkt
i « '^ 35 , im Hofe rechts . Eröffnung : Morgens 6 uuv
! Rachmittag 4 Uhr ; Schluß : Mittags 2 und Abends 6
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Uhr . Zn den AmlSstunden von 4 bis 6 Uhr Nachmittag »werden aber nur portu restante liegende GeldbriefeEffekten der Reisenden und solche Frachtstücke , die dem
schnellen Verderben unterliegen , wie z . B . Eßwaaren aus »
gemlgt . Di : mit der Fahrpost ankommenden Gegenständemit alleiniger Ausnahme der Geldbriefe , werden dem
Adressaten nie in seine Wohnung zugesiellt , sondern eemuß sie auf das zuqestellte gedruckte Aviso und gegen Ab¬
gabe des beigegebenen RecepisseS , worauf er das Datum
auszufüllen und seinen Namen zu unterschreiben bat , im
Hauptzo 'iamte abholen oder abho ^en lassen . Zene Sendun¬
gen , welche der Einfuhrsoerzollung unterliegen , müsse»
vorher gehörig verzollt werden .

Die Briefe und kleinen mit Geld beschwerten Packete
dagegen , werden dem Adressaten unverzüglich durch eigene
Briefträger in die Wohnung zugestellt , wo er sie gegen
Unterschritt des mttfolgenden RecepisseS in Empfang zunehmen hat . Die Briefträger find angewiesen . die Geld¬
briese nur an die Personen des Adressaten selbst zu über »
geben , und diesem das AbgabS - Recepiffe ei gen hän »
dig unterschreiben zu lassen , denn sie find für die rich¬
tige Bestellung verantwortlich und deßhald auch berech¬
tigt , die Beweise für die Identität der Person von dem
Empfänger zu verlangen . Sie können ferner auch darauf
bestehen , daß der Empfänger den Geldbrief gleich in
ihrer Gegenwart eröffnet , und sich von der Richtigkeit de »
Inhaltes überzeugt . Die Eröffnung muß aber ohne Ver¬
letzung des Siegels geschehen , der Brief darf daher nie
ausgeriffen , sondern muß mit einer Scheere ober dem Sie¬
gel ausgeschnitten werden . Nur wenn der Brief in Ge¬
genwart des Briefträgers eröffnet wird und da » Sie »
gel unverletzt dlridt , wird die Beschwerde des Empfän »
gers über einen gefundenen Abgang , von der Postanstalt ;
angenommen , und der entfallende Ersatz geleistet ; jedoch
ist der Empfänger gehalten , sich ohne Verzögerung gemein¬
schaftlich mit dem Briefträger in das Postamt zu begeben ,
unv dort die Anzeige zu machen , damit sogleich die Unter »
suchung >einzeleilet werden könne . Wlkw eia Frachtstück
nach gemachter Anzeige an sie Partei von dieser nicht
abgehohlt , so erlolgt nach 2 Monaten die Rücksendung an
das Aufgrbüamt . Der Aufg .chrr wird dann vor der Rück¬
kunft verständigt , und ihm das Frachtstück gegen Entrich¬
tung des darauf - attenven Portos unv Zurückstellung de»
Aufgabs - R : cepiss : S wieder auSgefolgt . Kann jedoch der
Aufgeber binnen Jahresfrist nicht ausfindig gemacht wer¬
den , so wird das Frachtstück livitanäo verkauft . Jene
Frachtstücke . welche Eßwaaren und andere dem Verder¬
ben unterliegende Sachen enthalten , werden , wenn sie
die Parthei nicht aöholt , mit Zuzie - ung einer zollämtlicheu
ooer anderen obrigkeitlichen Person eröffnet , und das Ver - -
verbliche davon an den Meistbiethenven verkauft . Verbote
von was immer für einer Art können auf Postsendungen
nicht gemacht werden .

Die Portogebühren für Fahrpostsendun
gen sind ebenfalls durch das neue Porto - Regulativ wt
folgt neu regulirt .

Die Portobemeffung geschieht , ») nach dem Werthe
b) »ach dem Gewichte , und cS kommt dabei üderdiest
« ) die RekommanvationSgedühr , und ll) die Brief -Portb -
Gebühr in Anrechnung .

») Die Portogebühr nach dem Werthe :
beträgt für jede 100 ff bis 2 Meilen I kr. und keiat -
über 2 bis 10 Meilen pr . Meile um ^ kr . , über 10 bis



28 teilen pr . Meile vm über 28 bis 36 Meilen
rim V». über 36 bis 60 Meilen um V, und vcn ba an
«m kr . pr . Meile , bis einschlüffig 25 fl. wi,d über
25 bis 50 fl - die Hälfte über 50 aber das saure Werth -
Lvrto für 160 fl - einerrechnet . Entfällt bei der Brrech -
„ vna weriaer als 2 lr . , so find 2 k» Porto zu entrich¬
ten . Bei Werthsendungen öder 1000 bis 10 .600 fl . wird
die Portrgebvhr uw ft », über 10,060 ober um ^ für den
Mehrbetrag ermäßiget .

d) Die Portogebühr nach dem Gewichte
beträgt bei Sendungen von 8 Loth bis 1 Pfund auf 3

Meiler . 2 kr . , und steigt bis 36 Meilen von 3 zu 3 , über
36 bis 100 Meilen von 4 zu 4 , über 100 Meilen von 5
zu 5 Meilen immer um 2 kr. C . M . Für Sendungen
unter 8 Loth ist die Hälfte der für 1 Pfund entfallenden
Portogebühr ru entrichten .

Für Sendungen über 1 Pfund wird bis 6 Pfund für
jedes Pfund , über 6 bis 22 Pfund für 2 über 22 bis 52
für jede 3 , über 52 bis 100 Pfund , für jede 4 'Pfund
1 kr. C . M . , über 100 Pfund , aber für jede 5 Pfund 2 kr.
C . M . eingeboben Das geringste Mehrgewicht begründet
hierbei die Einhebrmg d,s höherer. Gebührensatzes .

Die RekommandationS - Gebühr wird bei Fahrhost -
frndungen ebenfalls mit 6 kr . C. M . ringehoben , die
Lrirkrorrogedühr aber nach dem Brtefportotarife entrich¬
tet . Recep ' ffrngebühr ist keine mehr zu bezahlen . Retour -
Receyifse ausgenommen , dhe wie bei den Briefe » berechnet
werden .

Die Anwendung der Portogebühr noch dem Werthe ,
dem Gewichte und dem Briefporto -Satze richtet sich nach
dem Inhalte der Sendungen , in welcher Beziehung unter¬
schieden werden , Sendungen ») mit Schriften und Doku¬
menten , von Geld und Go d vorfiellenden Effecten,
Und «) von Waoren , Prätiosen und sonstigen Effecten.

») Für Sendungen von Schriften und Doku¬
menten ohne angegebenen Werth , wird von dem für
die Versendung mit der Fahrpost festgesetzten miudesten
Gewichte über 6 Loth angefangen , die volle nach dem
Briefporto -Tarife für 6 Loth entfallende Gebühr so lange
ohne Erhöhung eingehvben , bis die Fahipost -Getühr nach
dem Gewichte doppelt gerechnet, höher entfällt . Für der -
gleichen Sendungen mit angegebenem Werthe findet die
Bemessung der Gebühr bis 6 Loth (denn solche Schriften
Wunen mit Werthangabe auch unter 6 Loth aufgr -
geben werden^ nach dem Briefporto - Tarife Statt , bet
mehr als 6 , Loth wird diese Gebühr nur dann erhöht ,
wenn daS doppelte Fahrporto rach dem Gewichte mehr
Beträgt . Entfällt aber die Gebühr noch dem Werthe höher,
als jene nach dem Gewichte , so ist die höhere Werthgr -
Bühr zu entrichten.

b) Für Sendungen mit Geld und Geld vorstel¬
lenden Effekten . Sendungen von Gold und Sil -
Bergeld unterliegen 1 . der Portogebühr noch dem
Werthe , 2. nach dem Gewichte , und zwar bis 10 fl . ist
keine Gebühr nach dem Gewichte , über 10 fl . bis 1 Pfd .
E V. ' über 1 bis 10 Pfund d' e V, und über 10 bis
20 Pfund nur ; über 20 Pfund aber der volle Betrag'der tarifmäßigen Gebühr zu entrichten ; 3. die Briefporto «
« ebühr muß entrichtet werten , es mag ein Brief betliegen
* der nicht. Wiegt der beiliegende Brief über Loth , so
wvß die tansmäßige Gebühr entrichtet werden . Für
» npsergeld ist dieselbe Gebühr , wie für Waarensen -
«rnrgeu z« entrichten. Für Sendungen von Papier¬

geld und Banknoten , wobei die Wiener -Währuvg
zu 250 auf Conv . Mze . redvzirt werden muß , ist zu ent¬
richten , 1 . das Werthporto nach der vollen Summe des
angegebenen WertheS , und 2. die Brie ^portv . Gebühr wie
oben angegeben . Für Sendungen von Werthpapieren :
als Staats - und Pnvat -Obligationen , Wechsel» Coupons ,
Geldanweisungen , kofterielosen , Sparkaffenbüchel » rc . ist
V» der Derthgebühr , und bis zum Gewichte von 6 Loth
die Briefporto - Gebühr , über 6 Loih aber die Gebühr für
Schriften auf '/ » des tarifmäßigen Satzes herabgesetzt zu
entrichten .

e) Für Sendungen von Maaren , Prätiosea
und sonstigen Effekten ist zu entrichten a) in jedem
Falle die Portogebühr nach dem Gewichte , b) dann die
Portogebühr noch dem Werthe unter folgende » Beschrän¬
kungen . Sendungen bis »um Drrihe von 20 fl . find von
der Werthgebuhr ganz befreit , üuer 20 fl . werden für je¬
des Pfund 2 fl . des angegebenen DeriheS frei gelassen,
der Betrag von dem Werthe abgezogen , und nur von dem
Reste die Portogebühr berechnet. Bei Frachtstücken von
großem Umfange und leichtem Gewichte meid daS Ge-
Wichttporto um ^ erhöht .

Für Sendungen von Büchern , Broschüren , Mustka-
lien , rohe Seide , Haar - und Federwild , Geflügel , Auster»
und Fischen , im Gewichte über 8 Loih , ist nur V, den
Grw ' chtsporio Gebühr zu eririchten , wenn das Gewicht
jedes einzelnen Cello 80 Pfund nicht übersteigt .

S ) Für daS Gepäck der mit Fahrpost - Reisen «
den . Zn so fern dieses Gepccke doe gebührfteie in den
Vormerkscheinen ouSgrdiückie Ausmaß übersteigt , wird
die Portogebühr , für das Uebergewickt nur mit des
tarifmäßigen Satzes eiug ' hoben . Das Werthporio ist nach
den bei Geldsendungen angegebenen Begünstigungen
zu entrichten.

Als BestrllungS - und Avisogebühr ist für die
Uebergabe drS Av -' fo -Zettrls 1 kr . , für die Zustellung der
Sendung in die Wohnung des EmfängrrS aber find 2 kr.
Conv . Mze . zu bezahlen,

o . Vorschriften für Reisende , ß
Die Eilpost - Erpedition ist am Dominikaner -

platze Nr . 666 . A ufn eh ms stunden : Vom 1 . März
1850 an werden Reiftnve mit dem Eilwagrn von 8 Uhr
Früh bis 7 Uhr Abends ohne Unterbrechung ausgenom¬
men . Fahrgelegenheiten . 1 . Der k. k. Postwagen
die alte Fahrgelegenheit , jedoch nur mehr auf einigen
Postrouten . 2 . Die k. k. Eil wägen , oder Perfonen -
Eilwägen , seit 1823 , bequeme Wägen zu 4 bis 12
Personen . 3. Die k. k. Driefpost -, Eil - oder C o u-
rier wägen eine der neuesten Einrichtungen , überneh¬
men auch Reisende unter denselben Bedingungen , wie die
Personcn -Eilwägen . 4 . Die k. k. Sepparat - Wägen ,
eine der bequemsten Fahrgelegenheiten , gehen zu jeder
Stunde ab , sobald sich vi er P erson en auf ein und
dieselbe Route gemeldet haben , orrr auch eine oder meh¬
rere Personen den ganzen Wagen bezahlen . Die Einricht
tung ist ganz wie bei deu Eilwägen ; das Bequeme be¬
steht aber nicht allein darin , daß man zu jeder beliebigen
Stunde abreisen , sondern auch , daß man sich nach Belie¬
ben am Wege aufhalten oder ununterbrochen fortreisen
kann . 5. Die k. k. Extrapost - Fahrten , wobei esden
Reisenden frei gestellt ist , sich eines eigenen Wagen- zu de-



dienen , «vd bloß die Postpferde Vorspannen zu lassen , oder
Pferde und Wagen von der PossauAalt zu nehmen .

») Pvstvorfchriften . Zur Reise mit der ge¬
wöhnlichen Extrapost , wo man die Gebühren auf jeder
Station entrichten muß , find die Pferde im f . k. Prfiflall -
amte . Stadt . Atlergasse Nr . 723 , zn bestellen . Will man
jedoch die sämmtlichen Gebühren für die ganze Fahrt auf
Einmal bezahlen , so hat man fich bet der Ei ! poft - Ex¬
pedition zu melden .

Zur fReise mit dem Eil - oder Postwagen muß man
fich einige Tage vor der Abfahrt bei der Eilpost Expe¬
dition melden , und das für die ganze Reift entfallende
Porto vorousbezahlen , wofür man einen Vormerkschein
( Eilwagenkarft ) erhält , der jedoch nur für die Fahrt , wo¬
für er ausgestellt wurde , giltig ist . Das einmal gezahlte
Porto wird in keinem Falle und unter keiner Bedingung ,
selbst nicht bei plötzlicher Erkrankung des Reisenden , zu¬
rückgezahlt , es wäre denn , daß der Reisende die Pvstan -
stalt von seinem Zurückbleiben in Kenntniß setzt , u >d fich
statt seiner ein anderer Reisender findet , der die volle
Gebühr zahlt .

Das Gepäcke des Reisenden darf nur in ln '
cht ur -

terzuhringenden Packeten , Felleisen und Mantestccken be¬
stehen . Jedes einzelne Stück muß mit dem Nomen der
Reisenden , der Angabe des Bestimmungsortes und der
Werthangabe versehen sein , und das Wort „ Bagage ."
zur

'
Aufschrift enthalten , worüber den Reisenden ein Em¬

pfangsschein oder sogenannter Gepäckzettel verabfolgt
wird , gegen dessen Rückgabe cr sein Gepäcke am Bestim¬
mungsorte wieder erhält . Mit der Zusendung des Ge¬
päckes in die Wohnung des Ressenden befaßt fich jedrch
die Postanstalt nicht. Das zulässige Gewicht des Ge¬
päckes ist in dem Vormerlscheine fijr jede Wagengaltung
angemerkt , und in demselben auch die Stunde angegiben ,
wann das Gepäck zur Postanfialt gebracht werden muß .
und der Reisende hat es fich nur selbst zuzulchreiben ,
wenn eS wegen verspäteter Uelergabe zurückbleiben , und
ihm nachges endet werden muß , wo er dann auch noch die ge¬
wöhnliche F rachttaxr dafür zu zahle » hat . Die Postanstalt
übernimmt die Haftung für das Gepäck ohne alle Gebühr
und leistet für den angegebenen Werth volle Ent¬
schädigung , fie haftet aber nicht für jene Gearnstände , die
der Reisende in eigener Verwahrung mit fich führt . Ver¬
siegelte oder sonst eine Art verschlossene Briefe und Packcte
an andere Personen adrefftrt , mit fich zu nehmen , ist den
Reisenden bei Strafe von 3 fl. C . M . für jeden einzel¬
nen Brief untersagt .

An die Postillions ist im Eilwoqen kein Trinkgeld ,
und auch für das Auf- und Abladen des Gepäckes ist vor -
schriftmäpig nichts zu bezahlen . Hunde tu den Wage »
mitzunehmen ist nicht gestattet , und das Tabakraucher » aus
wohlverschloffenen Pfeifen ist nur dann erlaubt , wenn alle
Reisende ohne Ausnahme damit einverstanden find. Da
die Vorkehrung getroffen ist, daß an den Speiftstationen
in bestimmten Gasthäusern das Essen zu festgesetzten Prei¬
sen bei Ankunft des Eilwagens bereit steht , so haben die ,
jenigen unter den Reisenden , welche davon keinen Gebrauch
machen wollen , dieses schon mehrere Tage vorhinein zu
melden . Zum Mittagsessen ist eine Stunde , zum Früh¬
stücke und Abendmahl eine halbe Stunde Aufenthalt ge¬
stattet , jedoch find die Kondukteure angrwieft » , auf Ver¬
langen eines Reifenden auch während der Fahrt , wen»
es dringende Nohwendigkeit erheischt, still- alten zu lassen .

sr
Wer fich . sowohl bei der Ltfthrt , elS auf der. Spetft -
fialionrn verspätet , wird zvrtckgelaffen , denn der Ko« -
bulle,ir muß mit der Minvie obfahren und kenn ausNir -
mor .d warten . — Kranken Personen , deren Zustand den
Mitreisenden be ^ckwerlich werden müßte , und Kinder un-
ter 4 Jahren werden zur Beförderung mit dem Persove »-
Eidwat ' en nickt z, gelassen . Blinden ist die Mitrrise nur
in Begleitung eines Führers gestattet . Erlrankt ein Rei¬
ser der ' n der Art . daß er den Mitreisenden beschwerlich
wird , so muß er von der Weiterreise ausgeschlossen wer¬
den . D >m Kcnlulteur ist zur Pflicht gemockt, jedem
Reisenden ohne Unterschied des Standes , mit Bescheiden¬
heit , Anstand und Höflichkeit begegnen , dagegen muß
aber auch ihm von den Reisenden , mit einer seinem Dienste
angemessenen Röüficht begegnet werden . — Der Lormerk -
schein ist von jekem Reisenden sorgfältig aufzubewahren ,
da er auf Verlangen lei jedem Postamts vorgezeigt wer¬
den muß . Beim Postwagen gelten dieselben Vorschriften
nur ist außer der Passagiergelühr noch jedem Postillion
ein Trinkgeld von 1 '/ , kr . C . M . pr . Meile zu bezahlen .

b) Pcrbvoklckritter . Zeter Reisende in dem
österreicksschen Kaiserfloote muß mit einer obrigkeitlichen
RkistbkMilliguua , d . b . mit einem ordentlichen Reisepässe
versehen sein .

'
Dielen Paß und den Rnien - Paffit schein

hat der Reisende mit dem C .lwagen vor der Abreise dem
Kvndultrli ; einzuhäudigen , der ihm ohne diesen Erlaubniß -
scheinen das Mitreiftn nicht gestatten kann . Heber die Er¬
langung Nr Rersepässe befielen folgende Anordnungen ;
s ) Frir Inländer . Innerhalb der sämmtlichen k. k.
Länder , steht dem Adel und allen der Mi'li'tärstellung nicht un¬
terstehenden Unterthonev und den Kauflenren fnri , noch ih¬
ren ^ edürsrrisseri zu reisen . Auch von den übrigen Klassen
der Urterihouen Hot derjenige , welcker nur von einem
Orte zrm ordern in demselben Kreise reist, von seiner
Obrigkeit keine Bewilligung dazu nöthig . Wer ober von
ihnen auch r ur in einen ordern Kreit vier wer überhaupt
in das Ausland rc . sen will , muß dazu die obrigkeiftiche
Bewilligung ansuchen. — Zur Reise aus einem Kreise
oder einer Provinz des Inlandes in die andere wird der
Paß von der Ortö - Obrigkeit ertheilt , und die obrigkeitlichen
Pässe conscribirter Unterthanen in die nicht conscribirten
Länder , müssen iibeidieß noch von dem Krrisamte ( in
Wien von der Polizei -Oberdircktion , und von dem Aerb -
bezirkS-Eor . mandv dem der Reisende untersteht , vidirt
werden . Zn den vncrnftribirten Ländern gehören Ungarn ,
Creatien , Elavonien , und Siebenbürgen . Um einen Rei¬
sepaß in das Ausland zu erhalten , muß eine wichtige Ur¬
sache , z . B . wegen Dienst - oder ErwerhSgeschäftkN, Fa¬
milien Eibschasts - und Prozeß - Angelegenheiten , Eintreiben
ausflehenber Forderungen , die Absicht fich in einer Kunst
oder Wissenschaft zu vervollkommnen rc . , vorhanden und
ovch erwiesen sein. . .

Auf dem Lande meldet man fich um die Reisebewilli¬
gung bloß mündlich bei der Herrschaft , d. h . bet dem Orts¬
gerichte in der Amttkanzlei . In Wien ist eine Paßanwei -
ung dazu erforderlich , welche ans Grundlage eines Dienst -
und Wohnungszeugnisses rrtheilt wird . Um Regierung - -
passe sucht man will «Ist einer Eingabe , der wandte Paß -
sanweisung beilegt , an . Die Polizei -Direktionen ertheilen
Rrilebewilliaungen ex « sticio . L ie Reste - Possiricheine
welche im Jnlonde die Stelle der Reisepässe vertrete »,
können mündlich bei den Polizei - Direktionen angesucht
werden . Außerdem muß jeder von Wien Sbreisende eine«



SS
^ tuten -Paffirschein bei der Polizei -Oder -Direktion lösen ,
der ihm an der Linie adrzenommen wird . — Bei Reisen -
den in das Ausland muß der Paß auch noch von den Ge¬
sandtschaften derjenigen fremden Staaten vidirt sein , durch
welche der PaßinSaber reiset . I») Für Fremde . Jedem in
Wien ankommenden Reisenden wirv an den Linien der
Paß abgenommen und ihm dafür ein Empfangschein einqe -
häudigt , worin die Vorschrift enthalten iß , wie er sich
weiter zu benehmen hat . Sein Paß bleibt bis zur W ' i -
terreise bei der Polizei -Ober - Direktion , Spenglerqafs : Rr .
56t aufbewahrt , und er hat sich für seine Anwesenheit
um einen Aufenthaltsschein bei der Fremden - Koinmiffion
daselbst zu melden . Will er wieder abreisen . so erhält er
gegen den Linienschein oder nach längerem Aufenthalte ge¬
gen Zurückstellung der Auftnthaltskarte seinen Paß wie¬
der auSgesolgt , den er zur Weiterreise vidiren lassen , und
einen Linien -Passirschein erheben muß , wo er dann un¬
gehindert weiter reisen kann . Für Juden gelten jedoch
diese Vorschriften nicht , und sie haben sich an die deson -
deren Anordnungen zu halten , die für sie bestehen .

Zollvorschriften . Bei Ankunft an der Gränze
sowohl , als an den Linien der Hauptstädte , hat sich jeder
Reisende den vorgeschriebenen Zoll - Visitationen ohne
Widersetzlichkeit zu unterziehen . Alle zollpflichtigen Ge¬

genstände müssen hierbei ohne Rückhalt angegeben , unk
das Gepäck muS auf Verlangen den Zollbeamten zur Un¬
tersuchung geöffnet werden . Seiner Verzollung unterlie¬
gen : 1. Alte und neue Kleidungsstücke , welche Reisende
za ihrem eigenen Gebrauche mit sich führen . 2 »
Altes und neues HauSgeräthe , Wäsche und Bettzeug . Un¬
ser a r b ei t etc S t o ffe u nd Z e u qe hingegen zah¬
len den tarifmäßigen Einkuhrszoll . Gold , Ringe ,
Uhren , Silberzeug , Schmuck , und Kleinodien
jeder Art . jene die der Reisende zum täglichen Gebrau¬
che an sich trägt , ausgenommen , müssen bei der Eiu -
bruchsstation angezeigt werden : der Reisende erhält über
diese Gegenstände sodann eine Freibollete mit welcher er
versehen , dann alles auch wieder zollfrei in ' s Ausland zu -
rückführen kan » . Tabak darf jeder Reisende 5 Pfund
gegen Angabe an der Gränze und Erlegung des Zolles
nebst der Lizenz -Gebühr , zum eigenen Gebrauche ohne vor¬
ausgegangenen Bewilligung ein führen , Bücher unterlie¬
gen ohne Unterschied der Menge dem EinqangSzoll . Die
erlaubten erhält der Reisende sogleich zurück , die verbo¬
tenen bleiben im Bücher - RevisionsamtebiS
er zu deren Bezug die Erlaubnißerwirkt hat . Denk . k. Ka -
binetS - Kouriren ist die Beförderung von Reisenden in ih¬
ren Wägen streng verboten .

Abgangs - und Ankunftstage der Briefposten in Wien

Abgang .
Alle Tage : Nach Aachen , Atzelsberg , Agram ,

Altheim , Amerika , Anhalt , Arad , Asch , Augsburg ,
Belgrad , Bergamo , Berlin , Bielitz , Bremen ,
BreScia , Breslau , Brircn , Brody , Brün » ,
Butzweis , Capo -d' Jstria , CarlSruhe , Chiavenna ,
Coblenz , Cölln , Czernowitz , Dänemark , Debreczln ,
Dresden , Eger , England , EnuS , Eperieö , Erfurt ,
Erlau , Esseg , Feldkirch, Fiume , Frankfurt , Frank¬
reich, Fünfkirchen , Gibraltar , Gleichevberg , Gör¬
litz , Görz , Gratz , Güns , Hamburg , Hessen ,
Hohenzollern , Jglau , Imst , Innsbruck , Jschel ,
Judenburg , Karlsbad , Karlstadt , Kaschau, Klagen -
furt , Klatiau , Königgrätz , Krakau , Krems ,
Kremömünster , Laibach, Leipzig , Lemberg , Leoben,
Lietzen , Linz , Lodi , Lübeck , Magdeburg , Mai¬
land , Mantua . Marienbad , München , Neuhaus ,
Niederlande , Nürnberg , Oedeuburg , Ofen , Ol -
mütz , Padua , Pesth , Peterewalde , Peterwardein ,
Pilgram , Pilsen , Podgorze , Portugal , Prag , Preß -
burg , Preußen , Raab , Negensbnrg , Reichenberg ,
Ried , Rumburg , Salzburg , Sardinien , Schweden ,
Schweiz , Semlin , Spanien , Stcyrr , Strakonitz ,
Straßburg , Stuttgart , Taruow , Taruopel , Te -

. meswar , Teschen , Teplitz , Treutschin , Triest ,
Troppan , Tyrol , Ulm , Venedig , Verona , Villach ,

Waidhofen a . d . AbbS , Warschau , Wessely ^
Würtemberg .

Sonntag : Wie täglich ; dann nach Klausenburg ,
Neapel , Parma , Rom .

Montag : Wie täglich ; dann nach Hermannstadt ,
Klausenburg , Neapel , Odessa , Parma , Rom , St .
Petersburg , Zar ».

Dienstag : Wie täglich ; dann nach Bukarest ,
Constantinopel , Hermannstadt , Jassy , Klausenburg ,
Salonich .

Mittwoch : Wie täglich : dann nach JaSlo ,
Neapel , Parma , Rom , Zara .

Donnerstag : Wie täglich ; dann nach Klausen -
barg , Neapel , Odessa , St . Petersburg , Nom , Zara .

Freitag : Wie täglich ; dann nach Bukarest , Her -
maunstadt , Klausenburg , Neapel , Parma , Rom .

Samstag : Wie täglich ; dann nach Constautinoprl ,
Jassy , Klausenburg , Odessa , Salonich , St . Peters¬
burg , Zara .

Ankunft .
Alle Tage : Bon Aachen, Adelsberg , Agram ,

Altheim , Asch , Augsburg , Belgrad , Bergamo ,
Berlin , Botzrn , Bregenz , BreScia , Breslau ,
Briren , Brody , Brünn , BudweiS , Capo d'Jstria ,
Chiavenna , Coblenz , Cölln , Czernowitz , Debreczio .



Dresden, Eger, Enns , Erfurt , Erlau, EperieS ,
Effek, Feldkirch , Fiume, Frankfurt , Glrichenberg,
Görlitz Görz, Gratz, GünS, Hamburg , Hünin-
ge » , Iglau , Imst, Innsbruck , Ischl , Juden -
Lurg , Karlsbad , Karlstadt, Kaschau, Klagenfurt,
Klattau , Königgratz , Körmend , Krakau , KremS ,
Kremsmünster, Laibach, Leipzig, Lemberg, Leoben,
Lützen, Linz, Lodi, Magdeburg, Mailand , Maniss,
Marievbad , München, NeuhauS, Nürnberg, Oedev -
burg , Ofen , Olmütz , Padua , Paris, Pesih ,
Peterwardein , Pilgram, Pilsen, Pvdgorze , Prag,
Preßburg , Naab, NegenSburg , Neichenberg , Ried,
Rumburg, Salzburg, Semlin, St . Gallen, Stra -
konitz , Straßburg, Stuttgart , Tarnow , Tarvopol,
TemeSwar, Tesche», Teplitz, Trentschin , Triest,
Troppau , Ulm , Venedig , Verona , Warschau ,
Wessely, Zürich .

SS
Sonntag : Die täglichen ; dann von Eovstantivvpel ,Klaufenburg, Neapel. Odessa, Parma.
Montag : Die täglichen ; dann von Hermavustadt.Klausenburg , Zara. ' '
Dienstag : Die täglichen ; dann von Bukarest,Hermanustadt, Jassy, Klaufenburg , Neapel,Parma,St . Petersburg .
Mittwoch : Die täglichen ; dann von Conston.tinopel, Klaufenburg, Odessa , Parma , St . Pe.tersturg, Zara.
Donnerstag : Die täglichen ; dann ron Her -

manvstadt, Tarvopol , Zara.
Freitag : Die täglichen ; dann von Bukarest , Klau-

senburg , Neapel, Odessa, Parma .
Samstag : Die täglichen ; dann von Hermann-

stadt , Jassy, Klausenburg , Neapel, Salonich , St .Petersburg, Zara.

Tr an fit o - Po r 1 o.
Außer den gewöhnlichen Briefportos für aus verschiedenen fremden Staaten kommende Briefe auchnoch die sogenannte Transtto-Portogebühr zu entrichten , welche 4 bis 36 kr. von jedem einfachen Briefebeträgt , und auf jedem aus diesen Staaten ««kommenden Briefe unter dem gewöhnlichen Porto avge -

Werkt , und mit demselben zusammengezogen wird . .
Dieses TransiLo - Porto wird eingeheden für Briefe ans : Spanien , Portugal , Gibraltar und den Kolo¬nien, aus England , Schottland , Irland und Nordamerika , aus Frankreich , den Niederlanden, Belgien,Luxemburg , den preußischen Rhein- und westphälifchen Provinzen, Griechenland über Triest , aus den

deutschen Bundesstaaten über Schleitz , Lvbcnstein und Eger, aus der und durch die Schweiz, aus den
päpstlichen Staaten, Neapel, Sizilien , ToScana und Lucca, auö Egypten , Malta und Ionien über Triest.

Hauptposttage für die Ankunft und den Abgang der Briefe in Wien.

Die Hauptposttage sind nach dem Postpatevte von 1848 Mittwoch und Samstag in jederWoche.
N r i ch s p o st.

Diese geht alle Tage nach Baker«, Wärtemberg, Frankfurt a . M. , Hessen, de» Rheinländern,den freien Städten Hamburg, Lübeck und Bremen, nach Sachsen und Preußen mit wenigen Ausnahmen .

Ungarische Po st.
Jeden Dienstag und Freitag nach de« tiefe« Ungarnsvach Ofen und Pesth alle Tage) , daun»ach Kroatien , Slavonien , Siebenbürgen , die Militärgränze und «ach Semlin .

Türkische Post .
Nach Konstantinopel über Semlin jede » Dienstag , »ach Botutschanp , Jassy«vd Galaz , über Czervowitz jede « Dienstag »»d Samstag , nach Bukarest über Hermaunstadtjede » Dievstag uvd Freitag .
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Alphabetisches Derzeichrri -

derjenigen Länder und Staaten , nach welchen die Briefe bei der Aufgabe noch gezahlt
werden müssen .

Afrika , mit alleiniger Aar rahme v») n Algier .
Amerika , mit Ausnahme der englischen C-lonien

und Besitzungen.
Andsra , Republik zwischen Spanien und Frankreich .
Asien , ohne alle Ausnahme .
Belgien , mit Ausnahme von Laremburg .
Griechenland . Holland .
Kirchenstaat oder das römische Gebiet .
Lucca . Die Republik S -a « - Marino .
Modena . Montenegro .

Neapel und Sieiliev .
Parma . Portugal .
Rußland ohne Ausnahme .
Schweden und Norwegen .
Schweiz , mit Ausnahme des CautonS Schafhaufra .
Spanien , ohne Ausnahme .
LoSka n a.
Türkei , mit Ausnahme von Belgrad , Eonstcmtl -

vopel , Salom '
ch , und den Stationen , wekche

die Postdampfboote des österr . Lloyds bevührerr
Nach allen hier nicht genannten Ländern ist hingegen der FrankirnngSzwang ganz aufgehoben und.

man braucht die Briefe nur in de » SammlungSkasteuder Postanstalt hinein zu werfen .

Fahrt -Ordnung der von Triest ausgehenden Lloyd
'
schen Dampfschiffe .

/ imch Veneoig jeden Dienstag und Freitag Früh 6 Uhr.
s „ „ „ Mittwoch u . SamstagAbendslOUHr .
« Jeden zweiten Dienstag
» über Corfu und Spra nach Athen, Nauplia , Candien ,
« Smprna , Drrdanellen , Constantinoprl , Sinope , Gam -
» sun , Varna , Tultscha , Galacz und Jbrail , Rhodos ,
UCpprrn und Beprut, . Alexandrien .
» Jeden zweiten Dienstag

s« »über Ancona , Corfu , PatraS , Vostizza nach Lntraki ,
L wann zu Lande über den Isthmus von Corinth nach

/ Calamaki , und von da nach Athen, Spra , Tessalonich,
» ^ Dardanellen und Coastantinopel ; Varna , Tultscha ,^ ÜAalacz , Ibra l .

1 Jeden zweiten Donne r Stag
»über Lussln Piccolo , Zara , Sebentco , Spalato , Lesina,
HCurzola , Ragusa nach Cattaro .
I JevenMittwochundSamötag
füber Pirano , Umago , Cittanuova , Parenzo , Rovigns
I nach Pola .
^ üder Pola nach Fiume jeden SamStrg .

Der FranksturSzwang Hai bei der Korrespondenz aus
den Staaten der österreichischen Monarchie nach den Joni "
-schrn Inseln , den Dardanellen , Smprna , Konstantinopel
und Alexandrien in Egypten , und umgekehrt , welche mit
den Dampfschiffen des österreichischen . Aoyd befördert wer-.

mit 1 . Oktober 1844 anfgehört .
'

Die Beförderung der Sendungen nach und aus den
Jonischen Inseln , den Dardanellen vno Alexandrien , ge¬
schieht bloß mittelst der Dampfschiffe, dagegen kommen jene
nach u .w aus Konstantinopel und Smprna mit den gedach¬ten Schiffen zwischen Triest und den genannten zwei Stad¬

ien bloß in dem Falle zu befördern , als deren Adresse die
Bemerkung : „Mit den Dampfschiffen deö Lloyd, *
enthält , und in Ermanglung dieser Bemerkung auf den
Lanvpostcoursen über Belgrad zu versenden ; die nach
Smprna gerichteten Sendungen Werders zwischen diesem
Orte und Konstant : nopel mittelst der Dampfschiffe befördert .

Die Seeporto - Gebühren sind mit Rücksicht auf diese
Beförderungslveise , wie folgt , für den einfachen ein halbes
Loth wiegenden Brief

'
festgesetzt, und zwar für die Beför¬

derung :
^ zwischen Triest und Alexandrien mit . . 30 kr.
V . zwischen Triest , Konstantinopel , Smprna und

den Dardanellen mit . . . . . 24 »
6 . zwischen Triest und den Ionischen Inseln mit 18 ^v . zwischen Konstantinspel und Smprna mit 12 »
Für Druckwerke uitec Kreuzband verwahrt , ist von

den so etzen erwähnten Sreportc - Gebuhreu nur der sechste
Theil für jedes Loth , für Waarenmnster dagege der dritte
Theil der tarifmäßigen Taxen zu entrichten , jedoch darf
bei diesen letzten die dieöfalligr Gebühr nicht weniger be¬
tragen , als für den einfachen Brief festgesetzt ist .

Die aus Oesterreich nach Ancona , drm Königreiche
Griechenland , nach der Insel Malta und nach allen Orte »
der Türkei und Egyptens ( Alexandrien , Smprna , Konstan -
kinopol und die Dardanellen ausgenommen ) mit den Dampf -

-ffch.iffen zu versendenden Briefe , unterliegen einstweilen noch
dem FrankirungSzwamge , und es ist die Seegebühr für den
einfachen Brief nach Griechenland und der Insel Malta
mit 18 kr. , nach Orten der Türkei mit 24 kr. , und nach
jenen Egyptens mit 30 kr . , dann die österreichische Porto -
tare mit Rücksicht auf die Entfernung dcS AufgabsorteS
von Triest zu entrichten .



Vorschriften für - ie k k. Stadtpost .

Die neue Postreform im inner » Verkehre der Stadt Wien

SS

Die k. k. Stadtpost
yder ehemals sogenannte „ kleine Post, " welche schon
im Jahre 1830 reorganisir ; worden ist , erhielt im
Oktober 1847 eine ganz neue Einrichtung . Das k. k.
Stadtpost - Oberamt mit seinen 5 Borstadtfilialen
rvrrrde aufgehoben, und es traten folgende Bestimmun¬
gen in Wirksamkeit .

§. 1 . Der Zweck dieser Anstalt ist : n) die mit den Po¬
sten angekornmener -. Briefe , Geldbriefe und Meldzettel
( ^ viso ) über die mit den Fahrposten eingelangtea Sendun¬
gen , sowohl in der Stadt als in den Vorstädte » täglich
fünf Mal zu bestellen ; b) den Einwohnern der Stadt
und der Borstäctr besonders denjenigen welche sich vom
Postgebäude entfernt befinden , die Bequemlichkeit zu ver¬
schaffen , vaß sie die Briefe , welche fie mit der Post absenden
wollen , zu jeder Zeit des Tages in einem Locale näher bei
ihrer Wohnung aufgcben können, von wo aus die Briefe
ebenfalls täglich fünf Mal zum Hof - Postamte gebracht
werden ; o) den Bewohnern der Ortschaften in den Umge¬
bungen Wiens in Bezug auf die für fie mit den Posten an «
gekommenen Briefe eine täglich wenigstens zweimalige Zu¬
stellung derselben zu sichern , uns solche ebenfalls in die Lage
zu setzen , ihre Briefe , fie mögen mit den Posten weiter zu
senden, oder au Bewohner Wiens und dessen Rayon gerich¬
tet sein, entweder in ihrem Wohnorte selbst, over wenig¬
stens in einer demselben nahe gelegenen Ortschaft aufgeben
zu können ; ä) die Briefe des inneren Verkehres , das heißt
jemr, welche in W,en und dessen Umgebungen für die Be¬
wohner derselben aufgegeben werden , in der Stadt und
den Vorstädten ebenfalls fünf Mal des Tages und in den
Umgebungen Wiens wenigstens täglich zwei Mal au die Em¬
pfänger zu bestellen.

, . 2 . Zur Erreichung dieses Zweckes sind folgende Ein¬
richtungen getroffen worden : Den Geschäftsbetrieb bei der
Stadtpoft leitet das im Briefpost -Gebäuve in der Wovzeile
befindliche H ^f-Postamt . In demselben G -bäuoe befinden
sich die zur Besorgung des Briefpost - Dienstes bestimmten
AeMter, nämlich das . Central - Brief - AufgabSamt "

und das „Central - Brief - Abgabsamt . " Die zum
Fahrpost -Dienste bestimmten Armier , nämlich das Fayr -
post - AufgadSamt , dann vas Geldbrr es - »nv das
Krachten - AbgabSamt , sowie die mit letzteren in Ver¬
bindung stehende hauptzollä mtliche Avtheilung
befinden sich tm Hauptzollamtö - Gebäuve auf arm alten
Fleischmarkt . An 123 verschiedenen Stellen ser Stadt , ver
Vorstädte und der Umgebungen Wiens find Bciefsammlun *
gen errichtet, die rin Schild mit vem k. k. Adler und her
Aufschrift; K. K. B r i es sa m ml un g , Nr . Claffr
kenntlich macht. Diese Briefsammlungen tyeilen sich in
Brikfsammlungen erster , zweiter und dritter Classe . Bei

den Briefsammlrrngen erster Classe, welche in den Vorstäd¬
ten an die Stelle der bisher bestandenen Filial - Postämter
treten , können sowohl unfrankirte als frankirte und re»

commandirte Briefe aufgegeben werden ; dann , mit Aus¬
nahme jener in der Leopoldstadt , Geldbriefe «nd Fahrpoft »
sendungen , ja so ferne die letzteren keiner zoklämtltche»
Behandlung unterliegen und das Gewicht von 10 Pjuud
nicht übersteigen . Zn Bezug auf den inneren Verkehr , d.

die in Wien und Rayon aufgegebenen für hiesige B «-
wohner bestimmten Briefe «nv Pallete wird bestimmt ,
letztere zur Briefpost nur bis zum Gewichte von 16 Lot)
ausgenommen , die dieses Gewicht übersteigenden Pallete aber
als Fahrpoststücke zu behandeln sind . Diese können somit
nur bei den Briefsammlungen erster Classe aufgegeben wer¬
den. Be ! den Briefsammlungeu zweiter Classe können nur
unbeschwerte Briefe , unfrankirt und fcankirt aufgege¬
ben werden ; bei den Briefsammiungen dritter Classe jedoch
nur unfrankirt . Sämmtliche Brtefsammlungen müsse» täg¬
lich von 6 Uhr Me . genS bis Abends 6 Uhr ( an S -nrr- u»v
Feiertagen bis Nachmittags 4 Uhr) zum Dienste des Publikums
offen gehalten werden .

§ . 3 . Die Abholung der bei den Briefsammlungen ta
der Stadt « nd den Vorstädten aufgegebeneu Briefe erfolgt
täglich fünf Mal , und zwar die erste zeitlich Morgens , d- -
mit die AbrndS vorher nach der letzten Expedition aufgo
gebenen Briefe noch zeitlich genug zum Hsf - Postamte gelän¬
gen , um mit der ersten Abfertigung um TV, Früh den
Empfängern zugestellt zu werden . Mct den Brieffammlua -
gen auf dem Land : find Verbiavungrn in der Art herge -
st . llt, daß dir daselbst aufgegodenen Briefe täglich wenig¬
stens zwei Mal , und im Sommer theilweife auch vrer Mal ,
zum Hof - Postamte gebracht , und unverzüglich den Empfän¬
gern zugestcllt werden . Die Orte , Gassen und Hausnummern ,
wo sich die 96 Briefsammlungeu in der Madt und den
Vorstädten befinden, ur.d die Stunden , zu welchen bei jeder
derselben die Abfertigung der Briefe nach dem Hof-Post¬
amte statt findet, find aus der Tabelle .4 erslchtl.ich.

4 . Bei jeder Briessammlung erster und »weiter Classe
befinden sich zwei Briefsammlungskästen ; der eine ist vor
der Briefsammlung ausgehängt und djent zur Einlegung
der Briefe , welche u nfran k rr t aufgegeben werden ; der
andere ist im Inneren der Briefsammlung aufgestellt , und
der Vriefsammler ist bei der Aufgabe von frankirtea Brre -^

fen verpflichtet , solche tm Beifeya der ausgebenden Partei
nach vorläufiger Taxirung und Stärnplung , in demselben
einzulegen . Diese Kasten befinden sich unter doppelter
Sperre des Briefsammlers und des »ur Asholung de r
Briefe bestimmten hofpsstämtlichrn Dieners , die Tische
hingegen , mittelst welcher letzterer die Briefe zum Hof-

Postamte überträgt , ist ebenfalls verschlossen , so , daß die:

vollständigste Sicherheit hinsichtlich der bei den Vriesfamm -

lungen aufgegeberr Correspondenz hergestellt ist.
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§ . 5 . Für die mit den Posten weiter zu sendenden

Triefe ist außer der Franco - und Recomman .dations - Gebühr
in den Fällen , wo solche einzuheben ist , durchaus keine
Nebengebühr zu zahlen , die Ausgabe weg bei dem
Hof -Postamle selbst , rder bei einer Briefsammlung ^ erfol¬
gen . Die bisher bestandene SammlunqSaebührist
somit gänrlich auffkhoben . Die Briefe und Pa¬
llete welche in der Stadt , den Vorstädten urd Umgebungen
pn die Bewobner derselben aufgegeben werden , können
entweder frankirt oder zur Zahlung an den Empfänger an¬
gewiesen werden . AuSgerov men find die Briefe an Ihre
Majestäten und die Mitglieder des allerhöchsten Kaiser¬
hauses , an die landeStürstlichen Behörden und die Chefs der
Hof - und Landesstellen , welche immer franlirt werden
müssen . Die entweder bei der Aufgabe oder bei der Ab¬
gabe zu entrichtende Taxe ist für jeden Brief bis einschlie -
Kig 16 Loth ohne Unterschied auf 2 kr . festgesetzt . Bei
recommandirten Briefen ist ncch insbesondere eine Re -
«ovimandaliorS . Gebühr von 3 kr . zu entrichten . Bei Auf¬
gaben von mrhr als 50 Stück Briefen durch den nämlichen
Aufgeber , tritt , j doch nur wenn solche franlirt wer¬
den , die Moderirung des Porto auf rin Drittheil ein .

tz. 6 . Die Geldbriefe und Sendungen des inneren Ver¬
kehrs , zu welchen letzteren auch alle Schrifterpackote obne
Werth , wenn sie 16 Loth übersteigen , gehören , werden
nach dem allgemeinen Fahrpost -Tarife , und zwar nach der
ersten Stufe , tarirt ; nur wird hiebei die Recommanda -
lionS - Gebühr nach dem Stadtpost . Tarife im Betrage von
2 und 3 kr. in Anwendung gebracht .

§ . 7 . Sowohl die mit den Posten erlangenden , als
- ei den Stadtpost -Aemtern und Bnessammlungen für die
Bewohner Wiens aufgegebenen Briefe Werren fünf Mal
des TogeS an die Empfänger bestellt , und zwar : Erste
Bestellung 7 ' , Uhr Früh , Zweite um 9 Uhr Früh , Dritte
um ! 1 Uhr Vormittags , Vierte um 3 Uhr Nachmittags ,
Fünfte um 5 Uhr Abends . Die Stadt und Vorstädte sind
in 55 Bezirke getteilt , und für jeden Bezirk stndzwei Brief¬
träger angestellt , welche in den 5 Bestellungen wechseln , so
daß einer die erste , dritte und fünfte , der ankere diezweiteund vierte besorgt . In dir entlegeneren Vorstadt - Bezirke wer¬
den die -Briefträger zur Erreichung einer größeren Schnel¬
ligkeit mittelst eigener Wagen geführt . Jeder Brief wird
mit einem Stämpel versehen , welcher nebst Monat und
Lag der Ankunft oder Aufgabe die Bestellung ( t , 2, 3 ,4 und 5) bezeichnet , innerhalb welcher die Uebergabe anden Empfänger erfolgen n .ub . Die erste Bestellung mußvm 10 Uhr Vormittags , die zweite um 2 Uhr Nachmit¬
tags , die dritte um 4 Uhr Nachmittags , die vierte um 6
Ahr Nachmittags , die fünfte um 8 Uhr Abends beendigtseyn . An Sonn - und Feiertagen findet die fünfte Bestel¬
lung nicht Statt .

§ . 8 . Die Abholung der Briefe bei den Briefsamm¬
lungen ist gemäß der dem § . 3 beigefügten Tabelle foein »
gerichtet , daß die Briefe immer zu einer solchen Zeit an
das Hof -Postamt gelangen , daß die Absendung der weiter -
gehenden mit den nächsten Postenabgängen , und die Zustel¬
lung der für Wien und die Vorstädte bestimmten mit den
entsprechenden Briefträger - Abfertigungen verläßlich statt
findet . Die bei den Brieffammlurgen aufgegebenen Briefewerden zu diesem Zwecke mit einem Stämpel versehen ,welcher den Monat und Tag der Aufgabe und die Stunde ,zu welcher sie von der Br efsammlung adgeholt worden
find , ersehen läßt . Hiedurch ist jeder Empfänger in der
Lage zu erkennen , ob die Zustellung des Briefes im Ver¬
hältnis zu feinem Etnlangen oder seiner Aufgabe auch zur
vorgeschriebenen Zeit erfolgt sei . Beschwerden über verspä¬tete Absendungen oder Zustellungen find bei dem Hof -Post -
amte anzubringen , welches solche mit der größten Bereit¬
willigkeit untersuchen und die entsprechende Abhilfe treffenwird .

§. 9 . Für die Zustellung eines Briefes obne Unter¬
schi,d des Gewichtes ist sowohl iu der Stadt als in den
Vorstädten die Bestcllgebühr von 1 kr. zu entrichten . Hin¬sichtlich der poste l-edtsntv Briefe und der Briefe an Adressa¬nt»,, welche eigene Fächer bcfitztn . tritt keine Veränderung ein .

§ . l0 . Nach den im Umkreise der Residenz gelegenenOrtschaften , wo Vn '
efsammlimgen ausgestellt sind , finden

täg ' ikbe Expeditionen hin und zurück Statt , wie aus derTabelle L zu ersehen ist . Diese Verbindungen sind so ein¬
gerichtet , daß die Zustellung der Briefe sowohl in diesen
Ortschaften , als in der Stadt und den Vorstädten mit aller
Genauigk - it und in der kürzesten Zeit erfolgt . Die Briefefind ebenfalls mit den in den 7 und 8 angeführtenStämprln versehen und die Correspondenien können durchdiese die pünctliche Bestellung ceatrolliren .

§ . 11 . Die Briefe , welche bei den Briefsammlungen
aufgegeben werden , besonders die in Wien und den Umge¬bungen zu bestellenden , müssen deutlich und vollständig mitAngabe der Wobnung des Empfängers adreffirt und gutgesiegelt sepn . Den Coirefpondenten wird dieses ganzbesonders empfohlen , weil die unvollständige Adrrffirungder Briefe ihre Bestellung , wenn nicht ganz unmöglich macht ,doch wenigstens verspätet , indem die kurz bemessene Brstel -
lungSzeit nicht gestattet , weitläufige Nachforschungen wegender Wohnungen der Brief - Empfänger anzustellen . BeiBnrfen , welche in Wien oder Umgebung zu bestelle « findist zu wünschen , daß die Absender ihren Namen und dieWohnung auf der Rückseite des Briefes bemerken , damitim Falle der Unanbringlichkeil oder der verweigerten An¬nahme dessen ZnrücksieVung veranlaßt werden könne .
^ ^ Briefsammlungen find mit Verzeichnissenüber die Ankunft und den Abgang der Posten bei dem hie¬sigen Hof -Postamte versehen , um den Correspondenten aufBegehren hierüber Auskunft zu geben .

t

»



I. Abschnitt .
Bestimmungen über die Briefporto - Taren

und die Einhebung derselben durch Brief -Marken , nebst einem Verzeichnisse der von Wierr
nicht über 10 und 20 Meilen in gerader Richtung entfernten Postämter .

Zn Vollzug der über Antrag des Ministeriums für
Handel , Gewerbe und öffentliche Bauten erlassenen a . h .
Entschließung vom 25 . September 1849 haben in Betreff
der Briefporto -Taxen und Nebengebühren , dann der An¬
wendung von Brief -Marken mit 1 . Juni 1850 nachstehende
Bestimmungen in Wirksamkeit zu treten .

§ . 1 . Portotare .
> Die Portotare für einen einfachen Brief beträgt :

») im Bezirke des Aufgabepostamtes selbst . . . 2 kr .
d) bet einer Entfernung bis 10 Meilen einschließlich3 *
v) „ „ ^ über 10 „ 20 »> . 0 „
ä) bei einer Enfernung über 20 Meilen 9 »

8 . 2 . Einfacher Brief .
Ein einfacher Brief ist ein solcher , welcher Ein Loth

nicht überwiegt .
k- 3 . Progression der Taxe nach dem Gewichte .

Für Briefe im Gewichte über Ein b ' s einschließlich
zwei Loth wird das Doppelte , über zwei bis drei
Loth das Dreifache u . s. f . veS Porto für einen einfachen
Brief eingehoben . '

Z. 4 . Bezeichnung der den Briefen gleichzu¬
haltenden Sendungen .

Was von Briefen im engeren Sinne des Wortes gilt ,
hat auch von allen anderen zur Versendung in den Brief -
Packeten geeigneten Gegenständen , als : Schriften , Druck,
Mustern u dgl . zu gelten .

§ . 5 . Ermäßigung der Portotare .
Für Kreuzbandsendungen , wenn solche außer der Adresse ,

dem Datum und der Namensunterschrift nichts Geschriebe
nrs enthalten , ist ohne Unterschied der Entfernung nur der
gleichmäßige Satz von Einem K euzer für das Loth bei
der Aufgabe zu entrichten .

Für Waarenproben und Muster , welche auf eine Art
Werwahrt aufgegeden werden , daß die Beschränkung des
Inhaltes auf diese Gegenstände leicht ersichtlich ist , entfällt
für je zwei Loth nach der Entfernung das einfache Brief¬
porto .

Diesen Sendungen von Waarenproben und Mustern
darf , wenn vorstehende Ermäßigung zur Anwendung kom¬
men soll nur ein einfacher Brief angehängt werden , wel¬
cher bet der Ausmittlung der Taxe mit der Probe oder dem
Muster zusammenzuwiegen ist . Die Sendungen der letztem
Art werden übrigens nur bis zu einem Gewichte von 16

Loth einschließlich als Briefpostsendungea nach der vorste
'

henden Bestimmung behandelt .
8 . 6 . Zurückbeförderte Briefe .

Für die Zurückbeförderung der Briefpostfendungen ,
welche an die Adressaten nicht bestellt werden konnten , ist
kein besonderes Porto zu entrichten .

§ . 7. Rekommandations - Gebühr .
Sendungen , welche rekommandirt ( gegen AufgabSre -

cepisse ) aufgegeben werden , müssen ganz frankirt werden ,und ist die RekommandationS -Gebühr , und zwar für Sen¬
dungen nach Orten im eigenen Bestellungsbezirke ( Stadt¬
post) mit 3 Kreuzern , und für alle andern mit 6 Kreuzern
pr . Stück von den Aufgebern zu erlegen .

8 - 8. Retour - Recepisse .
Wird bei der Aufgabe die Absendung eines Retour »

RecepisscS , d . i . eines solchen Recepiffes begehret , wel¬
ches mit der Unterschrift des Empfängers zurücklangen und
an den Aufgeber ausgefolgt werden soll , so hat dieser da¬
für bei der Aufgabe die gebührende Taxe wie für einen
einfachen Brief zu entrichten .

§ . 9 . Nachfrageschreiben ( Quästionen ).
Nachfrageschreibeu unterliegen der Vorausbezahlung

der gebührenden Taxe für einen einfachen Brief .
Eine gebührenfreie Adsendung eines Nachfrage¬

schreibens kann jedoch gefordert werden :
a) wenn der Aufgeber dem Postamte einen Brief des

Adressaten zur Einsicht gibt , laut dessen demselben
die rekommandirt aufgegebeae Sendung zu einer
Zeit noch nicht zu . ekommen war , zu welcher sie
bei regelmäßigem Gange der Post an ihn bestellt
sepn könnte , oder

d) wenn das bezahlte Retour -Recepisse nach Ablauf
der erforderlichen Zeit noch nicht zurückgelangt ist.

8- 10 . Zustellungsgebühr .
Für die Zustellung der Briefpostfendungen in den

Postorten , wo keine vom Staate aufgestellten Briefträger
tn Verwendung sind , ist Vr kr . E . M . pr . Sftück zu ent¬
richten.

§ . 11 . Fach gebühr .
Werden die Sendungen auf Verlangen d- S Adressaten

bei dem Postamte der Abgabe bis zur Abhotang in einem
besonderen Fache aufbewahrt , so ist eine Fachgebühr mid
1 kr . C. M . pr . Stück zu zahlen.
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§ . 12. Verbindlichkeit zu frankiren .

Me im Jr .lande aufgegebenen , für das Inland be¬
stimmten - Brie,Postsendungen , müssen frankirt werden .

§. 13 . Frarrkiruna und Recommandirung durch
Brief - Marken .

Die ê Frankirung , sowie die Entrichtung der Recom -
mandatkonS - Gebühr hat durch die Anwendung von Brief -
Marken zu geschehen.

§ . 14 . Werth d e r Brief - Marken und Verkauf
derselben .

So ' che Marken sind angefertigt zu den WerthSbeträ -
gen Von 1 , 2, 3, 6 und 9 Kreuzern , und zwar :

von 1 kr. in gelber Farbe ,
„ 2 » - schwarzer *
* 3 - - hevrother ,
„ 6 - „ rothbrauner »
^ 9 „ - blauer ,

Dieselben können gegen Erlag deS Werthes bei allen
?. k. Postämtern in beliebiger Quantität gekauft werden .

Jedes , verschiedene Räumlichkeiten benützende Postamt¬
wird daS Marken - Verkaufs - Lokale durch einen Anschlag
bezeichnen.

Außer den Postämtern ist vorläufig Niemanden ge¬
stattet , Brief -Marken zum Verkaufe zu führen .

§ . 15. Verwendung der Marken -
Der Aufgeber einer Briefpcstsendung hat auf deren

Ndreß feite am obern Rande in der Mitte eine Marke ,
Vder deren so viele mittelst Benetzung des auf ihrer Rück¬
seite aufgetragenen Klebefloffes haltbar zu befestigen , als
yöihig find , um durch ihren Werth die nach Entfernung
und Erdicht entfallende tarifmäßige Franco Gebühr auS-
zugtelchen. Die Recommandattons - Gebühr hat der Aufgeber
durch das Aufkleben einer Marke im Werthe von 6 kr.
auf die Siegelseite des Briefes zu entrichten .

§ . 16 . Art der Aufgabe .
Tie Sendungen find in die Briefkasten einzulegeu ,Wenn fie aber rerommandirt werden wollen , den Postbe-

diarpetrn »inzubändigen , an welche die Gebühr für daS
Mfällig gewünschte Retour - Recepisse Lar zu bezahlen ist .

17. Affigirung der Bestimmungen über den
Drirfpost - Tarif und der Ortsverzeichnisse .

B »! jedem Poflamte find die Bestimmungen über den
Briefpost -Tarkf und die Verzeichnisse der Orte , welche in
den eigenen Bestellungsbezirk gehören , sowie derjenigen ,welche nicht über 10 Meilen , dann über 10 bis 20 Meilen
einschließlich entfernt find , zur Einsicht der Parteien ange¬heftet .

Bei den " bedeutenderen Postämtern sind die Ortsver¬
zeichnisse gedruckt zum Verkaufe vorräthig .

§ . 18. Ausnahmsweises Aufkleben der Mar¬
ken durch die Postbedtensteten .

Für zweifelhafte Fälle bleibt es den Parteien freige-
stellt , bei den Postämtern um die richtige Taxe anzufragen ,und die nöthigen Brief . Marken unter barer Bezahlung
des WertheS derselben von den Postbediensteten auf die
Sendungen kleben zu lassen.

§ . 19 . B e handluu g der nick t gehörig frankir -
ten Sendungen .

Seudungen , welche sich ohne oder mit zur vollständi-
gen Frankirung unzureichenden Marken in den Briefkästen
vorfinden , werden zwar unaufgehatten abgefertigt , doch
wird der fehlende Betrag als Porto , und außerdem eine
vach dem Briefgewichte steig' nde Zutaxe von 3 kr . für
den einfachen Brief von dem Adressaten eingehoben . Wenn ,eine Briefpostsendung , für welche die Ermäßigung des
Porto zugestanden ist ( § . 5) , ohne eine oder mit einer
unzulänglichen Brief - Marke in den Brieisammlungskasten
eingelegt worden ist , so verliert sie die Begünstigung der
Porto - Ermäßigung , und wird wie ein gar nicht oder nn -
richtig frankirter Brief behandelt ,

Zur Necommandation werden Sendungen , welche
nicht gehörig frankirt find, gar nicht angenommen .

§ . 20 . Ausnahme .
Erlässe portofreier Behörden und Personen an porto¬

pflichtige Adressaten werden nur mit der gebührenden Taxe
ohne Zuschlag belegt-

§ . 21 . Vorgang gegen wiederholte Verwen¬
dung der nämlichen Marken .

Die Postämter drucken auf die Marken der bei ihnen
aufgegebenen Sendungen theilweiie ihren gewöhnlichen
AufgabS - Poststempel . Sendungen mit Marken , welche ein
Merkmahl früheren Gebrauches an sich tragen , werden als
uvfrankirt aufgegebene behandelt .

§ - 22 . Verfälschungen .
Eine Verfälschung der Marken wird jener des Papier -

fiämpels gleichgehalten .

§ . 23 . Briefpostve
'
rkehr mit dem Auslande .

Hinsichtlich des Briespostverkehrs mit dem Auslande
bleiben in Betreff der Portotore und der Gewichts - Pro¬
gression vorläufig die bisherigen bezüglichen Bestimmungen
in Arwentung , und es wird in dieser Hinsicht einstweilen
sowohl die Fronkirung durch Barzahlung , als bie
Wahl zwischen der Frankirung und Nichtsravlirung bet-
behalten .

Die RecommondationS - Gebühr ( § § . 13
und 15) ist aber auch für Briefe in das Ausland
durch das Aufkleben einer Marke zu entrichten .

Wien jden >26 . März 1850.



Briefporto - Tarif .

Für einen Brief
und

für alle andern zur Versendung in den Briestracketen geeigneten
Gegenstände

Ä-
Dist a n z

I . ! t. « . ! »1 » .
Äuf eine Entfernung von Meilen in geraderküni
bis eiiischlrebl

lO
über 10 dis

einscbließl. 20 über 20
Po rto - G ebühr

bis einschließlich 1
über 1 Loch « „ 2

2 - -- 3
» 3 '

^
» 4 ^ » b
- -5 „ - 6
„ ' 6 „ „ - 7
„ ' 7 - . ^ - S
„ 8 ^ » 9
„ 9 .. „ „ w
» 10 ^ „ -- l l
„ 11 „ --
. 12 " „ 13
,, 13 ,» 1 ^
^ 14 ^ „ 15
,, 15,, -- ,- 15
und so weiter .

Loch

V erze

fl. kr. fl kr. » fl. kr.

_ 3 6 9— 6 — 12 — , 18
— 9 — 18 — 27— 12 — 24 — 36— 15 30 — 45— 18 — 36 — 54— 21 — 42 1 3— 24 — 48 1 12— 27 — 54 1 21
— 30 1 — 1 30— 33 1 6 1 39
— 36 1 12 1 43

39 1 18 1 57
— 42 1 24 2 6
_ 45 1 30 2 15

48 1 36 2 24

der Pestanlter in der
ch ni ß

Monarchie , welche von Wien nicht über 10 und 20 Meilen in ge-
Richlung entfernt sind.

Taxe
kr .

Ars 6
AdamSthal . . . . . . . 6
Aflenz
Allentsteig . . . . . . 6
Altenmarkt in Steiermark . . 6
Altcnmarkt bei Baden . . . 3
Altenmark im Jsprrthale . . . 6
Amstetien . 6
Anger in Steiermark . . . . 0
Annaberg . . . 6
Arbesbach 6
Aspang . 3
Asparn an der Zaya . . . . 3
Atzenbrngg in Nieder -Oesterreich 3
Auspitz . . 6
Austerlitz . . . . . . . . 6
Baren . . . . . . . . . 3
Datelau . . . . . . . . 6
Birkfeld- . 6
Bisenz . 6

rader
- - . . Taxe

kr .
Bietesch (Groß «) . 6
Dlantko ^ . . . . . . . 6
Bli-ndenmarkt . 6
Bobrau (Oder«) . . . . . 6
Börönd . 6
Bö-sing . . . . . . . . 3
Boskowitz . 8
Brod ( Ungarisch-) . 6
Bruck an der Leitha . . . . 3
Bruck an der Muhr . . . . 6
Brünn . . 6
Brunn am Gebirge . . . . 3
Budwitz . . 6
Burgau . . 6
Butschowitz . . . 6
Brstntz bei Kunstadt . . . . 6
Oeiö . . . , . . . . 6
Csekkß . 3
Cforna . . . . . . . . . 6
Csell ( KiS) . . . . . . 6

Datschitz . .
Devecser . .
Dob-rsberg .
Drvsenrorf .
Dürnkrut . >
Dürnstein .
Ebreichsdorf .
Edlitz . ,
Eg-.enburg
Eibenschitz
Eisenerz .
Eisenstadt .
ElS . . .
Enns . .
Eulersdorf ( Groß-)
EnzerSeors (Lang«)
Ernstbrunn . . .
Erßek- Usvar . . .
Fehnng .. . . . . .
Felddach .

M



yy
Lare

kr.
FeldSperg . . 3
st er«ö Sr . MikloS . 6
Fschamend . - 3
stloritSdorf . . . . . . . . . 3
strain in Mähren . . . . . . . 6
stratnerSdorf . . . . . . . . 6
stratting . . 6
Frristadt in Ober -Oesterreich . . 6
striedderg in Steiermark . . . . 6
strohnleiten . . . . . . . . . 6
stürstenfeld . 6
sturth in Nieder - Oesterreich . . . 3
Gänserndorf (Unter-) . . . . . 3
Galgocz . .
Gaming . . 6
GarS . . . . . . . . . . . 3
GaunerSdorf . . . 3
Gaya . . . g
GeraS . . g
Gerungs ( Groß . ) . 6
Gsöhl . . . . . . . . . . . . 3
GleiSdorf . . . . . . . . . . g
Gloganitz . . . . . . . . . . z
Gmünd in Nieder - Oesterreich . . 6
Gödinq . 6
Gönpö . . . . . . . . . . . 6
Göpfitz . . . .
Gößling . ß
Goldenbrenn . . . . . . . . g
Gradwei » in Steiermark . . . 6
Grafendorf (Ober -) . 3
Grafenschlag . . . . . . . . . tz
Grametneufiedel . . . . . . . 3
Gratz . . . . g
Gratzen . . g
Grein . . g
Gresten . g
GschieS . . . . . . . . . . . A
GünS . . .
GünselSdorf . . . z
Gumpoldskirchen . . 3
Gutenbrunn . . g
Gutenstein . . . . . . . . . 3
Haag in Nieder - Oesterreich . . 8
HaderSdorf am Kamp . . . . . 3
Haindurg . 3
Hainfeld ^ ^ 3
Hartberg . ^ 6
HauSleithen in Nieder- Oesterreich 3
HelmonSöd . . . . . . . g
Heidenreichstein . . . . . . . g
Herrogenburg . . . . . . . . 3
Hieffau . . ». g
Hochstraß . . . . . . . . . I g
Höflein ( Groß .) . . . . . . . 3
Hohenau . . 3
Hohenberg . .

'
. 3

Holeschau . g
HolicS . g
Hollabrunn ^ . I , . 3

Lore
kr .

Horn . 3
Hradisch (Ungarisch-) . . . . . 6
Hrofinkau . 6
Hrottowitz . . 6
Jamnitz . 6
Jaromeritz . - 6
Jato ( stelsö . ) . . . . . . . . 6
JetzelSdorf . . . . . . . . . 3
Jglau . 6
3lz . 6
ZvSlowitz in Mähren . 3
Kallwang . 6
Kapf -nderg . 6
Kemmelbach . 6
Kindderg . 6
Kirchberg an der Pielach . . . . 3
Kirchberg an der Raab . . . . 6
Kirchberg am Wagram . . . . 3
Kirchberg am Wald . 6
Kirchberg am Wechsel . 3
Kittsee . 3
Klobauk bet Auspitz in Mähren . 6
Klosterneuburg . 3
Körmönd . 6
Kojetein . 6
Komorn . 6
Korneuburz . 3
Kraubat - . 6
KremS . 3
Kremfier . 6
Krieglach . 6
Lromau . 6
Krumbach . 6
Knnstadt . 6
Laa . 3
LangenloiS . 3
Langenwang . « 6
Laxenburg . 3
Lechwitz . 3
Leiben . 6
Leoben . 6
Leoberüdorf . 3
Lipuwka . 6
Litschau . . . . . 6
Looödorf . 3
Losenstein . 6
Lunvenburg . 3
Maissau . 3
Malaczka . 3
Mallebern . 3
Mank in Rieder -Oesterreich . - 6
Marbach an der Donau . . . . 6
Marchegg in Nieder - Oesterreich . 3
Maria - Zell ( Groß .) . 6
Marktl . 3
Martersdorf . 3
Matzen in Nieder -Oesterreich . . 3
Mautern in Steiermark . . . . 6
Mautern in Nieder -Oesterreich - 3
Mauthaujen . fl

Lare
kr.

t>Mesrritsch ( Groß -) ^ . - 6

MiSlitz .
Miflelbach . . » 3

Mölk .
Morkowitz . -
Mühlbach in Nieder - Oesterreich - 0

Mürzhofen . . . . 6

Nädaö . . . 6
Namiest bet Brünn . . . . . . 6

Nrudori ( Wiener -) . . - . . . 3
NeuhauS . , . . 8

Neulengbach . . . . 3
Neunkirchen .
Neufiedl am See . . . . » » 3
Neustadt ( Wiener - ) . . .
Neustattl an der Waag . . . . 6
Neutra . . . . 8

NikolSburg . . . 3

Oldenburg . .
Ostra .
Ottenschlag . . . . 6

Passail .
Pawlowitz .
Peggau .

Pernegg in Steiermark . . . . 6

Pinkafeld in Ungarn . . . - - 6

Pocntek .

Pulkau . . - - 3

PurkerSvorf . . - ' 3
Raab in Ungarn . . . .
RaabS .
Ragendorf .



SL

Taxe
kr.

Ratgern . 6
Rakovtz . 6
Rappottenstein . 6
Rastenberg . 6
Rabat . 6
Raußnitz ( Neu -) . 6
Ravelsbach ( Unter») . 3
Regelsbrunn . 3
NegenS . 6
Rettelstein . 6
Ripenp . L
Rötz . 3
St . Andrä v - d . Hagenthale . . 3

Georgen , Preßb . Com . . . 3
E Leonhard am Forst . . . . 6
- Oswald in Ober -Oesterreich 6
„ Peter in der Au . 6
^ Pölten . . . . . . . . . 3

Särss . 6
Sarmingstein . 6
S ^ vsr . 6
Sassin . 3
Scheibbs . - 6
S «bell,tau . 6
Schloßhof . 3
Schönbach in Nirder -Oesterreich 6
Schortwein . 3
SchremS . 6
Schwarzbach . 6
Schwarzenau . 6
Schwarzkirchen . . 6
Schwechat . 3
Schweinitz in Böhmen . 6
Seltenstetten in Nieter - Qesterr . 6
Srelowitz in Mähren . 6
Sieghards ( Groß -) . 6
Sieghardskirchen . 3
Eitzendorf . - - 3

Taxe
kr.

Skatitz in Ungarn . 6
Sollenau . 3
Somerein ( Schütt -) . 3
Spitz . 3
Stainz bei Äindberg . 6
StammerSdorf . . . . . . . 3
Stampfen . 3
Stannern . 6
Statzendorkin Nieaer - Oesterreich 3
Stein in Nieder -Oesterreich . . 3
Steinamanger ( Säbnria ) . . . 6
Steinitz in Mähren . 6
SteLtelc-orf . 3
Stper . 6
Steperegg . 6
Stockerau . 3
Stratznitz . 6
Strengberg . 6
Szäläbör . . 6
Szenic ; . 6
Szent - ZänoS . 3
Szent - Kereßt . 6
Szered . 6
Topollsan ( Nagp .) . 6
Teltsch . . 6
T « th . 6
Therestenfeld . 3
TimerSdor .f . 6
Tischnowitz . 6
Traiskirchen . 3
Trautmannsdorf . 3
Trebitsch . 6
TremleS . 6
Trentsenp ( Trentschin - . 6
Triesch . 6
Trofapach . 6
Türnitz . 3
Tüll . 3

Taxe
kr.

Tprnau .
Udrschitz .
Bäsoär .
Berebvlp .
Böslau . .
Vorau .
Vordernberg .
Wagram ( Deutsch -) .
Waiddofen an rer Tdapa . . .
Waidhofen an der 3bbS . . . .
Waitz .̂
Wallsee ( Nieder -) .
WaltrrSdvrf in Steiermark . . -
Warasdorf ( Groß -) .
Weikersdorf .
Weißenbach in Ober -Oesterreich .
Weißenkirchen .
WeiterSdorf .
Weitersfelden .
W Lira .
Weselp in Mähren .
Weper .
Wieselburg . « .
Wilfersryrf . .
Wilhelmsburg .
Wimpaffing .
Wischau .
W ' ttingau .
Wolkerödorf .
Jbbs .
Zdaunek in Mähren .
Zell in Oder -Oesterreich . . . .
Zistersdorf .
ZlabtngS . . . . . . . . .
Zlin . .
Znaim . .
Zsambokret ( Npitra . ) .
Zweitel in Nieder -Oesterreich . .

Alle Postämter der Monarchie , welche in diesem Verzeichnisse nicht aufgefnhrt sind , unierliegen der Taxe von 9

Kreuzern , mit Ausnahme von : AltmannSdorf , Braunhirschen , BertholdSoorf , Döbling , Dornbach , FünfhauS . Gaudenz -

dsrf , Grinzing , Heiligenstadt , Hernals , Hietzing, Himberg . Hütteldorf , JnzerSdorf am Wiener Berg . Liesing, Mauer ,

Meidling ( Ober - und Unter -) , Neulerchenfeld , Nuß : orf , Penzing , Rustendorf , Simmering . St . Veit ( Oder ^ nutz

Unter -) , Währing , welche in den Wiener Bezirk gehören und daher nur der Taxe von 2 Kreuzern unterliegen .

M *



SS

Gedrängtes Postlexikon
oder

alphabetisches Verzeichnis der wichtigsten Städte und Handelsplätze
mit Angabe ihrer Lage und Entfernung von Wien in deutschen Meilen.ihrer Lage und Entfernung von Wien in deutschen Meilen.

Mriler-U
Aachen ia RheiupreußkN
Aarau in der Schweiz
Ado in Finnland . . .
Adrianopel in der Tür¬

kei .
Agram in Kroatien .
Mssandria in Pi ?mon1
Algier über Genua .
Allenburg in Sachen
Altona in Dänemark
Amd <rg in Baiern . .
Amiens in Frankreich
Amsterdam in den Nieder -

tanken. . . . . . .
Antwerpen in Belgien
Appenzell in v r Schweiz-
Arad in Ungarn . .
Archangei in Rußland
Arbes in- Frankreich .
Arras in Frankreich .
Aichaffenburg in Baiern
Augsburg in Baiern .
Avignon in Fraukreich
Badajez in Spanien .Baken in NiederSsterr
Baircuth in Baiern .
Bamberg in Baiern .
Barcellona in Spar -ün
Bartfeld in Ungarn .Basel in der Schweiz
Bautz 'N in Sachsen .
Bayonne in Frankreich
Belgrad in Serbien .Bellun» im Venezianischen 1
Beraun in Böhmen . . . 46/ ,Bergamo in der Lomb. . . 129
Bergen in Norwegen . . 260Berlin in Preußen . . . 82Bern in der Schweiz . . 119

örand .'nburg
ß . n . . .

!öraunau
reich .

lörauni 'chwrig

in

rn

Meilen. ,
Preu .

. 901
Oderöster -

. 4:
in Braun .

schweig ^ . 98
l Bregenz in Vorarlberg . . 98
Bremen . . . 117

sSreecia in der Lombar »
die . . . ^ . 126

!Breslau in Preußisch »
Schlesien . 5<

Brest in Frankreich . . . 16^
Srodp in Galiziem . . . . 11^
Bruchsal in Baden . . . 95Bruck an der Leitha in

Niederösterreich . . . . 4
IBruck an der Mur in Stei¬

ermark . . . . . . . 20
iBrügge in den Nieder .

landen . 160
19

146
123

österreichischenBielitz im
Schlesien

Bilbao in Spanien . .
Bistritz in Siebenbürgen
Bochnia in Galizien . .
Bologna im Kirchenstaate .Bona in Rheinpreußen.

48l

Brün« in Mähren
Brüssel in Belgien . .
Brzezanp in Galizien .
Buckarest in der Wala¬

chei . . . . . . . .
BndweiS in Böhmen .Cadir in Spanien . . .Calais in Frankreich . .
Capo d 'Zstria in Zllp-rien .
Carlowitz in Sluvonien
Carlsbad in Böhmen .
Carlsburg in Sieben -

bürgen .
CarlSruhe in Baden . .
Carlstadt in Croatien . .
Carthagena in Spanien
Cassel in Knrheffen . .Cattaro in Dalmatien .

186
2d

62 ,
189

74
95
59

119
100

48 '/ ,
53
99

157
112Celle in Hannover

449jChristiana in Norwr
1161 gen . 24967 ' <, Chrudim in Böhmen . . 3,? /,Chur in der Schweiz - 99

. 112,Cilli in Steiermark . . - 44/ ,. . . l2l 'Eleve in Rheinprrußen . > l4lBordeaux in Frankreich . 363 ^Cob^enz in Rheinpreu-DvtzeninTprol. 86 ! ßen . 115Bvulogne in Frankreich . IssgEvburg in Sachsen . - 73,

Meilen.
Colberg in Preußen . . . 110
Lolmar in Frankreich .
Cöln in Rheinpreußen .
Como in der Lombard .
Conegliano in der Lom-

bardie . . . 77^,
Constantinoprl in der

Türkei . 186
Constanz in Baden . . . 77
Cremona in der Lombar -

die . - . . . 114
Czaölau in Böhmen . . . 32 '/ ,
Czernowitz in der Bu¬

kowina . 154
Danzig in Preußen . . 116
Oarmftadt in Hessen . . . 98
Debreczin in Ungarn . . 70 ' /,Delft in den Nieder -

ande » . 15 !
Dessau in Anhalt . . . . 63
Dijon in Frankreich . . . 150
Dresden in Sachsen . . 60 '/ ,Dublin in Irland . . . . 2rO
Dünkirchen in Frank.

reich . 180
Ourlach in Baden . . . . 96
Düsseldorf in Rhein¬

preußen . 130
Edinburgh in Schott

land . 230
Eger in Böhmen . . . . 58
Eichstädt ia Baiern . . . 65
Eisenach in Sachsen . . . 8 ,
Tisleben in Sachsen . . 9 ,
Elba ( Insel ) . ! 60
Elbogen in Böhmen . . . 60
Enns in Oberösterreich . . 23
EperieS in Ungarn . . . 63'
Erfurt in Thüringen . - 77
Erlangen in Baiern - « » 76
Erlau kn Ungarn . . « - 55
Cssegg in Slavonien « « . 75
Feldkirch in Vorarlberg » 92 '/ ,Ferrara im Kirchenstaate . 104
Fiume in Ungarn . . . . 62
Florenz in ToScana . . « 129
Frankfurt am Main . . . 96
Frankfurt an der Oder . . 70!
Franzensbrunn in Böhm . » 69!
Freiberg in Sachsen . . .

Meiltt.
Freiberg in Mähren . . » 38
Freiberg in Baden » « 88
Freiburg in der Schwei; . IN
Freistadt in Oderöster-

reich . . . . . . . 3ü
Friedeck in Schlesien . . . 41
Friedland in Böhmen . . 57
Friesach in Kärnthen . . 36/,
Fulda in Kurhessen . .
Fünfkircheu in Ungarn »
Gastein in Salzburg - .
Genf in der Schweiz . -
Gent , in Belgien . » .
Genua in Piemont . .
0) e . a im Voigtland . .
Gibraltar in Spanien «
Gießen in KurHessen
Glotz in Preußisch - Schle

sie» .
Glogau. (Groß- ) in Preu

ßisch . .Schlesien . . .
Glückstädt in Dänemark
Gmunden in Oderöster

reich . . »
Gnesen in Preußen
Gsdigg in Mähren . -
Görlitz in Sachse» « .
Görz in Illprien . .
Goslar in Hannover »
Gotha in Sachsen . » -
Tothenburg in Schwe-

den .
Göttingen in Hannover
GradiSka in Illprien .
Gran in Ungarn
Gratz in Steiermark . .
Grenoble in Frankreich .
Großwardein in Ungarn
Quastalla in Ober - Jta -

lien . .
Giinü in Ungarn . . -
Günzburg in Baiern . .
Haag in den Niederlan¬

den .
Haida in Böhmen . . . . 54'/,
Hainburg in Niederöster ,

reich . . 8
Halberstadt in Preußen . . 92
Hall in Tirol . LS
Halle in Preußen . . , . 77

S1
47
60

130
164
150
71

637 -
101

5/

er
w

35
86
23
50
71
SS
ßl

ISS
51
65

32'i
27 '/,
137
8l

Itl
!4
76

146

t



Haveln ln Salzburg
Hamburg .
Hanau in Kurhessen . .
Hannover . . . . .
Harburg in Norddeutsch-

land . .
Hartem in den Nieder¬

landen . . . . .
Heidelberg in Baden .
Heilbronn in Würtem >

berg . . . . . .
Hermannstadt in Sieben¬

bürgen .
Herreubut in Sachsen .
Hildesheim in Preußen .
Hildburghansen . . .
Hirschberg in Preußisch -

Schlesien . . . .
Hof in Daiern . . -
Horn in Oesterreich . .
Hradisch in Mähren
Jägerndorf in österr.

Schlesien . . . .
Jaromierz in Böhmen .
JarsölauS in Galizien .
Jassy in der Moldau
Jena in Sachsen . . .
Jglau rn Mähren . .
Ingolstadt in Baiern .
Innsbruck in Tirol . .
Ischl in Oberösterreich .
Judenburg in Steier

Meilen s Mellen .
. 48 Kuttenberg in Böhmen 33V,
. 116 Laibach in Krain . . .

'

. 100 Lambach in Oberöster -
112j reich .

lLandöhut in Baiern . .
115 Leipzig in Sachsen . .

Leitmeritz in Böhmen .
Lemberg in Galizien

98 Lemgo in Lippe-Detmold
Lcutschcku in Ungarn
Leutomischl in Böhmen
Leyden in den Nieder¬

landen . . . , .
Liegnitz in Preußisch-

Schlesien . . . .
Lienz in Tyrol . . .
Lille in Frankreich . .
Limburg in Hessen . .
Lindau in Baiern . .

10 Vj Linz in Oderösterreich .
29 Lissabon in Portugal

Liverpool in England .
40/rlLivorno in Toscana

Lsbofitz in Böhmen . .
92V, Lodi in der Lombardie .

lOOitzondon in England . .
?^ Loretto im Kirchenstaat .

22Löwen in Belgien

144

88

144V
63

110
80

52
60

54 '/r

32
54
73

48 '/ ,
111
85
76

29V

140

48
62V

158
109
85
26

63 '
313
143
49

120
212
165
144

Meilen .

63 Lübeck . 112
67 ?Ludlin in Polen . . " ""
40 Lucca

Luzer.n in de:
mark . 28 '/ , Lüttich in Belgien

Jungbunzlau in Böhmen 49' /i

Schweiz

Kascha» in Ungarn
Kaurzim in Böhmen .
Kempten in Baiern . .
KrSmark in Ungarn .
KetSkemct in Ungarn .
Kiel in Holstein . . .
Kiew in Rußland . .
Klagenfurt in Kärnthen
Klattau in Böhmen . .
Klausen in Tirol . .
Klausenburg in Sieben¬

bürgen .
Kollin in Böhmen . .
Komorn in Ungarn . .
Komotau in Böhmen .
Königgrätz in Böbmen .
Königsberg in Pveußen
Kopenhagen in Däne¬

mark .
Krainburg in Krain . .
Krakau in Polen . . .
Kremnitz in Ungarn
Krems in Niederöster¬

reich .
Kronstadt in Siebenbür¬

gen.
Küstrin in Preußen . .

Luxemburg in den Nie
verlanden . . . .

Lyon in Frankreich . .
Madrid in Spanien

81 ' Magdeburg in Preußen
48 ! Mailand in der Lombar «

130 ! die .
173 ^Mainz . .
43 ; Malaga in Spanien .
39iMalta . . . . . .
80iManchester in England .

Manheim in Baden .
Mantua in der Lombar¬

die . . . . . .
Marburg in Steiermark
Marburg in Hessen . .

38V/Mariazell in Steiermark
143 M niendad in Böhmen

Marseille in Frankreich .
172 Mastricht in den Niederl .
5l Mecheln in den Niedcr -
63j landen .
42lMehadia in Ungarn

Meiningen in Sachsen .
Meissen in Sachsen . .
Melk in Niederöfterreich
Melnik in Böhmen . .

97
142
108

416

119
140

Memmingen in Baiern 75
Merseburg in Preußen . 78
Messina in Sicilien . 290
Mestre im Venezian . . 48V
Metz in Frankreich . . 78
Mies in Böhmen . . 48
Mietau in Rußland . . 190
Minden in Preußen . . 11
Miskolc ; in Ungarn . 61 */ ,
Modena in Oberitalien 110
MohacS in Ungarn . 66
Mons in Belgien . . 150
Moskau in Rußland . 279
Mühlenbach in Sieben¬

bürgen .
Mühlhausen in Frank¬

reich .
München in Baiern
Münchengratz in Böhmen
MunkacS in Ungarn .
Münster in Preußen
Nached in Böhmen , .
Namur in Belgien . .
Nancp in Frankreich .
Nantes in Frankreich .
Naumburg in Preußen .
Neapel . . . . . . 228
Neissc in Preuß .-Schle -

fien . .
Neu -Bidschow in Böh¬

men .
Neuschatel in d . Schweiz
NenhauS in Böhmen .
Neusatz in Ungarn , .
Neusodl in Ungarn . .
Neutitschein in Mähren

108

113
1l3
49
82

117
43

140
12 !
270
8 .'

42

Popa in Ungarn .Paris in Frankreich ^

Pel-rward-in I» Ungar»
, » Ob,r?z„ .

Meilen.
. 26

158
117
33

133
31

317
90

123
34
25
54 .

12V

133
84 Memel in Preußen

506 Neutra in Ungarn85 Nikolsburg kn Mähren .
Nimwegen in den Nie «

137 verlanden . » . .
100 Nissa in Savoyen . .
617 Nürnberg in Baiern .
319 Oedenburg i .i Ungarn .
220 Odessa in Rußland . .

94 Ösen in Ungarn . . .
Oldenburg in Nord-

120 deutschlaud . . . .
36 Olmütz in Mähren . .

134 Oporto ' n Portugal
20 Oppeln in Preußisch-
54 Schlesien . . .

258 Orleans in Frankreich
131 Osnabrück in Brannschw .

Osienve in den Nieder -
150 landen .
96 Orford in England
34 Paderborn in Preußen .
62 Paona in Aenezian .

11V Palermo in Sicilien
50V -Pancsowa in d . Miltär -

2Grän ;e . . ,

Pilsen in Böhmen ^
Pisa rn ToScana
Pleß in Böhmen

' ' '
Plpmouth kn England .

'

Podgorze m Galizien .Pötten . St . , in . Nieder -
osterreich

Posen in Preußen
Potsdam in Preußen
Prag in Böhmen .
Preßburg in Ungarn .
Proßnitz in Mähren .
Przempöl in Galizien .
Quedlinburg in Preußen
Querfurt in Preüßen .
QueSnop in Frankreich .Raab in Ungarn . . .
Nagusa iu Dalmatien .
Rakonitz in Böhmen .
Nastadt in Baden . .
Ratibor in Preußisch-

Schlesien . . . .
Ravenna im Kirchen-

staate .
RegenSburg in Baiern
Reggio in der Lombard.
Reichenberg in Böhmen
Reutlingen in Würtem -

berg . . . . . .
141 Reval in Rußland . .
122 RheimS in Frankreich .

67 Riga in Rußland . .
9 '/ Rom im Kirchenstaate .
264 Rostock in Mecklenburg .

36 Rotterdam in den Nie¬
derlanden . . . .

130 Rouen in Frankreich
28 Roveredo in Tirol . .

517 Rovigo in der Lombar¬
die . . . . . .

5 ' Rzesvw ln Galizien . .
261 Rudolstadt in Nord «
125 deutschland . . .

Rumburg in Böhmen
17d Zaaz rn Böhmen .
219 Sagan in Preußen .
112 Salzburg . . . . .
>03 Zchaffhausen in d . Schweiz
270 Scherding in Oberöster .

reich . - 7 - .
93Gh ?mn !tz in Ungarn .

54
120
22
62
41
37

22
12

134
44

145
52

236
62

8V
76
84
40
11
26

97 »/ ,
83
80

137
59

117
50

100

14V

127
53V

123
55

95
234
150
209
173
116

151
185
93

96
85

76
58V

51
64

43V,
91

3
43
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'in Böhmen
Sibwrldnitz in Preußisch--

Tchlefien . . . .'
Schwetnfurt in Baiern .
Schwerin in Mellen¬

burg .
Sebenica in Dalmatien
Semlin in Sirmien
Sevilla in Spanien ,
Sienna in Toscana . .
Sinigaglia im Kirchen¬

staate .
Smolensk in Rußland .
Solothurn in der Schweiz 107
Sondrio in der Lombar -

die .
Spaa in den Niederlan¬

den .
Spalato in Dalmatien .
Speyer in Rheindaiern.
StaniSlawow in Gali¬

zien .
Steinamanger in Un¬

garn .
Sternberg in Mähren .
Stettin in Preußen . .
Steier in Oberöstcr -

reich .
Stockholm in Schweden
Stralsund in Preußen .
Straßburg in Frankreich

52
86

115
96

104
606
155

156
230

136

151
105
101

Meilen Meilen.
Straubing in Baiern . 49 Troppau in österreich.
Stuhlweißenburg in Un- Schlesien . . . .

garn . 43 Tübingenin Würtemberg
Stuttgart in Würtem - Turin in Piemont . .

berg . 88 Tyrnau in Ungarn
Sulzdach in Dalern .
Szathmar in Ungarn
Szegedin in Ungarn .
Szekszard in Ungarn -
Tabor in Böhmen . .
Tarnopol in Galizien .
Tarnow in Galizien .
Temcswar in Ungarn .
Teplitz in Böhmen . .
Teschen in österreich .

Schlesien . . . .
Theresienstadt in Un

65 Udine im Veneziani -
86 schen .
6l Ulm in Würtemberg .
60 Upsala in Schweden
26 Utrecht in den Nieder -

127 landen . 139 Schweiz . . > .
75 Valadolid in Spanien . 476 Wiesbaden in Nassau

Wels in Oberösterretch
37 Wesel in Preußen . .
92 WeSprim in Ungarn .

159 Wetzlar in Rheinpreu-
16'/ , den .

Wieliczka in Galizien .
65 Wiener-N-ustadt in Nie-
77 derösterreich . . . .

336 Wilna in Rußland . .
Winterthur in der

Meile«.

77 Valencia Ln Spanien
52 NalencienneS in Frank -

! reich . . . . . .
44 Venedig .

Verona im Venezianisch.
garn . 62 ,Versailles in Frankreich

132

Thorn in Preußen
Tokep in Ungarn
Toledo in Spanien . .
Torgau in Preußen
Toulon in Frankreich .

61 '/, ' Trautenau in Böh-
30 , men .
98 Trentschiu in Ungarn

iTreviso im Veneziani
26 schen .

2l9 Trient in Tirol . .
120 Trier in Rheiupreußen

WlViceuza im Venezian .
68 ^Villach in Kärnthen

518!Vöcklabruck in Oberöster -

501 Wittenberg in Preu-
> Hen . . .

159 WormS in Hessen . .
99 Würzburg in Baiern >

113 Zara in Dalmatien . >
210 Zengg in Dalmatien >

^ Zerbst in Anhalt . . .
4 ^ Zittau in Sachsen .

Zloczow in Galizien
69 reich . 35 Znaim in Mähren

185 Wadowice in Galizien
Waidhofen an der AbbS

45 Waidhofen an der
32 Thaya . . . .

WaraSdin in Croatien
81 Warmbrunnin Preußisch
94 Schlesien

125 Warschau in Polen

Zombor in Ungarn

102 ! Triest . 71 Weimar in Sachsen

Zürich in der Schweiz .
Zweibrücken in Bai -

14 ern . . . . . .
31 ^Zweitel in Niederöster -

I reich .
55 Zwittau in Mähren
92i
75 >

37
120
33

104 .
64

6
170

108
109

73
104
77
84
84
85
57

119
12V,

71
93

109

19V,
27

H . Abschnitt .
Das Wichtigste von den Dampfschiffen und Eisenbahnen

C Lnleiluirg
Die Entdeckung der Triebkraft durch Dampf ( im

Jahre 1700) , welche die Errichtung von Dampfschiffen
und Eisenbahnen r

'n 's Leben gerufen hat , ist von unbe-
rech eu-arem Vortheile für Handel und Gewerbe , für
Rezfen in Geschäften und zum Vergnügen .

Die größten Meere werden von unzähligen
Dampfschiffen ( Vaporen , Pyroöcaphen) durchschnitten,
und alle bedeutenden Flüsse des ContincntS werden
stromauf- und abwärts von ihnen befahren ; Reisen
» ach den entlegensten Gegenden werden mit einer Leich¬
tigkeit und Schnelligkeit gemacht, die man vor einem
Jahrhunderte noch zu den Weltwundern gezählt haben
würde , und ein lebhafter Verkehr zwischen weit ent-
fer»te» Nationen wurde dadurch herbeigeführt . "

Was die Dampfschiffe zu Wasser , das leisten die
Eisenbahnenzu Lande . Bald werden sich auch diese i
allen Richtungen begegnen , und das wichtigste Beför¬
derungsmittel zwischen den verschiedenartigsten Staa¬
ten des Festlandes abgeben.

Wie in allen nützlichen Einrichtungen , so ist
Oesterreich auch mit diesen Anstalten nicht zurückge¬
blieben . Eine große Anzahl von Dampfschiffen befährt
die Donau und das adriatische Meer , und mehrere
Eisenbahnen bringen den Reisenden mit WindeSschvellt
von einem Orte zum andern. Es bedarf nur noch einer
kurze» Zeit, und unser theures Vaterland wird auch
hierin ^ keinem anderen Staate nachstehen.
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1. Die Eisenbahnen , mit den Personen - und 9 .
Frachten - Tariffen , und allen nöthigen Vach - ^

Weisungen.

Zusammenstellung der österreichischen
Eisenbahnen .

1 . Die Budweis ' Linzer - Bahn , 17 Meilen
lang , 1825 erbaut , mit einem KapitalSaufwande
von 1 Million 655,000 Gulden , so daß jede
Meile 97,353 fl . C. M . kostete .

2 . Die Lin z - G wunden - Da hu 9 ^ Meilen
lang , ungefähr um dieselbe Zeit mit einem
Kapitale von 650,000 fl. hergefiellt , wonach
die Meile 70,000 fl. C. M . gekostet hat .

3. Die Kaiser - FerdinandS - Nordbahn , im
Jahre 1836 begonnen , soll 360 Meilen lang
werden , und die Kosten der bis 1844 vollen¬
deten 42 Meilen betrugen 16 ^ Mill . Gulden .

4 . Die Wiener - Gloggnitzer - Eisenbahn ,bis Gloggnitz 10 Meilen lang , ward 1838 zu
bauen angefangcn und kostet 10 ^ Millionen
Gulden , wodurch jede Meile auf ungefähr
1 Million Gulden C . M . zu stehen kam .

5 . Die lombardisch - venezianische Ferdi¬
nandsbahn , wird ungefähr 19Z Meilen lang ,der Bau hat 1839 begonnen , und wird nun
auf Rechnung des Staates fortgesetzt.

6. Die Mailand - M onzaer - Bahn , 2 Meilen
lang , ist seit 1840 befahren , und wurde mit
einem Kapital von 4 Millionen Gulden ge¬
gründet .

7 . Die ungarische » Eisenbahnen und zwar :
» . Die ungarische Central - Eisenbahn ,deren Bau bereits begonnen hat , von Pesthüber Arad , Großwardein und Debreczin ,Fond 11 Millionen Gulden ,
d . Die Preßburg - T - rnauer - Eisenbahn .

Firma : Erste ungarische Preßburg -
Tyrnauer Eisenbahn , ursprünglicher
Fond 500,000 fl . , welcher aber später ver¬
größert werden mußte .

o. Die Oedenburger - Eisenbahn , eine
neue Unternehmung , welche fich 1843 con-
statuirt hat .

8 . Die Prag - Pilsner - Eisenbahn , 6 § Mei¬
len lang , mit einem Verwendungs -Kapitale von
340,000 fl. so daß jede Meile 53,333 fl. C. M .
gekostet hqt.

Die S ta a tSbahuen , nämlich :

Die Olmütz - Prager - Bahn , welche be -
reitS vollendet ist und befahren wird .
Die Wien - Tri ester - B ah n , wovon die
Strecke von Mürzzuschlag bis Cillp dem
Verk . hr eröffnet ist.

Die Prager Dahn wird bis au die sächsische
Gränze fortgeführt , und schließt sich da an die
DreSden - Leipzigkr-Bahn an ; ferner ist noch eine
Bahnlinie in dir Richtung »ach Baier » im Projekte ,
um die München-Augsburger -Bahn mit derselbe» iu
Verbindung zu briugeu .

Hieraus ergibt sich , daß Oesterreich , als Een -
tralmacht Europa '- sich auch durch riesenmäßige Ei¬
senbahnlinien von allen Seiten mit den übrigen Län¬
dern dieses Welttheils in Verbindung setzt , und daß
wenn auch die Ausführung dieser kolossalen Unter -
nehmungen nicht so rasch geht und gehen kann , wie
wohl zu wünschen wäre , dennoch bereits unendlich vies
geschehen ist.

1 . Die Gmunden - Linz - Budweiser - Eisen¬
bahn .

Durch diese bereits längere Zeit schon im Gange
befindliche Eiseubahn wird der Salinenort Gmnudeu
im Salzkammergute Oberösterreichs mit Linz und Bud -
weis in direkte Verbindung gebracht. FürNcbenronte »
können die vorhandenen Dampfboote und Gesell-
schaftswägen benutzt werden . Diese Eisenbahn besteht
aus einer 26 deutschen Meilen langen Bahnstrecke, die
mit Pferden befahren wird , und von Gmunden über
Linz und Budweis zur schiffbaren, nach Prag fließen¬
den Moldau führt . Sie ist die erste in Oesterreich
errichtete , und auf Aktien gegründete Unternehmung
dieser Art .

Wien durch eine über Budweis führende Eisen¬
bahn mit Prag , und dadurch zugleich mit Linz uav
Budwe 'S zu verbinden , so wie die Linz - Budweiser
Dahn bis Pilsen zu verlängern , ist im Projekte .

Das Bureau der Gmunden,Linz -Budweiser -Bah »
befiudetzfich Lu Linz.
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Fahrpreise für eine Person in C . M .

Bon I dis jl .Claffe. ^ . Clasle

Linz Budweis . .
fl .

3
kr. fl . j2 >

kr. fl. kr. i
" !

Burweis Linz . . . . 3 — 2 ! — —
Linz Oberndorf oder — 30 — 26 — 12

zurück . .
Weitersdorf . 15
Lest . . . . 1 — — 40 — 24
Neubau . . . — 15 — 10 — -
Wels . . . — 30 — 20 —
Lambach . . — 45 — 30 - —
Gmunden . . 1 20 — 50 — —

Wels Neubau . . . — > 15 — 10 — —
Lambach . . — — 10 — —
Gmunden . . - ! 45 — 28 — _

Lambach Gmunden . .
^

30 10 — ""

Damit stehen in Verbindung die Fahrten täglich :

1 . Bon Budweis dis Prag , und von Linz bis
Wien mit Dampfboot , somit von Prag bis Wien ,
62 ; Meilen , in drei Tagen ; ebenso auch retour von
Wien bis Prag in 4 Tagen .

2 . Von Budweis bis Pilsen , 18 M .
3 . Bon Budweis nach Pifek , 6§ M .
4 . Bon Budweis nach Neuhaus , 6 M .
5 . Von Linz bis Salzburg , 18 M . , über Lam¬

bach , und eben so retour .
6 . Von Liuz bis Ischl 14 ; M . , in einem Tage ,

und zwar von Gmunden mit der Eisenbahn täglich
zwei Mal von Gmunden bis Ebensee mit Dampfboot ,
4 Mal des Tages , von Ebenste bis Ischl mit Stell¬
wagen .

7 . Von Linz bis Ried , 12 M . , in einem Tage ,und zwar b»S Lambach mit der Eisenbahn , und von
Lambach bis Nied mit Stellwagen täglich .

8 . Von Linz bis Kreistadt , 6 ^ M . , über Lest
und :

9 . Von Linz bis Regensburg mit Dampsboot
der bairisch,würtembergisch . Dampfschifffahrts -Gesell¬
schaft .

. Waaren - Frachten .

Für den Transport der Maaren auf der Eisen -
bahn zahlt man für den Sporcv -Zentner :
1 . Bon Budweis bis Linz für Getreide 12kr . C . M .

bis Gmunden „ 20 „ „
für andere Maare » 16 ,/ ,/
bis Gmunden 29 // ,/

2 . Von Lrnz brS BurwerS für Ge
bis Gmunden „ „ 8 ,/ „
bis Budweis für Wein 32 „ „
bis Gmunden „ „ 15 „ ,/
bis Budw . f . andere Wsaren 30 „ ,/
bis Gmunden „ „ 13 „ „

3 . Von Gmunden bis Linz für Maaren
aller Art 14 „ "

bis Budweis „ „ 44 „ „
Der Tarif für den Transport von und nach de»

Zwischenstationen Wels und Lambach , ist an diesen
Orten angeschlagen .

L Die Kaiser-Ferdirrands-Nordbah » . i
An dieser 60 deutsche ( 300 englische ) Meile »

langen Bahn von Wien über Brünn und Olmütz ia
Mähren zu den berühmten Salzwerken in Galizien bi -
Bechnia , wird thätigst gearbeitet . Die Wichtigkeit die¬
ser Bahn für den Großhandel von und nach Kraka »
und Brody , so wie für den Getreide - und Fleischhan -
del Galiziens ist einleuchtend .

Die Strecken von Wien bis Brünn , Ollmütz ,
Hradisch , P,erau und Leipnik , so wie eine Seitenbah »
nach Preßburg , die bis jetzt aber nur Gänserndorf z» '»
Ziele hat , und die Weiterfahrt durch Stellfuhreu be¬
werkstelliget , kann eine zweite Seitenbahn von Wie »
nach Stockerau , sind bereits vollendet , und werde »
häufig mit Dampfwägen befahren .

Die Unternehmung beruht auf einer auSschließend
priv . Aktien - Gesellschaft . DaS Aufnahms - Bureau be¬
findet sich am Bahnhofe . Die Waaren - Aufnahme in
der Wollzeile , im ZwetLelhofe . Der Bahnhof ist am
Ende der Jägerzeile in der ersten Prater -Allee link - .

Die Fahrtvuren sind folgende :
Von Wien nach Brünn , sammt den Zwi -

schenstationen : Wagram 2 ; , Gänserndorf 4 , Anger »
5 , Dürnkrut 7 , Hochevau 9 , Lundenburg 11 , Saitz
13 , Branowitz 16 , Naigern 18 , und Brünn 20 Meile ».

Zwischen Lundenburg und Olmütz ,
sammt den Zwischenstalionen : Neudorf 1 ; , Göding 3,
Biesenz 6 , Hradisch 8 , Napagedl 10 , Hullein 12,
Prerau 14 , Brodeck 15 ; , und Olmütz 17 Meilk ».

Von Wien nach Stockeran , sammt de »
Zwischenstatioren : Floridsdorf oder Spitz 1 , Jcdlersee
1 ; , Enzersdorf ( Lang - ) 1 ; , Korneuburg 2 , nad
Stockerau 3 Meilen .

Nach und von allen genannten Stationen werde »
- Passagiere und Frachten zur Beförderung ausgenommen ,

mit Ausnahme von Neudvrf , Jcdlersee und LangeozerS -
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dors, sn welche» Orten nur Personen ausgenommen
und abgesetzl werden . — Nach und vor Süßenbrunn
und Drösrng werdey auch mit dem um 4 Uhr Früh
von kundenbttrg nach Wien , und um 3 Uhr Nachmit¬
tags von Wien nach LnndenburgabgchendenPersoncn-
und Lastzüge ( Trains Passagiere befördert .

Personcn - Gebühren in C. M . bei Benü¬
tzung der Post - Trains .

I . Cl. II . Cl. III . Cl. IV . Cl.
Von Wien fl. kr. fl . kr . fl. kr. fl. kr.

nach Floridsdorf — 24 — 15 — 10 — 6
,, Jcdlefee — 30 — 18 - 12 — 8
„ EnzerSdorf — 36 — 24 — 15 — 10

Korneuburg — 48 — 30 — 20 - 12
„ Spillern 1 12 — 45 — 30 — 18
" Stockerau 1 12 — 45 — 30 — 18
" Süßenbrunn — 48 — 30 — 20 — 12
" Wagram 1 — — 33 — 25 — 15
„ Gänserndorf 1 36 1 — — 40 — 24
" Angern 2 — 1 15 — 50 — 30
„ Dürnkrut 2 43 1 45 1 10 — 42
„ Drösing. 3 12 2 20 1 20 — 48
„ Hohenau 3 36 2 15 1 30 — 54
„ Lundenburg 4 24 2 45 1 50 1 6
" Seitz 5 12 3 15 2 10 1 18
„ Branowitz 6 24 4 — 2 40 1 36
,, Raigern 7 12 4 30 3 - - 1 48
„ Brünn 8 — 5 — 3 20 2 —
„ Ncudorf 5 — 3 8 2 5 1 15
„ Göding 5 36 3 20 2 20 1 24
,, Bisenz - Pisek 6 48 4 15 2 50 1 42
,, Hradisch 7 36 4 45 3 10 1 54
„ Napagedl 8 24 5 15 3 30 2 6
^ Hullei» 9 12 5 45 3 50 2 18
„ Prera« 10 — 6 15 4 10 2 30*) „ Leipm

'
k 10 48 6 45 4 30 2 42

„ Brodek 10 36 6 38 4 25 2 39
„ Olmütz 11 12 7 — 4 40 2 48

Tarifsatz pr. Meile L« Conv . M ü n z e .
Auf der a . pr. Kaiser - FerdinandS - Nord -

bahu : I. Classe 24 kr., II . Claffe 15 kr. , Hl . Claffc

) Von Leipnik geht die Bahn über Ostrau nach Obern¬
berg und schließt sich hier an die preußischen Bahnenan , mittelst welcher man in einem Zuge über Ratibor ,Breslau und Berlin bis Hamburg fahren kann ,
A >bet die Fahrt von Wien bis Hamburg in45 Stunden zurückgelegt wird und der Fahrpreis fürder ganze Strecke in einer Valuta bezahlt werden kann.

Ist kr. , IV . Classe 6 kr. C. M . Binder unter 2
Jahre , die auf dem Schoße gehalten werden , sind
frei Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. Uniformirte Militärmannschaftvom
Unteroffizier abwärts , diese mitbegriffen, zahlt in der
111 . Wagcnklaffe nur die Gebühr der IV . Preisklasse

Fahrpreise ans der nördlichen k . k. Staatsbahn
von Gtmüt ) bis Prag .

Anmerkung . Bis Olmütz gelten die bei der Nord,
bahn angegebenen Fahrgebühren.

I . Cl . H. Cl. III . Cl.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Von Wren nach Stefanau . 11 30 7 11 4 48
r, ,/ Littau . . 11 57 7 28 5 —

Muglitz . . 12 24 7 44 5 12
»/ Lulawctz . 12 33 7 50 5 16

Hohenstadt . 12 51 8 1 5 24
Budigsdorf . 13 27 8 23 5 40
Landökron . 13 36 8 28 5 44
Tribitz . . 14 12 8 50 6 —
Trübau . . 14 30 9 I 6 8

»/ »/ Wildcnschwert14 48 S 12 6 18
Brandci's . 15 15 9 29 6 26
Chotzen . . 15 24 9 34 6 32
Hohenmauth 15 24 9 45 6 40

„ Uhersko . . 16 — 9 56 6 48
Morawan . 16 18 10 7 6 56

„ Pardubitz . 16 54 10 29 7 12
,/ Perzelautsch 17 30 10 51 7 23

,/ ElbeTemitz . 13 15 11 19 7 48
// Kolin . . 18 33 11 30 7 56

/, Podiebrad . 19 9 11 52 8 12
B . Vrod . 19 45 12 14 8 28
Auwal . . 20 12 13 40 8 40

»/ ,, Bischovitz . 20 30 12 41 8 48
,/ // Prag . . 21 6 13 3 9 4

Tarifsatz pr. Meilen in Conv . Münze .
Auf der nördlichen k. k . Staatsbahn :

1 . Claffe 18kr . , H. Classe 11 kr . , Hl . Claffe 8 kr.
Kinder , die auf dem Schoße gehalten werden , sind
frei ; Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. Uniformirte Militärmannschaftvom
Unteroffizier abwärts , diese mitbegriffen, zahlen die
halbe Gebühr der II . Claffe für die Meile .

Reise gepäck und Eilgut . Jedem Reisen¬
de» ist gestattet, 40 Pfund leicht rwterzubrmgeudeS

N
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Gepäck , welches jedoch selbst zu beaufsichtigen ist ,
portofrei mitzunehmen ; Reisegepäcks , welches über
40 Pfund wiegt , oder sciueS Volumens wegen zur
Mitnahme in den Wagen nicht geeignet ist , oder
welches überhaupt nicht unter eigener Aufsicht behal¬
ten werden kann , besonders gegen Recepisse aufzu¬
geben , in den letztgenannten zwei Fällen ist an Auf -
sichtsgebühr auf der k . k . Staatsbahn 4 und auf der
Nordbahn 3 kr. zu entrichten . Für die Beförderung
des Reisegcpäcks - Uebergewichtes sowohl , als auch
für die des Eilgutes ist auf jeder der beiden Bahnen
für je 20 Pfv . 1 kr. pr . Meile zu zahlen .

Die Vorschriften für Reisende und Frachtgüter ,
so wie die Abfahrtszeiten find aus den öffentlichen
Anschlagzetteln an den Straßenecken Wiens und in
den Stations - Bahnhöfen leicht zu erfahren , und
könnten hier um so eher weggelassen werden , da sie
ohnehin zeitweiligen Veränderungen unterliegen , also
in einem Kalender nie ganz richtig angegeben werden
können .

Frachteu - Gebühren .

Die Waarengattungen sind in 2 Klassen getheilt
von denen die 1 . 1; kr . , die 2 . kr . pr . Zentner
und Meile zu entrichten hat . Voluminöse und den
Transport gefährdende Gegenstände zahlen das
Doppelte .

Lebende Thiere werden zu einem festgesetzten
Gewichte angenommen .

Die ausführlichen Preis -Tarife für Personen ,
Maaren , Reisegepäcke und Equipagen , welche letztere
mit jedem Zuge oder Train mitgenommen werden , sind
Ln allen Bureaus , und in Wien im Central - Bureau
uueutgeldlr

'
ch zu haben .

3 . Die Wierr -Gloggnttzer-Bahn .
Diese Bahn auch Südbahn genannt , ist ebenfalls

auf eine auöschließend priv . Aktien - Gesellschaft gegrün¬
det , und sollte ihrer ersten Bestimmung nach von Wien
bis Naab und dem Donau -DampfschiffahrtS - Hafen
Gönyö geführt werden . Diese Bestimmung sollte sie
auf zwei Wegen erreichen , nämlich über Gatterndorf
rücksichtlich Preßburg und Wieselburg nach Raab , und
auch über Mödling , Baden , Wr . Neustadt und Oeden -
burg nach Raab . Die Strecke von Wien über Mödling
« ach Baden und Wiener -Neustadt , welche bis Glogg¬
nitz verlängert worden ist , wird bereits mit Dampf -
wagea befahren .

Der Bahuhof , der an LuruS und Eleganz alle
ähnlichen Unternehmungen übertrr '

ffr , befindet sich vor
der Favoritenlinie , zwischen dieser und der neueröffne¬
ten Belvedere - Linie . Das Central -Burcau ist im
Bahnhofe und daö AufnahmS -Bureau in der Bäcker¬
straße Nr . 754 , im nsugebauten Baron Sina '

schen
Hause .

Meilen - Distanzen und Stationsplätze .

Meivling AtzgerSdorf 1 ^ , Liesing 1 ^ , Möd¬
ling 2 , Gumpoldskirchen 3^ , Baden 3 § , VöSlau 6 ,
LeobenSdorf4 ^ , Felirdorf 5 ^ , Wiener - Neustadt 6A,
Neunkirchen 8 ^ , Gloggnitz 9 ^ Meilen .

Persouen - Gebühren in C . M .

- . .. .

Bon Wien nach
Wa

I .
gen -Cl

n .

affe .
m .

Meidling , Hetzendorf und AtzaerS -
fl . kr . fl . kr. fl . kr.

derf . - 22 — 15 — 10
Liesing und Pertholdsdorf . . . - !2(. — 20 — 15
Brunn . . . . . . . . . - 26 — 27 18
Mödling . - 40 — 30 — 20
Laxenburg . . . - '40 — 30 — 25
Baden . 1 ^ — 45 — 30
Böslau . 1 12 54 — 36
Kottingbrunu und Leobersdorf
Solenau , Felirdorf und Theresien-

1 30 1 6 — 45

leid . . t 45 1 irr — 54
jWiener -Ireustadt . . . . 2 - 1 30 i —
Lt . Egyven . . . 2 20 1 45 i 10

iNeunkirchen . . . . . . 2 40 2 — i 20
Ternitz und Pottschach . . . . 3 - 2 15 i 30
Gloggnitz . 3 20 2 30 i 40

Kinder bis 2 Jahren sind fwi , von 2 bis 10
Jahren ist für sie die halbe , über 10 Jahren aber die
ganze Fahrtare zu zahlen .

Die Taxe der Omnibus von der und in die
Stadt ist 6 kr. , von da und in die Vorstädte 8 kr . C . M .

Die Reisenden mit den Frachten - TrainS haben
BilletS für die 2 . Claffe zu lösen , können aber einen
Zentner Fracht franko mit sich nehmen . Daö lieber -
gewicht des Gepäckes wird nach dem Frachten -Tarife
berechnet . Die Frachten -TrainS gehen nur an Werk¬
tagen ab .

X '
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Frachterr - Gebühren in L. M.

Post
Nr .

Vom
Bahnhofe

zu

bis in
den

Bahnhof
von

I. Klaffe .
Getreide u . Hül¬
senfrüchte , Stei -
ne , Kohlen , rohe
Produkte , Eisen ,
Blei und Zinn

in Blöcken
Kupfer u. dgl .

H . Klasse .
Kaufmannö -
güter aller
Art , Eisen -
waaren und
Flüssigkeiten .

Gloggnitz
Neunkirch .
Wr . Neust .
Felirverf
Leoberöv .
Baden

Ipr. Wien . Sporco - Ztn . Kreuzer '

1
2
3
4
5
6

Wien 12
10

7
6
5
5

15
12
8
7
6
5 .

Mit dev Fahrten der Gloggm
'
tzer -Eisenbahu sie«

he» folgende Post -Tinrichtunge « in Verbindung :

Gegenstände , welche im Verhältnisse ihres Um¬
fanges ( Volumen ) ein geringes Gewicht haben , als :
Möbeln , Maschinen u. dgl . , werden nach dem dop¬
pelten Tarifsätze der ersten Klasse berechnet . Fracht¬
stücke unter 100 Pf . zahlen für einen vollen Zentner .

Passagierö -Gepäcke und Eilgüter , welche mit Per -
soneN ' Trains befördert werden , zahlen 5 kr . pr . Zent¬
ner und Meile .

Anm . Die Tarife für Personenfahrten und
Frachtengebühren , welche sich nicht immerfort gleich
bleiben , so wie die VerhaltungSregcln für Reisende
und bei Versendungen , dann die Abfahrtszeiten der
Nord - und Gloggnitzer -Bahn werden , so lange die
Fahrten dauern , fortwährend durch die Zeitungen und
Anschlagzettel öffentlich bekannt gemacht ; auch kann
Jedermann die gewünschten Auskünfte darüber in den
Bureaus einholen , wo man sie ihm bereitwilligst er¬
teilt .

Die weiteren Erörterungen hierüber enthält der
große Anschlagzettel .

Staats - Cisenbahn von Mürzzu¬
schlag nach Grätz ,

in Verbindung mit der Wien - Gloggnitzer -Bahn .

Für den Transport der Reisenden mit der
Gloggnitzer - Bahn über den Semmering ist alle
Sorge getragen . Die Ueberfahrt geschieht durch
eigene Wägen , wozu die Karten auf allen Stationen
gelöst werden können . Für die mit der Post Reisenden
geschieht die Beförderung durch Posteilwägen . Auch
sind Ertraposten und Separat - Eilwägen zu bekommen .
Die Abfahrts - und Ankunftöstunden finden sich auf
allen Stationen angeschlagen , auch kann man das
Verzeichn iß Lei der Postwagen - Direktion in Wien
für 1 kr. C . M . haben .

Die Fahrpreise für Personen sind wie folgt in
C . M . festgesetzt :

Von Mürzzuschlag nach
Wagen - Claffe .

Langenwang .'
Kricglach . .
Kindbrrg . .
Marein . . .
Kapfenberg . .
Bruck . . . .
Bärnegg . . .
Mirnitz . . .
Frohnleiten . .
Peggau . . .
Klein -Stübling

VZudendorf . .
ßGratz . . . <

i i n . I m . IV .

fl . kr . fl . kr. fl . kr. sfl. k '
- 18 - 11 —1 8 —
- 29 - 18 - 13 — 1
- 50 - 34 _ 25 — 1

1 12 - i 4 — 32 — 2
1 28 — 54 - 39 — 2
1 37 - 59 — 4L 3
1 59 1 13 — 53 — 4
2 8 1 18 — 57 — ^4
2 38 1 36 1 10 — 5
2 56 1 ' 47 1 18 — 5
3 5 1 53 1 22 1
3 25 2 - 5 1 31 1
3 45 2 18 1 40j 1 1

i

An die Post -TrainS schließen sich an :

») Täglich Mallefahrten mit unbedingter Passa¬
gier - Aufnahme zwischen Grätz und
Triest «

b ) „ Briefeilfahrten ebenso zwischen Bruck ,
dann nach Venedig und Mailand .

e ) „ Mallefahrten eben so zwischen Bruck und
Linz , dann Salzburg .

Mit den Persouen -Fahrten sind in Verbindung :
Tägliche Mallefahrten mit unbedingter Auf¬

nahme zwischen Gratz und Triest .

Kinder unter 2 Jahren , die auf dem Schoße

gehalten werden sind frei , jene von 3 bis 10 Jah¬
ren zahlen die Hälfte der Fahrgebühr .

Ueber den Semmering ist zu zahlen :

Für eine viersitzige Kalesche ü si. — C« M .
Für einen Platz im geschlosse¬

nen Gesellschaftswagen 1 „ 20 kr. „
detto im offenen . . . 1 «, —

-Alle übrigen Bestimmungen sind aus dem öffent¬

lichen Anschlag zu ersehen , der ebenfalls in dem

ExpeditiouS-Brrrea » z« haben ist.
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Frachttn -Tarif für den Wiener Sporco Zentner .
Inclusive aller Nebengebühren.

1 . Für Güter , welche sowohl an der k. k. Staats -'
eisenbahn , als auf der Wlen - Gloggnitzer Eisenbahn
in die erste Klaffe gehören , vom Bahnhofe in Gratz
bis auf den Stationsplatz Neustadt 27 § , bis Wien
33 ^ kr. , vom Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 22 ^,
bis Wien 28 § kr .

2 . Für Güter , welche auf der Staatseisenbahn
in die erste Klasse , und auf der Wien - Gloggnitzer
Eisenbahn in die zweite Klasse gehören , vom Bahn¬
hofe in Gratz bis auf den Stationsplatz Neustadt
27 § , bis Wien 35 *- kr . , vom Bahnhofe Ln Bruck
bis Neustadt 22 *

, bis Wien 30Z kr .
3 . Für Güter , welche auf beiden Eisenbahnen

in die zweite Klasse gehören , vom Bahnhofe Ln Gratz
bis Neustadt 35 , bis Wien 43 kr . , vom Bahnhofe
in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien 34 kr .

4 . Für Triester Güter , welche auf der Staatö -
eisenbahn in die erste Klasse gehören , vom Bahnhofe
in Gratz bis Neustadt 27 ^ , bis Wien 37 ^ kr . , vom
Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 22 *

, bis Wien
32i kr .

5 . Für Triester Güter , welche auf der StaatS -
eisevbahn in die zweite Klasse gehören , vom Bahn¬
hofe Ln Gratz bis Neustadt 35 , bis Wien 45 kr . ,
vom Bahnhöfe in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien
36 kr . C. M .

Sind die Güter in 'S Haus oder in die Zoll¬
ämter zu führen , so ist außer obigen Tarifsätzen noch
Ln Wien 3 . kr . , in Wiener - Neustadt 2 kr . C . M .
pr . Ztr . zu entrichten .

Die Vorschriften und PreiStarife für den Frach¬
tentransport auf beiden Bahnen sind bei allen Sta -
tionökassen der k. k^ Staatseisenbahnen für 3 kr. pr .
Exemplar zu haben .

Wien -Brucker Eisenbahn .
Diese ist ein Seitenflügel der Wiener - Gloggni -

tzer - Eiser .bahn und führt vom Wiener - Bahnhofe der¬
selben nach Bruck an der Leitha über folgende Sta¬
tionsplätze zu den beigesetzten Preisen in C. M . Die
Abfahrtsstunden der Pcrsonen -TrainS sind von Wien :
an Wochentagen Früh 6 und Nachmittags 4 Uhr , an
Soun - und Feiertagen um 16 Uhr Nachmittags . und
7 Uhr Abends ; von Bruck : an Wochenlagen um6 Uhr früh und ^ 2 Uhr Nachmittags ; au Sonn-

und Feiertagen : um 10 Uhr Vormittags und 7 Uhr
Abends .

Bon > nach ^ Wag en -Classen.
I . I II . I III. IV.

st. kr.I fl . kr . fl . kr. fl . ke.
Wien Simmering . . . . — 20l - 15 — 10 10

Schwechat, Kledering — 20>- 15 10 — 10
Lanzendorf , Pellendorf — 28> - 2l — 14 — 10
Himberg . . . , . — 361 - 27 — 18 12
Gutenhof . Beim . . — 441 - 33 — 22 — 14
Gramit - Zteufiedl . . — 52>- 39 — 26 — 16

„ Götzendorf . . . . 1 101 - 53 — 35 — 21
F, TraulmannSdorf . . 1 22j 1 2 — 4l — 25
„ Wilsleiosdorf . . . 1 361 1 12 — 48 — 30
- Bruck an der Leitha. 1 501 1 23 — 55 — 33

Alle Gebühren sind stets vor der Fahrt bei der
Anmeldung zu bezahlen . Die Taxe für die Omnibus
nach und vordem Bahnhöfe ist dieselbe , wie bei der
Gloggnitzcr Bahn . Die Kaffen werden 5 Minute »
vor der Abfahrt , und alle Gepäcks - Expeditione » eine
Viertelstunde vor derselben geschloffen . Reisende ,
welche Gepäck mit sich führen , haben sich ^ , die übri¬
gen ^ Stünde vor der Abfahrtszeit in den Bahnhö¬
fen einzusinden .

Auf dem Bahnhofe in Bruck wird die österrei¬
chische und ungarische GränzzollamtS - Manipulation
unter einem vorgenommen .

5. Die Vene - ig-Mailänder -Cifenbahn .
Diese an 40 deutsche Meilen lauge Eisenbahn

ist in der Anlage ; sie gründet sich ebenfalls auf einen
Actienverein und Hatzum Zwecke , Mailand mit Ve¬
nedig über Bergamo , Brescia , Mantua , Verona uud
Padua zu verbinden . Da diese sieben Städte mehr als
den zehnten Theil der Gesammtbevölkerung des lom¬
bardisch -venezianischen Königreiches in sich fassen , und
Venedig seit 1829 ein Freihafen ist , so fällt die Wich¬
tigkeit dieser Bahn , wodurch Mailand auf 6 bis 7
Stunden nahe an Venedig gerückt wird , von selbst
in die Augen .

Das GeschäftSbureau für Wien befindet sich am
Hof Nr . 329 , und die Direktionen für die venezia¬
nische Section zu Venedig , für die lombaildische zu
Mailand .

Außer dieser Centralbahn sind zwei weitere Bah¬
nen in der Ausführung , eine von Mailand nach Como
für den Schweizerhandel , und eine von Mailand zur



Sommerresivevz deö Erzherzog Vicekönigs nach
Monza .

6 . Die ungarischen Eisenbahnen .

Auch Ln Ungarn hat der Impuls mächtig gewirkt ,
und eö sind folgende Eisenbahnen theils schon in Thä «
tigkeit , theils noch in der Ausführung :

s ) Die ungarische oder Pesther - Central -Bahn ,
mit einem Vcrwendu .ugS - Kapilal von 10 Millionen
Gulden , wovon bereits ein großer Theil eingezahlt
wurde , soll Pefih mit Arad , Großwardein und De¬
brezin verbinden , sich an die Nordbahn anschließen,
und so die Kommunikation zwischen Ungarn , Sieben¬
bürgen, Mähren , Schlesien , Böhmen und Oesterreich
erleichtern.

Die Preßburg - Tyrnauer - Eisenbahn , wo¬
durch Preßburg mit Tyrvau , St . Georgen , Vösing
und Modern verbunden wird . Diese Bahn ist bereits
in der Anlage , gerieth aber iu 'S Stocken , und nur
ei» Theil wird befahren .

Schlußbemerkungen . Da die Gmuuden -
Budweiser - Bahn , wenn sie fortbestehen soll , nothwen -
digerweise nach Prag verlängert werden muß ; dann
aber auch unendlich vortheilhaft sein wird , weil sie
Prag und folglich auch Leipzig mit Linz und der Do¬
nau -Dampfschifffahrt , sowie mit den Salinen in Ober¬
österreich und durch die Nordbahn mit Polen verbin¬
det ; da ferner die projectirte Eisenbahn von Wien
nach Triest nun doch zu Stande kommt , und endlich ,
da eine StaaiSbahn von Wien nach Prag bereits be¬
steht , und eine dritte in der Richtung nach Baiern
im Projekte ist ; so kann wohl schwerlich ein Staat
in Europa oder Amerika ein ries nhaftereS und zu

*) Außer dieser Centralbahn , von welcher bis jetzt fol¬
gende Strecken dem Verkehr eröffnet find :

Bon Mailand nach Treviglio . . 3l Kilometer .
„ Padua zur Brücke von Venedig 33 „
„ Padua nach V : cen :a . . . 30 „
„ Der großen Venezianischen Brücke

über die Lagunen . . . 3 '/ ^ „
7V,r Kilometer betragen eine geogra¬
phische Meile ) besteht auch eine von Mailand nach dem
Städtchen Monza , der Sommerresidenz des Erzher¬
zogs Vicekönigs , mit einem prachtvollen Schlöffe und
einem ausgedehnten Parke , 13 Kilometer lang , die
erste und älteste italienische Eisenbahn ; ferner ist eine
weiter - Bahnen Mailand nach Como für den Schwei «
zerhandel sehr wichtig, tm Projekte.

101
gleich den Völkern scgenbringendcrcö Eisenbahnsystcm
aufweisev, als das Kaisertum Oesterreich.

H . Die Dampfschiff - /ährten ans - er Donau ,
der Save und Kulpa , der Elbe , dem Traun¬

see und dem adriatischen Meere .

Für die Gegenwart eine der wichtigsten aller Kom¬
munikations - Anstalten , die in Oesterreich zur Beför¬
derung deö wechselseitigen Verkehrs errichtet worden
sind, ist unstreitig die Dampfschifffahrt , welche einer -
seüs durch die Donau stromaufwärts Oesterreich mit
Baiern und Württemberg , und abwärts mit Ungarn
und der Türkei , andererseits aufdem adriatischeu Meere
mit allen levantinischen und jonischen Häfen , so wie
mit Griechenland in Verbindung bringt .

ES bestehen zu diesem Zwecke folgende Vereine :

.4 . Oesterreich,
'
sche k. k. auSfchl . privil .

Erste DampfschifffahrtS - Gesellschaft
auf der Donau bis in die Meere der Le¬

vante .

Zwischen Linz , Wien , Pesth , Scmlin , GalaS ,
Varna , Coustantinopel , Trapezunt , Salonich , Smiraa ,
Rhoduü und der syrischen Küste in Verbindung mit den
bairis ch - w ürtembergischen Donau - Dampf -
schiffen und den russischen Dampfboo -
ten auf dem schwarzen Meere .

Diese Anstalt gründet sich auf ein auSschließen-
deS Privilegium und beruht auf einem Vereine von
200 Activnären . Der Sitz der Gesellschaft ist in
Wien ; die Haupt -Directiou und das Central - Gesell¬
schaftsbureau befindet sich am Bauernmärkte im
Bellegardehos Nr . 582 .

Die Verbindung mit allen Häfen und Sta -
tiousplätzen , welche die Dampfschiffe auf ihren Fahr¬
ten berühren , werden durch 51 BurcauS und Agent¬
schaften , die dea vorzüglichste« Handlungühäusern
übertragen sind, unterhalten .

Die Gesellschaft besitzt gegenwärtig 13 Fluß¬
schiffe von mehr als 1200 Pferdekraft , und 7 See¬

schiffe von 774 Pferdekraft .

Abfahrtszeiten der Fluß - und See -
l'chisfk .

Die Fahrten beginnen in der Regel im Februar
Vvd enden im November jeden Jahres . In den Mo -
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nate « Mai bis Oktober unterhält die Gesellschaft
auch ein Dampfboot auf dem Traun fee, und bringt
dadurch Salzburg , Ischl , Gmunden , Linz und
Wien in Verbindung . Außerdem sind Fahrten be¬
stimmt : Bairisch - würtembergische Dampf¬
schiffe : von Negensburg nach Linz , und von Linz
nach NegeuSburg , jeden zweiten Tag eine Fahrt .

Oest crreichische Dampfschiffe .

Von Linz nach Wien , und von Wien nach Linz,
jeden zweiten Tag eine Fahrt .

Von Wien nach Preßburg , und von Preßburg
nach Pesth , dann zurück von Pesth nach Preßburg
und Wien , jeden Tag eine Fahrt . <

Von Wien nach Preßburg und Pesth und von
Pesth nach Preßburg und Wien , jede Woche eine
Fahrt mit Remorqueur .

Von Pesth nach Semlin und Drenkowa und
von Drenkowa uach Pesth und Gönyö , alle 3 Wo¬
chen eine Fahrt mit Remorqueur .

Von Pesth nach Constantinopel , jede Woche
eine Fahrt , abwechselnd einmal über Galacz und
die Donau -Mündung , das andere Mal über Czerna -
Woda und Kustendje .

Von Constantinopel nach Pesth , jede Woche
eine Fahrt , abwechselnd einmal über die Donau¬
mündungen und Galacz , das andere Mal über
Kustendje und Czerna ' Woda .

Von Constantinopel nach Trapezunt jeden Frei¬
tag um 1 Uhr Nachmittags . -

Von Constantinopel nach Smyrna jeden Diens¬
tag um 4 Uhr Nachmittags .

Vön Constantinopel nach Salonich am LO . , 20 .
und 30 . jeden Monats um 4 Uhr Nachmittags , die
Wintermonate ausgenommen .

Personen - Gebühren in Conventions - Münze .

Von nach
Abwa rtS fahrt . Au fw ärt öfahrt .

I. Platz I II . Platz . I . Platz , i II . Platz .

fl. kr . fl. kr . fl- kr . fl. kr.

Linz Wien und von Wien nach -

Linz . . . . 8 — 5 20 6 — 4 —

Wien Preßburg und von Preßburg V

nach Wien . 2 40 1 50 ^ 2 — 1 30
// Pesth und von Pesth nach

Wien . . . . 9 — 6 — 7 30 5 - 7-

Semlin oder PanScowa und
von Semlin , PanScowa
nach Wien . 20 — 13 20 17 30 11 50

Drenkowa und von da nach
Wien . . . . 26 20 17 35 21 30 14 20

Widdin Kalasat , und von da -

nach Wien . 34 — 22 40 29 30 19 40
RuStzuk oder Giurgevo und

von da nach Wien 44 — 29 20 39 30 26 20
»/ Galacz und Braila , oder

von da nach Wien 54 — 36 — 49 30 33 —

Kovstantinopel und zurück . 94 66 89 30 63

Anm . Jeder Passagier hat 50Pf . W . G . Ge - Konstantinopel aber 100 Pf . — Kinder unter 10
päcke frei, auf Reise« von Wien oder Pesth nach Jahren zahlen nur die Hälfte der Personsge - ühr .



Kranke Personen können nicht ausgenommen werden .
Für eine anständige und billige Verpflegung mittels

eigener Restaurateurs ist auf allen Dampfschiffen vor¬

zügliche Sorge getragen . Auf allen ersten Plätzen
der zwischen Pesth und Konstantiuopel fahrenden
Schiffe befinden sich nummerirte Schlafstellen mit
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Matraren , Kopfkissen und Decken , von denen , so
lange ihre Anzahl zureicht , jedem Reisenden eine
Nummer für die ganze Reisedauer zugewiesen wird .

2 uch sind abgesonderte Cabancv gegen eine mäßi¬
ge Preiserhöhung vorhanden . Für Hunde muß eine
besondere Gebühr gezahlt werden .

Frachten - Tarif in Conventions - Münze .

Gepäck
Urberge «

wicht
pr . Pfd .

Embalirte
Wagen

ohne
Gepäck

Maaren
pr . ZentnerReise - Route

zwischen
PianoforteCabinen

Abw . sAufw . Abw . lAufw . I Abw .Abw .^Aufw .

Wien und Pesih

Wien und Senn
litt . .

Wie « und Giur .
gevo . . .

Wien und Ga -
lacz . . . .

Wien und Kon-
stantinopel .

Wien und Preß -
burg . . .

Anm . Passagiere , die mit Wäge « und Pferden
reifen , genießen eine Ermäßigung der halben Fracht
auf die Pferde , Wägen in Begleitung von minde¬
stens 4 Personen ; ferner Wägen , welche sich die

Passagiere mit dem Remorqueur nachsenden lassen ,
und zweirädrige Wägen zahlen nur ^ des T - riföprei -

seS. Für Reisewägen von ungewöhnlicher Größe
wird ; des TarisspreiseS mehr berechnet .

Alle Waaren mit Ausnahme der folgen¬
den , haben die in oben stehendem Frachtentarife ver -

zeichntten Gebühren zu .entrichten ; doppelteFracht
bezahlen : Rosenöl , Blutegel , Seide , und alle Colli
über 400 Pfd . , die weiter als Orsowa gehe « , und

über 600 Pfd . , die im Jnlande bleiben , doch nur
von dem Mehrgewichte . Dreifache Fracht zahlen :

Bruchsilber , Gold , Silber , schwere und reiche Stoffe ,
Bernstein , Bäume und Pflanzen , Möbeln , Nürnber -

ger -Galanterie - und P utzwaaren , so wie alle sonstigen
umfangreichen Colli , ohne Unterschied des Inhaltes .

Einzelne Colli oder PackctS von 1 bis 25 Pfd .

zahlen die Hälfte , von 25 bis 50 Pfd . zwei Drittel -

theile , und von 50 Pfd , an den ganzen Frachtbetrag
eines Zentners .

Zwischen Wie » und Pesth zahlen Landesprodukte
von Ungarn , unedle Metalle und schwere Artikel von
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unbedeutendem Werthe «nr 48 kr . pr . Ztr. Schaf«
ober ' Baumwolle 1 fl. 6 kr . pr. Ztr. Diejenigen
Artikel , w

'
clche der Gefahr oder Unannehmlichkeit we¬

gen von den Passagier - Schiffen ausgeschlossen sind ,
werden vom Remorqurr ausgenommen. Scheidewas-
ser , Vltn'olöl und feuergefährliche Gegenstände
nimmt derselbe , jedoch nur einmal des Monats iu
Schlepp . Schieß - und Knallpnlver , Glas und unge¬
löschter Kalk werden aber iu keiner Art angenommen .

Jede Sendung muß mit einem geregelten Fracht¬
briefe , wozu die BlanketS in den Bureaus und Agen-
tien unentgeldlich auSgegeben werden , versehen sein ,
und Frachtbriefe , welche nicht an bekannte Häuser
adressirt sind , haben die genaue Angabe des Charakter -
und Wohnortesdes Adressaten zu enthalten .

Alle Colli werden nur in bester Beschaffenheit
übernommen . Die Kisten müssen ohne Ausnahme gut
bereift , und Colli , welche weiter als Orsvwa zu ge¬
hen haben, mit Wachstuch überzogen sein.

Die Gesellschaft befördert die Maaren avfS
Schnellste, und haftet , ohne eine bestimmte Liefer¬
zeit, für die richtige Ablieferung , mit Ausnahme jedoch
aller Schaden und Verluste , welche durch Auffahren ,Brand , Schl

'
ssbruch und 6usus lortmtis entstehe».

Beschädigungen jeder Art gehören in das Bereich der
Assekuranz.

Die DonaudampfschissfahrtS - Gesellschaft befährt
seit dem Jahre 1845 mit 2 Dampfschiffen ( Karl
und Hermine ) die Theiß .
V . Dampf chiff - Fahrt dcS k. k. vrivil .

österreichschen Llo 'yd iu Triest .
Das Ceutral-Bureau befindet sich zu Triest«

außerdem bestehen Agenten iu Aucona , Corsa, . Pa'
tras , Suda , Pyräus oder Athen , Syra , Smirna-
den Dardanellen, Constavtiuopel und Alexandrien .Der regelmäßige Dienst der Dampfschiffe deS
Lloyd besteht in den Fahrten nach und von den ge¬nannten Städten und Inseln . Auch bestehen regel¬
mäßige Fahrten zwischen Triest und Venedig täglich ,
zwischen Triest nnd Ancona, und zwischen Triest undDalmatien.

Die Anstalt übernimmt Passagiere ( Reisende) ,Briefe, Gold, Prätiosen, Edelsteine und alle andernMaaren zur Besorgung.
Die Gebühren für Personen und Frachten , sowie die Abfahrtszeiten und Bedingungen werden stet-

öffentlich bekannt '
gemacht , und sind so wie jede ge¬wünschte Auskunft in den Bureaus und - ei den Agen¬ten der Gesellschaft zu erhalten.

Passagier - Preis - Tarif für die Fahrteri mit
Lloyd Dampfschiffen.

I . Pl . N. Pl . M - Pl.
fl . kr . fl . kr . fl. kr.

Von Triest «ach Vened 'g 7 — 5 — 4 —
>/ // Pola 4 30 3 — 1 30

,/ Fiume 5 — 3 30 1 45
,/ // Zara 14 — 9 20 4 40

Spalato 18 — 12 — 6 —
Ragusa 24 — 16 — 8 —

,/ Cättaro 26 — 17 20 8 40
Pola nach Fiume 2 40 1 40 — 50

„ Zara Spalato 6 — 4 — 2
,/ // Ragusa 12 — 8 — 4 —

,/ /» Cattaro 14 — 9 20 4 40
// Spalato nach Ragusa 7 — 3 40 2 20
,, Cattaro 9 — 6 — 3 ' —

Ragusa nach Cattaro 3 — 2 — 1 —
// Trieft nach Ancona 45 — 10 — 8 —
// Corfn 50 — 40 — 30 —

/, Patraö 65 — 50 — 34 —
// // Athen 80 — 60 — 40 —

,/ Syra 85 — 63 — 42 —

Salonych 90 — 70 — 45 —
// Konstant . 100 — 75 — 50 —

6 . K. K. priv . Elbe - Dampfschiff - Fahrt
zwisch en Prag und Dresden .

Eine der neuesten Einrichtungen . DaS Bureau
befindet sich zu Prag am Graben.

' In Prag werde »
die Reisekarten im Bureau , an den Zwischrnorten
aber auf dem Schiffe gelöset. Die Abfahrtszeitensind :

Von Prag um 4 Uhr , von Oberzistwy um 7
und von Dresden um 5 Uhr Früh.

Ankunft : abwärts , in Dresden um 6 bis 7
Uhr Abends ; aufwärts : in Prag den zweiten
Tag Mittags von 12 bis 1 Uhr . Fahrpreise in C.
M . mit 40 Pfd . Freigepäcke.

I . Platz . 1». Play .
Von Prag nach Dresden Ost. 6 st . — kr .-

„ Oberzistwy nach Dresden 8 „ 5 „ 20 „
„ Dresden nach Prag 7 „ 5 „ — „
" „ „ Oberzistwy 6 „ 4 „ 21 /,

- Zwischenstationen : Raudnitz , Leitmeritz , Lobe¬
st- , Aussig , Teilen , Niedergruvd, Herrnskretschen ,
Schandau, KönigSstein, Nathen und Pirna.

Wenn der Wasserstand der Moldau eS nicht
erlaubt , Prag z« erreichen , so ist die Kommuni¬
kation zwischen Prag und Oberzistwy durch Stellwä¬
gen «ud Separat-Kaleschey hergestellt«
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Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte . —
Grtra - GewichtSgebphr von Prag nach Dresden oder
zurück ist 2 kr . C . M . pr . Pfund .

v . Trarrnsee - Dampfschiff -Fahrt in Ober -
Oesterreich .

Von Gmunden nach Ebenste fahrt das Dampf¬
schiff täglich viermal , nämlich : um 7 und 11 Uhr
Vormittags und um 2 ^ und 5 Uhr Nachmittags ,
1 . Platz 40 kr. , 2 . Platz 20 kr .

1HS
L . Dampfschiff - Fahrt auf den Flüssen

Save und Knlpa .
Die regelmäßigen Fahrten der Dampfschiffe auf

den Flüssen Save und Kulpa haben im Monat Sep¬
tember 1844 mit 1 Dampfschiff Floridsdorf begon¬
nen und sind dergestalt geordnet , daß dieselben - iS
auf weitere Bestimmungen monatlich 2 Mal , und
zwar so viel wie möglich immer am 1 . und 15 .
jeden Monats von Sissek nach Semlin , und am 6.
und 21 . von Semlin nach Sissek statt finden.

Bureau und Agentien sind : In Sissek im Bureau
der Gesellschaft, Jassenovac , Alt - Gradiöka , Brood , »
Xupanje , Mitrovitz , Klenak, Semlin , Pancsova .

Tarif für Kajüten -, Labane «, und Verdecks - Passagiere , Wagen und Pferde .

Cajüte Bett in der
Cajäte

fl. kr. fl. kr.
Von Sissek nach Jassenovac 2 30 2 30

,, Alt -GradiSka 3 40 2 30
Brood . . . 6 10 2 30
Xupanje . . 8 30 5 —

,/ ,, Mitrovitz . . 11 40 5 —
// „ Klenak . . 12 30 5 —

// Semlin . - 15 — 5 —

Tarif für Kau

Von Sissek nach Jassenovac 15 kr . , von Jasse¬
novac nach Alt - Gradiöka 5 kr . , von Alt - Gradiöka
nach Brood 8 kr . , von Brood nach Xapanje L kr . ,
von Tupanje nach Mitrovitz 8 kr. , von Mitrowitz
«ach Klenak 5 kr . , von Klenak nach Semlin 10 kr.

Privat - Cab . Privat - Cab .
mit 2 Betten mit 1 Bett

Verdeck Wagen Pferde

fl . kr . fl . kr. fl . kr . fl . kr. fl. kr.
7 30 5 — 1 40 5 20 4 10
7 30 5 — 2 30 7 30 6 10
7 30 5 — 4 10 12 20 10 10

15 — 10 — 5 40 17 — 14 10
15 — 10 — 7 50 23 20 19 20
15 — 10 — 8 20 25 — 20 20
15 — . 10 — 10 - 30 — 25 —

manns - Güter .

Von Semlin nach Klenak 12 kr . , von Klenak nach
Mitrowitz 5 kr . , von Mitrowitz nach Tupanje 11 kr . , von
Xapanje nach Brood 12 kr. , von Brood nach Alt -Gra -
diska 12 kr . , von Alt- Gradiska nach Jassenovac 10 kr.
von Jassenovac nach Sissek 16 kr .

Bothon - Einkehr .
Von Baden , in der Kärtnerstraße Leim Erzher¬

zog Karl Nr . 968 .

„ Gnntramsdorf , im Matschakeuhof Nr . 1091 .
„ Korneubnrg,am Bauernmärkte , Dienstags

und Freitags in der Seiden Handlung zu
treffe«.

„ Krems , bei der herligen Dreufaltigkeit am
Kienmarkt Nr . 497 .

Von Mistelbach , in der Leopolvstadt zum Widder
Nr . 170 .

„ Mödling , am neuen Markt , zum Schwan,
Nr . 1045 .

„ Neulengbach , zu Mariahilf beim goldenen
Kreuz . .

„ PcrchtoldSdorf , im Matschakerhof Nr . 1091 .
,/ Preß bürg , am hohen Markte , im Moseri¬

schen Hause Nr . 445 .

O



tos
Bevölkerung der größten europäischen Städte .

London
Paris . .
Konstantias
Petersburg
Wien . .
Neapel
Moskau .
Berlin
Dublin
Lissabon .
Manchester
Amsterdam

. 2,000000

. 1,000000
l . . 596,000

. 500,000
. 400,000
. 400,000
. 400,000
. 300,000
. 250,000
. 250,000
. 250,000
. 220,000

Glasgow .
Liverpool .
Venedig .
Palermo .
Mailand .
Madrid
Birmingham
Rom . .
Warschau .
Lyon . .
Tdinburg .
Hamburg .

220,000
200,000
190,000
171,000
170,000
260,000
160,000
152,000
150,00
150,000
150,000
130,000

Barcelona
Lecdö . .
Turin . .
Prag . .
Kopenhagen
Brüssel
Marseille .
Halifax

OYork . .
Bristol
München .
Adrianopel

130,000
124,000
122,000
120,000
120,000
120,000
120,000
110,000
108,000
104,000
100,000
100,000

» I . Abschnitt .
Auszug aus dem neuen Stampe l- und Taxgrsetze

für alle Kronländer der k. k. österr. Monarchie, vom 9 . Febr . 1850 .
Unentbehrlich für jeden Staatsbürger .

Kaiserliches Patent vom 9. Februar 1850 ,
( giltig für alle Kronländer . in welchem das allerhöchste
Stämpel - und Tax -Gesetz vom 27 . Jänner 1640 in Wirk¬
samkeit steht , uud für das Großherzog thum Krakau ) ,
wodurch an die Stelle des ersten TheileS dieses Gesetzes ,
deS im Troßherzogthume Krakau gilttgeu Stämpel -GesetzeS
vom 16 . September 1333 und der Borschristen über die
Gerichts - und TrnndbuchStaxen ein neues provisorisches
Gesetz über die Gebühren von Rechtsgeschäften , Urkunden .
Schriften und Amtshandlungen erlassen , kundgemacht und
vom 1 . Mai 1850 angrfangen in Wirksamkeit gesetzt wird .Mit Rücksicht auf die durch die Entlastung des BodeuS
in den Verhältnissen eines großen TheileS der Grundbe «
fitzuugen eingetretenen Aenderungen , dann auf die voll -
führte oder in der Ausführung begriffene Umgestaltung der
Verwaltungsbehörden und der Gerichtsverfassung , unv in
Erwägung der hieraus in gesteigertem Maße hervorgehen¬den unabweiSlichen Nothwendigkeit , die zur Herstellung der
Ordnung im Staatshaushalte führenden Maßregeln ohne
Verzug zu ergreifen , haben Wir über das Einrathen Unse¬res MintsterratheS auf der Grundlage der § tz. 37 . 120 und
121 der RcichSverfaffung die Einführung des angeschlosse «
nen Provisorischen Gesetzes über die Gebühren von Rechts -
geschafften , Urkunden , Schriften und Amtshandlungen mit
folgenden Bestimmungen beschlossen ;

I . Das gegenwärtige provisorische Gesetz hat in denKronländern , in denen das Stämpel - und Targesetz vom27 . Jänner 1840 wirksam ist , dann in dem Großherzog¬thum « Krakau vom 1 . Mai 1850 angesangen in Wirksam¬keit zu treten .
u . Mit diesem Tage haben der 1 . Theil des Stäm -Pcl - und TargesetzeS vom 27 . Jänner 1840 , sammt den aufDenselben Bezug nehmenden nachträgliche « Verordnungen ,»unweit sie in dem neuen provisorischen Gesetze nicht aus -

aufrecht erhalten werden , dann die über die Ge¬richt - - und Grundbuchstaxea bestehenden Gesetze und Vor¬

schriften und das in dem Großherzogthume Krakau bisher
aufrecht erhaltene Stämprlgesetz vom 16 . September 1833
außer Anwendung zu treten ; der zweite T - eil des Stäm¬
pel - und TargesetzeS vom 27 . Jänner 1840 hat fortan in
Wirtsamkeit zu verbleiben .

111 . Die bis znm 1 Mai 1850 gütigen Gesetze und
Vorschriften find jedoch auch nach diesem Tage in Anwen -
dnng zu bringen :
n) Bei gerichtlichen Erkenntnissen in Streitsachen , welche

nach der Wirksamkeit deS neuen Gefstz - S geschöpft wer¬
den . wenn die Acten - Jnrotulirung vor dem Tage der
Wirksamkeit des neuen Gesetzes stattgekunven hat ;d) bei Einantwortungen von Erbschaften , Vermächtnissen ,
Geschenken auf den Todesfall , wenn der Erblasser , der
Geschenkgeber oder die Person , durch deren Tod die
Erwerbung des Nachlasses , oder der vermachten oder
geschenkten Sache bedingt ist , vor dem Tage der Wirk «
jamkeit x>eS Gesetzes verrorben ist ;v) bei andern , als dm unter » unv b aufgeführten amt¬
lichen Ausfertigungen oder bei Zeugnissen , die ämtlich
ertheilt werden , wenn die Eingabe , über welche die
Ausfertigung oder das Zeugniß erfolgt , vor dem I . Mat
1350 , bei der Behörde oder einem zur Uebernahme er¬
mächtigten Amte einzebracht wurde ;ä ) bei Eintragungen zur Erwerbung dinglicher Rechte in
die öffentlichen Bücher , wenn diese vor dem Tage der
Wirksamkeit des neuen Gesetzes angesncht wurden ;o) bei dem nach dem neuen Gesetze der un-mittelbaren Ge¬
bührenentrichtung unterliegenden Rechtsgeschäften , dievor der Wirisamkeit dieses Gesetzes geschlossen wurden ,insbesondere jenen , durch welche das Eigenthum . dexFrnchtgenuß oder das Gebrauchsrecht einer unbeweg .lichen Sache erworben wird , wenn darüber eine Rechts «urkunde vor der Wirksamkeit des neuen Gesetzes ausgefertiget und der durch das bisherige Gesetz bestimmten '

Stämpelpssicht Genüge geleistet winde . Für NechtSge -



schäfte , riickfichtlkch deren diese Bedingung nicht erfüllt
worden ist , haben die zur Anzeige des Rechtsgeschäftes
mit dem §. 44 des neuen provisorischen Gesetzes sorge -
zeichneten Fristen vom 1 . Mai 1850 an zu laufen . Wird
die Anzeige binnen dieser Fristen eingebracht , ohne daß ,
sofern eine Gesetzübertretung stattgefunden hätte , die »
selbe früher zur Kenntniß der GefällSbehörden gelangt
war . so ist sich bloß auf die Einhebung der nach dem
neuen Gesetze entfallenden einfachen Gebühr zu beschrän¬
ken und eine Strafverhandlung nicht einzuleiten ;

k) bei allen andern vor dem 1 . Mai 1850 errichteten
Urkunden und Schriften und den vor diesem Zeitpunkte
überreichten Eingaben , deren Beilagen und Rubrik »Ab -
schriften . Für die im Auslände oder gebührenfreien
Inlands ausgestellten Rechtsurkunden , welche vor dem
1 . Mai 1850 in das gebührenpflichtige Inland über¬
tragen wurden , hat die mit dem tz. 23 des provisori¬
schen Gesetzes vorgezeichnete Frist zur Stämplung von
dem gedachten Tage an zu laufen . Bon diesen Rechts -
urkunden , dann anderen vor dem ersten Mai 1850 aus¬
gestellten Urkunden und Schriften , welchen nach dem bis¬
herigen Gesetze , die bedingte Stämpelfreiheit zukommt ,
ist wenn dieselben nach dem 30 . April 1850 zur Ge -
bührenentrkchtung gebracht werden , die Gebühr u« ch
dem Ausmaße des neuen provisorischen Gesetzes ein -
zuheben .

x ) Bei Handels - und Gewerbsbüchern , von welchen die . in
dem früheren Gesetze vorgeschriebenen Gebühren entrich¬
tet wurden . Deren Fortführung wird gestattet . Die
Bücher , welche nach dem bisherigen Gesetze nicht stäm -
pelpflichtig waren , müssen dagegen , sofern der Steuer¬
pflichtige e - nicht vorzieht , dieselben mit dem Tage vor
der Wirksamkeit dieses Gesetzes abzuschließen , und für
die späteren Eintragungen neue gehörig gestämpelte
Bücher zu verwenden , bis zum 15 . Mat 1850 der

Gebührenentrichtung nach der Gesa mmtbogenzahl unter¬
zogen werden .

IV . Die Urkunden , welche über ein vor der Wirksam -
keit dieses Gesetzes geschlossenes Rechtsgeschäft zur Ueber -
tragung des Eigenthumes , Fruchtgenusses oder Gebrauches
einer unbeweglichen Sache errichtet , jedoch nicht vor dem
1 . Mai 1850 in die öffentlichen Bücher eingetragen wur¬
den , sind bis Ende Junius 1850 den zur Einhebung der
Gebühr bestellten Aemtern zu dem Behufe vorzulegen , um
dadurch die in der Anmerkung 6 zur Tarif » oft 55 b .
und L . gestattete Nachweisung über die erfolgte Entrichtung
der nach den ältern gesetzlichen Anordnungen entfallenden
Gebühren zu leisten . Die Bestätigung über die erfolgte
Vorlegung der Urkunde wird auf derselben von dem Amte
angesetzt . Ohne diese Bestätigung wird das Stämpelzeichen
auf den von einem frühern Tage auSgestelltm , in die
öffentlichen Bücher nicht bereits eingetragenen Urkunen
bei den Eintragungen dinglicher Rechte , die nach dem
30 . Juni 1850 angesucht werden , nicht als die Nachwet -
sung der erfiMen Gebührenpflicht angesehen , und es hat
der Schlußsatz jener Anmerkung 6 in Anwendung zu
treten .

v . Wir wollen gestatten , daß hinsichtlich der Urkunden
und Schriften , denen zufolge dieses Gesetzes die Gebühren ,
befreiung zusteht , die aber nach den außer Wirksamkeit
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tretenden Vorschriften die Befreiung nicht zu genießen
hatten , Niemand , wenn nicht das Strafverfahren bereits
vor dem 1 . Mai 1850 etngeleitet wurde , in Strafe gezo -
gen oder z» einer nachträglichen Gebührenentrichtung ver¬
halten werden soll .

Vl . Auch bewilligen Wir , daß diejenigen , welche wegen
einer vor dem 1 . Mai 1850 ausgestellten stämpelpfltchtigen ,
und entweder ungekämpelten oder nicht mit dem vorge¬
schriebenen Stämpel versehenen Urkunde oder Schrift bei
der Entdeckung der GefetzeS - Uebertretung einer Strafe un¬
terliegen würdet , von jeder Strasverhandlung frei zu
lassen sind , wenn sic , ohne daß die Uebertretung der Be¬
hörde angezeigt oder auf eine andere Art bekannt wurde ,
die gedachte Urkunde oder Schrift der die GefällSangrlegen -
- eiten leitenden Behörde bis zum 1 . Mat 1850 »orlegen
und die Gebühr nach dem Ausmaße des zur Zeit der Er¬
richtung bestandenen Gesetzes berichtigen .

Vll . Die bisher einzelnen Personen oder Anstalten
durch besondere ausdrückliche Bewilligungen als Ausnahmen
vom Gesetze zugestandenen Begünstigungen hinsichtlich der
Stämpelpflicht , bleiben innerhalb der Grqnzen der bisheri¬
gen Bewilligung aufrecht .

Unsere Minister der Finanz, « , des Innern und der
Justiz find mit der BollsnhrunH des beigeschlossenen provi¬
sorischen Gesetzes beauftragt .

Gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt - und Residenz¬
stadt Wien am 9 . Februar im Eintausend Achthundert fünf ,
zigstea , Unserer Reiche im zweiten Jahre .

Franz Joseph .
k. S.

Schwarzenberg . Krauß . Dach . Bruck . Thinnfrld . Gpulai .
Schmerling . Thun . Kulmer .

Scala 7 .
( De chsel - Scala )

dis 100 fl. — fl. 3
über 100 fl. - 200 » — , 6

200 , - 350 - — » 10
, 350 * . 500 » — » 15

500 » » 1000 , — » 30
, 1000 » » 1500 » — , 45

1500 - 2000 » 1 , —
2000 , » 4000 » 2 , —
4000 , , 6000 » 3 » —
6000 , » 8000 » 4 , -
8000 » 10000 » r » -

, 10000 , , 12000 , 6 » —
12000 , , 16000 . 8 » —
16000 * , 20000 » 10 » —
20000 , . 24000 » 12 » —
24000 , » 28000 , 14 » —

, 28000 , » 32000 » 16 , -
„ 32000 , » 36000 » 18 » -
, 36000 , , 40000 » 20 » -

über 40000 si . ist von je 2000 fl . eine Mehr¬
gebühr von 1 fl . zu entrichten , wobet ein
Restbetrag unter 2000 fl . für voll anzuneh -

men ist .

O*
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für andere nach d . m Werthe des Gegenstan¬
des stämpelpflichtige Urkunden mit Ausschluß
jener der Ucbertragung des Eigenthumö un¬

beweglicher Sachen
bis 20 fl. - fl . 3 kr.

über 20 fl . 40 „ — 6 -
40 „ „ 70 — „ 10 -
70 „ ' 100 ,, — „ 15

100 „ 260 „ — 30
„ 200 300 ,, — , 45 *

300 „ „ 400 ,, 1 —
400 800 2 —

„ 800 1200 „ 3 —
1200 1660 „ 4 — „
1000 „ 2000 5 „ — „
2000 „ 2400 „ 6 „ —
2400 „ ,, 3200 „ 3 —
3200 „ 4000 10 „ —

„ 4000 4800 12 —
4800 5600 14 „ —
5600 „ „ ( WO 16 — „
6400 7200 „ 18 „ —
7200 „ 8000 „ 20 —

über 8000 fl . ist von je 400 fl . eine Mehrge¬
bühr von 1 fl . zu entrichten , wobei ein Rest¬
betrag unter 400 fl. als voll anzunehmen ist.

Gebühren ,
welche aus Veranlassung der bei den öffentlichen Behörden
und Aemtern angebrachten Verhandlungen über Privat -

Angelegenheiten entrichtet werden müssen .

I . Alle Eingaben , die von Privatpersonen
bei dem Landesfürften , dem Reichstage , den
Landtagen , den Kreis -, Bezirks - und Gemein¬
devertretungen , so wie bei öffentlichen An¬
stalten , Behörden oder Aemtern , oder den ihre
Stelle vertretenden Amtspersonen überreicht
werden ; jeder Bogen .
Ausnahmen ;

s) Gesuche um Ertheilung oder Anerken¬
nung einer Berechtigung zum Gewerbebetriebe
oder zu andern Unternehmungen und Erwerbs¬
geschäften ( z. B . der Advokatur , einer öffent¬
lichen Agentie u. s. w .) ; jeder Bogen . .

b) Gesuche um Zulassung zur Geschäfts-
prariS , Ertheilung eines Adjutums , Verlei¬
hung einer öffentlichen Anstellung ( mit Aus-
schluß der Plätze der Dienerschaft ) oder
einer Pfründe ; jeder Boflen .

, <-) Gesuche um Ausfertigung von Licita-
t<ons- und andern Edicten ; jeder Bogen4) Gesuche um W,aaren Ein - , Aus - , und
DurchfuhrS -Pässe, dann um Bezugsbewilligungaußer Handel gesetzter Maaren ; jeder Bogene) Gesuche um Errichtung , Erweiterung ,Umwandlung, Vertauschung oder Verschuldungeines Fideikommisses; jeder Bogen . . .

Stämpel ,
fl . kr.

- 15

- 30

- 30

- 30

- 30

- 30

Stämpel ,
fl. kr.

s) Vorstellungen und Necurse gegen Ent¬
scheidungen einer untern Instanz im gerichtli-
clen und nicht gerichtlichen Verfahren ; jeder

x) Außerordentliche Gnadengesuche im Ge -
fällS -Strafverfahren ; jeder Bogen . . . .

I, ) AppellationS - und RevistonSanmeldun -
gen , die AppellationS - oder Revistonsbeschwerde
mag darin zugleich enthalten sein oder nicht,
dann Recurse :

an) wenn der Werth des Streitgegenstan¬
des 50 fl - nicht übersteigt ; der erste Bogen .

jeder fplgende Bogen .
üb) wenn der Werth des Streitgegenstan¬

des 50 fl . aber 200 fl . nicht übersteigt, wenn
sie gegen Jncirenz -Urtheile . oder gegen Ur¬
teile über die Auflegung des ewigen Still¬
schweigens , über Klagen wegen Besitzstörun¬
gen , über Prioritätsklagen im Concurie und
bei Meistbothvertheilungen , über die Giltig¬
keit der Aufkündigung eines Pacht - oder
Mietvertrages oder über Liquidationen im
Concurse gerichtet sind ; der erste Bogen . .

jeder folgende Bogen . .
e«) wenn sie gegen anderweitige End -

urtheile in streitige » Verfahren gerichtet sind ;
der erste Bogen .

jeder weitere Bogen . . . . . .
i) Alle andern gerichtlichen Eingaben in

Rechtsstreiten , wenn der Werth des Streit¬
gegenstandes 50 fl . nicht übersteigt ; jeder
Bogen .
II . Duplikate der Eingaben , wie die Ein¬
gaben selbst.
Hk. Rubriksabschriften , welche mit den
Eingaben selbst überreicht oder zu Protokoll
gebracht werden ; iedcr Bogen .
IV . Beilagen , welche von den Parteien
den stämpelpflichtigen Eingaben oder Proto¬
kollen zugelegt werden ; jeder Bogen . . .
V. Protokolle :

») wenn sie die Stelle einer Eingabe der
Rechtsurkunde vertreten , unterliegen in Absicht
auf die Stampelpflicht den für diese Einga¬
ben oder Urkunden geltenden Bestimmungen ;
doch ist, wenn sie nicht gebührenfrei find, der
mindeste Stämpelbetrag für jeden Bogen

- 30

- 30

- 30
— 6

1 -
- 15

4 -
- 15

- 6

- 6

- 6

- 15
b) andere Protokolle
aa ) die von einem Gerichte ausgenom¬

men werden :
1 ) wenn der Werth des Streitgegenstan -

des 50 fl . nicht übersteigt ; jeder Bogen . . —
2) in allen übrigen Fällen ; jeder Bogen — i

I>b ) wenn sie von andern Behörden aus¬
genommen werden , über Streitigkeiten zwi¬
schen zwei Privaten , dann über Befunde . Schät¬
zungen , Zeugenverhöreund andere Vernehmun¬
gen , um welche ein Private Behufs der Er -
theilung eines ämtlichen ZeugntsstS ansucht
jeder Bogen . — 15
vi . Abschriften :



a) amtliche nicht vidimirte jeder Bogen .
1») amtliche vidimirte , worunter auch Ber -

gleichs -Jntimationen und Beweggründe civil -
gerichtlicher Erkenntnisse gehören ; jeder Bogen

o - nicht ämtliche vidimirte ; jeder Bogen
VII . Auszüge :

a) ans Landtafeln , Grund - , Hypotheken ,
Verfach - undNotifikenbüchern , aus Bergbüchern ,
Gewerb - Vormerkungsbüchern u - dgl . so wie
die Depositenextracte ; jeder Bogen . . .

b) aus den inländischen Catastral -Vermes -
sungS-Protokollen , dann aus den Geburts -,
Trauungs - und Sterberegistern ; jeder Bogen
VIII. Reiseurkunden ( Pässe, Passierscheine
zu Reisen über acht Tage , Geleitscheine, Hei¬
matscheine u . dgl .) :

a) für Dienstbothen , Gesellen , Lehrjungen ,
Taglöhner , Arbeiter u . dgl . , so wie Wander¬
bücher überhaupt ; von jeder Ausfertigung

b) für anvere Personen ; von jeder Ausferti¬
gung .
IX . Diplome , Privilegien -Urkunden , Patente ,
Licenzen , Meister - und Bürgerrechts - Urkun¬
den, Flaggenpatente und Cabotage - Licenzen,
Hausstrpässe , und andere B efähi gung Sde¬
cket e ; jeder Bogen .
X . Duplikate , die auf Ansuchen einer Par¬
tei von einer amtlichen Ausfertigung
ausgestellt werden ; jeder Bogen . . . .

Gebühren ,
welche von der Festsetzung, Erwerbung , Anerkennung , Be¬
festigung , Ausübung oder Aufhebung eines CivilrechteS und

den hierzu dienenden Hilfsmitteln erhoben werden .

Gebühr
in Percenten
des Werthes .

Gebühren von Rechtsgeschäften .
I . Vermögens . Uebertragungen von
Todeswegen , sie mögen in Folge Testa¬
mentes , oder Erbvertrages , einer Schenkung
auf den Todesfall , eines Advitalitätsvertragcs
oder im Wege der gesetzlichen Erbfolge ( ab
intsstato ) geschehen :

a) wenn sie von Aeltern an eheliche oder
uneheliche Kinder oder deren Nachkömmlinge ,
und umgekehrt , an Wahlkinder oder
an den zur Zeit des Todes des Erblassers nicht
getrennten Ehegatten erfolgen :

aa ) im Falle der Gesammtnachlaß ohne
Abzug der Schulden 50 fl . nicht übersteigt ,
sind (gebührenfrei )

bl») in allen übrigen Fällen . 1 "/»b) wenn sie an entferntere Verwandte ,
bis einschließig der Geschwisterkinder, erfolgen 4 "/<,« ) wenn sie an Personen erfolgen , welche
zu dem Erblasser in emem Loh n^od erDienst -
verhältnisse standen ( an Dttttstbothen .

Gebühr
in Percenten
des Werthes .

Handlungs - Commis , Gesellen u . dgl.) und
wenn die hinterlassene Kapitalssumme nicht30 mehr als 500 fl-, oder die hinterlassene Rente

15 nicht mehr als 50 fl. jährlich beträgt . . . 1Aä) in allen übrigen Fällen . S"/ ,
Anmerkung . Ist der Gegenstand der Ve»

mögensübertragung eine unbewegliche
Sache ( ein Haus oder Grundstück) so muß

30 von dem Werthe desselben noch überdieß
entrichten werden .

e) Gemeinden , Kirchen. Stiftungen und
15 geistliche Pfründen entrichten für den Besitz

einer unbeweglichen Sache , welche eine Rente
gewährt , nach je 10 Jahren eine Abgabe ( ein Ge-
bühren -Aequivalent,Erbsteuer -Aequivalent ) von 2
II . Schenkungen unter Lebenden ,und zwar beweglicher Sachen , wenn sie nicht

g sogleich übergeben werden , und unbeweglicher
Sachen , wie auch des Fruchtgenusses oder

Z0 anderer Dienstbarkeiten von den letzteren
( worunter auch unentgeltlich ertheilte Unter -
haltsbeiträge oder Unterstützungen, Verzichtlei¬
stungen auf Rechte zu Gunsten eines Andern ,
unentgeltliche Abtretungen von Rechten . Ein¬
räumungen vonDienstbarkeiten u . dgl . gehören) :

a) wenn sie zwischen zur Zeit der Schen¬
kung nicht getrennten Ehegatten , zwischen
Aeltern und ehelichen oder unehelichen Kindern
und deren Nachkömmlingen , zwischen Wahl -
altern und Wahlkindern erfolgen . . . . io/ob) wenn sie zwischen andern Verwandten
bis einschließig der Geschwisterkinder erfolgen 4

o) in allen übrigen Fällen .
Anmerkung . Ist der Gegenstand der Schen¬

kung eine unbewegliche Sache , so ist von
dem Werthe derselben noch überdieß zu
entrichten . 1 */, "/„HI . Uebertragungen des Eigenthums ,

des Fruchtgenusses oder des Gebrau -
cheSunbeweglicherSachen durch entgelt¬
liche Rechtsgeschäfte ( z. B . Kauf , Tausch .
Ehepakten , GesellschaftSverträge u. dgl .) ,
dann die Einräumung des Kaufrechtes
auf unbewegliche Güter , wenn sie nicht von
Todeöwegen geschehen . 3 '/r ^ o
Anmerkung . Ueber den Stämpel , mit

welchen die bezüglichen Vertrags -Urkunden
versehen sein müssen , siehe die dritte Rubrik .

Erfolgt die Uebertragung durch Urtheil , so
sind die in der vierten Rubrik aufgeführten
Gebühren zu entrichten . .
IV . Eintragungen indie öffentlichen

Bücher zur Erwerbung eines ding¬
lichen Rechtes auf unbewegliche
Güter , oder auf eine denselben gleich gehal¬
tene Gerechtsame ( bei Supereinverleibungen
z . B -) , und zwar sowohl Jntabulatto -
neu als Pränota .tiönen .

^ ) wenn eS sich um die Erlangung des
Eigenthumsrechtes , der Dienstbarkeit ,

Stämpel .
fl . kr.
- 15
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G ebühr

in Percenten
des Werthes .

des Fruchtgenusses oder Gebrauches
bandelt ,

n) und wenn für die stattfindende Vermö¬
gens - Uebertragung unter Lebenden , oder von
Todeswegen bereits die oben angegebene Ge¬
bühr entrichtet wurde , sind ( gebührenfrei )

b) wenn diese Gebühr nicht entrichtet wurde l '/r "/o
L ) wenn es sich um die Erwerbung eines

andern Rechtes ( z. B . - es Pfandrechtes
oder einer Grunddienstbarkeit ) handelt ,

a ) und die Sache schätzbarist . . . Vr "/ <,
b ) wenn die Sache nicht schätzbar ist ,

kömmt eine fixe Gebühr von 30 kr . zu
entrichten .

6 ) Löschungen eines eingetragenen
Rechtes find ( gebührenfrei )

v ) Eintragungen , die in Vollstreckung
des Patentes vom 7 - September 1848 über
die Grundeutlastung erfolgen , sind ( gebührenfrei )
Anmerkung . Die nach dem Werthe sich rich¬

tenden Eintragungsgebühren sind nie ge¬
ringer als mit 30 kr . zu bemessen .

Bei Simultanhppotheken ist die
oben angegebene Percentual -Gebühr nur e i n -
mal , dagegen eine fixe Gebühr von 30 kr.
aber dann zu entrichten , wenn eine solche
Eintragung mittelst verschiedener Gesuche
in den Büchern verschiedener Aemter ange¬
sucht wird .
. Diese fire Gebühr von 30 kr. ist auchdann zu entrichten , wenn im Proceßzuge , oder
im Executionswege zu Gunsten des bereits
mit seinem Rechte eingetragen erscheinenden
StreittheileS eine Eintragung bewilliget wird
( bei erecutiven Einverleibungen ) ; daun

wenn die Eintragung der Theilungeines zur ungetheilten Hand eingetragenen
Eigenthums oder Fruchtgenusses unter die
Theilhaber stattfindet .

Urkunden - Stämpel .
Stampe !

st. kr .I . Urkunden über Geschäfte , welche eine
Vermögensübertragung oder Rechts «
befestigung in sich schließen :ä ) wenn die Leistung oder Gegenleistungeine schätzbare Sache ist ;

s ) Wechsel .
sa ) die im Jnlande ausgestellt , und nichtspäter als 6 Monate vom Tage der Ausstel¬

lung an im gebührenpflichtigen Jnlande zahl¬bar find , dantz Wechsel , die zwar im Aus -lande ausgestellt , aber ins gebührenpflichtigeInland übertragen , und nicht später als 12Monate vom Tage der Ausstellung an daselbstzahlbar find . ( Werthstämpel nach Scala l . )bl>) Alle anderen Wechsel ( Werthstäm -
i el nach Scala II .)

Stä
eo ) Wird ein Wechsel auf Sicht , wenn er

im Inlande ausgestellt ist , binnen 6 Monaten ,wenn er im AuSlande ausgestellt ist . binnen 12
Monaten vom Tage der Ausstellung an ge¬
rechnet , nicht zur Zahlung präfentirt . so ist
nach Ablauf dieser Zeiträume derjenige Be¬
trag , um welchen nach Scala II . die Gebühr
höher entfallen wäre , als nach Scala ! . , nach¬
träglich zu entrichten .

ää ) Secunda - und Tertiawechsel ,dann Wechsel - Copien , welche girirt wer¬
den , find nach den unter aa und bb aufge¬
stellten Grundsätzen zu behandeln .

es ) Wechselprolongationen , wenn
sie bei inländischen Wechseln 6 Monate , bei
ausländischen 12 Monate nicht überschreiten ,
unterliegen den in aa und bb angegebenen
Gebühren ; — überschreitet die Prolongationdie genannten Zeiträume ( Werthstämpel nach
Scala II .)

M Ist die durch den Wechsel begründete
wechselmäßige Verpflichtung erloschen ,
oder wird ein Wechsel zur Erlangung eines
Pfandrechts intabulirt oder pränotirt , und
war er bloß nach Scala I . oder nach den bis¬
her geltend gewesenen Bestimmungen für
Wechsel gestämpelt , so ist der Betrag , um
welchen nach Scala II . die Gebühr höher ent¬
fallen wäre , nachträglich zu entrichten .

xx ) Acceptationea , Giri , Bürg¬
schaften ( Aval ) und Empfangsbestäti¬
gungen ( Acquit ) , die auf den gebührenfreien ,oder nach Scala I . gestämpelteu Wechseln auf¬
getragen werden , find gebührenfrei ,

b ) Schenkungsurkunden :
sa ) bei Schenkungen auf den Todesfall ,dann bei Schenkungen unter Lebenden beweg¬

licher Sachen , die nicht sogleich übergeben
werden , oder unbeweglicher Sachen , wie auch
des Fruchtgenusses oder anderer Dienstbarkei¬
ten von den letzteren ; jeder Bogen . . .bb ) bei Schenkungen unter Lebenden be¬
weglicher Sachen , die sogleich übergeben
werden ( Werthstämpel nach Scala II .)e) Urkunden , wodurch daö Eigen 1 hum ,der Fruchtgenuß oder das Gebrauchsrechteiner unbeweglichen Sache unter Lebenden
übertragen wird ; jeder Bogen .ä ) Urkunden über Vermögensüber¬
tragungen auf den Todesfall ( z. B .
Advitalitatsverträge , Erbverträge ) ; - jeder
Bogen . .
doch sind Testamente und Codictlle
gebührenfrei .

«) Urkunden über andere Rechtsgeschäfte
dieser Art ( z. B . Anweisungen , Sessionen ,
Bestandverträge , Bürgschaftsurkunden , Schuld¬
scheine , Quittungen , Kaufverträge , Tausch¬
verträge , Stiftbriefe , Vergleiche u . s. w .)
( Werthstämpel nach Scala li . )Wenn in den hier aufgrführten Fällen der

mp es .
fl . kr .

- IS
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Ausweis

licher Bricfsammlurigcn in der Stadt und den Vorstädten mit Angabe der Aufstellung - ,
orte und der Bncfabfertigungsstunden .

Straße

und Haus - Numme ,

essüt .g der Briese
zur Post .

i Lormil - I Nach-
I tag mittag

- 6 / » l8'/ » 40 ' , » 2 '/ » .4 '/ » Zo
7 !« '/ , W/ / 27 / 4 '/ , 51

r? 8/,40/,2 ^ 7 .

7 8 '
.
'r !wVr2 '/2 4 ^ ,

?-? lll / yl/ . äc/

i 8 »

ötadt , Teintoltstrafe
Strauchgassc . .
am Hof . . . .
Cm rentgaste . .
ssischelsti ge . .
bohen Ma - kr . .
Brandstatt . . .
Kärnthnerstraße .
Rauhkrsttiri g.asst
Franzic -k.u, ' . pi -. tz
Singerstraße . .
Eoldsschmidtgasse

- Spruglelgau . . . . . . > -
llservorstad ' , Hauptstraße 133 jO

'V»!? '
, »

« Wa - '. ingergasse . . 297 ! l7 »>8
'
, »

)?ichae !bairischer Hrui -d . 16 «6 77 ,
- Huri, Krorgasse « . . . 45 !6 '/ »' 77 »
) immelpfortgrund Wa6g . 84 ^67 » ?7 » 9 ", »
ichtenthc-l , H up1üiu -) e . N »0/ .̂ --
lltlan , Zwerjichleigassc . 23 »6 '/, .8
>koßau , Porcelianaasse . . 57 j67 . !87 »

L ^ §

Ll 'r -

^ M

L ^
rr ^
^ T

»

Straße

und Haus - Nummer

Abholung der Briefe
zur Post .

8 '/, ' 10 '/ ,

^ / »!8 / » 10 / »

! 7

- / 2
8'/r
8 / -
3 V,

» Schmi - tgasse . . . 108 !6 '/ »' 8 , i
ttservolstadt , Hauptsiraße 155 «6 ,

7 /
örkit - nf- ld , Caserngasse . 1
ülsrrvorstadt , Kechggss

»
r

' / 'r
62 67 »,7/ »

) 07 ,
I07r
io >/ ,
10 ' >
10 / »

»
L '/r'

/
10
10
77 »
10 '/ »

9 ',.»
10
!0
10
10 '/ »

2 ' / , 4/ ^

2 ^^ / 2
2'/,
2/2

2 'X
2/ »
1 '/2
1'7.
>7 »

Scd -ößetgasse 42 l6/ » 7/ »
» Lickcnburj g . 9 ?6 / r 8

m k. k. Krankenhause . . . k6 / » 8
Zosefstadt, lauge Chasse . . 62 k6 '/r 8^„ Zobaani/gasse

'
. 25 107. 87 » ^ ' / »

xchottenfeld , Mariahilferl . 336 ?07 . 87 . >0 '/ ^
Wendelstatt . 151 ?67 » 87 » 10 / »
Strozzischergr , Kais ^ str . 23 »6 / » 8 '/ »
Mariahilfer Hauptstraße . 35 )6/ » 77 »
Mariahilf , Kollergerr aasse 157 ?67 »77 »
Windmühle 25 . . . . . . .

" ^
Mariahilf , Stiftgassa 80 . .
Saimgrube , Hauptst . aß - . 168
Schottrnfeld , Hauptstraße 211

- Feldgasse . 232 k<'' 7 »

Neubau , Hauptstraße . - 264 ^6 'z,
Schotreufeld , ^ i/ . ,

'
. . cße 39 j 6

„ Zieglergasse 438 16
Neubau Hermannlgcsse . 313 : 6 '/ »

am Platz ! . . .
"

2
2 '/ »
2 '. .

1 '/ -

2
2
2 / „

/ 7

/ »I/ 2
/ L
t

86 '/2

6 "/ » >8 '/ »"
I

'
/r

7/ »
8 .
8

>0 ' , »
9/ .
9V»

W
10
1 «) .-

3 '/2
3 ^/ »
3/ .
4

4
4 ' »

1/ »
1 -'/ »
2

9 '/2 >' /r

10 2
10 2

'
5 ^ '/

3a
54
5

56
57

5̂9
60

63
64
65
66
67
68
r9

2 !Spl !iderg . Fuhrmanns ^ . , 50
2 Altlerchenfrld . Hauptstraße 181
3j - . 260
2 »̂ ufe ^f.4dl a ^ c - 27

67.

lange Gasse . 15
Neue Wilden , Hauptstraße 694
Magdalenagr . , Bergstrigg . 26

Mn der Wien . . . . . . 33
2 Laimg ube, Kothgasse . 162
!/Gi .r: .pn .rorf , Hauptstraße Ii 6
21 - . 392
A " "

'
^

» Toi olh «e >g^ sse 46
3Hundsthurm , Hauptstraße 99
3NeueWiereu , W ' cnstraße 873
2 „ „ Luwperieg . 743
2 » » Hauptstraße 522
2 . ^ . 771

07 ,
67 »
67 .
67 ,
07 .
67.
67 »ki/ .67,8

6 '/ »
6 '/,
6 '/ ,

4 ' » 70 ! 2!70 ! 2k
41 2
2 31

74 > 2?/ r7ä 3

liLilir Wieden, Htiupiftrc -ße 470
Monn ; ' grund . 1
3>A ! !c Wieden , Hauplstr . . . 402

6 '/»
v7 .
6 '/,
6 »/ ,

442
Favoiktenstr . 312
Heugasse . . . 123
Carlögaffe
Alleegaffe .
HreihouS .

^ 6j Itr 'andsiraße . Hauptstraße
77 § 31 ^ Stringasse -

^ Hauptstraße<8 2
- '/e ' 9

-Oex
47 »^
37 »
3 » .
4
4
4

'

8̂0 3lErdberg , Hauptstraße
.- 1 3 !tzal >dstiaßf , »
82 ^ 3 ;§ z - ißgärber „
83 ^ 2sRe :>xn'eg .
84s 2? „ Traungassr

5 §
3; Rabcngaffe

86 ^ 2 !tz>ndstraße , Nngergafle

33
61

1
115
224
240
278

33
343
22

543
517
454
413

67 .
d -/ »
6/4
6 '/,8
67 .
6 'X
6 '

37 , 87j l .tzeopollstadt , Taborstr . . 316-
3 <

» -- 8 I 3i . . 701
^ 9j 2 , „ Neugasse . 95
/ Ol 3k „ Taborstraße . 1

. , . , , 3/ „ P . aeclsti üße 405
. . 9 '/ 4 l/,j 37 HS2 2 'Jage zelle . - 65

7 " . 97 » 17» 3 -; . 93 2j . Praterstraße . 531
77 » ! 97 » l17 »j8 -/ »l94 3 : tzecpoldstadr, FuhrmannSg . 479- am Platz ! . . . 2 ^6 >4 77 » , 97 »II7 » 8^ ,94 3 : tzecpoldstadr, FuhrmannSg . 470

Et . Ulrich , NcLercnigasse . 73 I 67, :8 10 2 4 t95 »Zw Norddahnicse .
- L̂ Signuiltttgassk 156 »6 / , 8 ' 10 ' 2 4 »96 tLn der Brigitter .au . . . » '

6 /

^ 7»
7 '

7 >

7i -

«3
6 / r

^ 7 .
6 '

67 ,
6 /
6

^ 7,

67 .
67 «61
7

7/

2. 3. 4. 5.

Bormit - j
tag /tag

8
77 »
77 .
8
8

7z/ »

10
9 -/ »
97»

10
10
107 .
97»

10
10

. » 97 °
77 » 97 »
8 10
8 10
77 , 9 '/ '

97.
97»

10

. - - 07 .
871 l07 .'

? / .

7»

?7»
17»

.» 17 .

97 .
9 --/»

10
10
97»

10
107»
97.

10
10 '/»
97.

10
107»
97 ,
97 .
97 .

10
107 .
97 ,
97 »

10
9 '/ ,
97 .
97»

10

/ . 8'

^7r
17 .
77 »8
S'/ »
772
77 .
8

77 »
8

Nach¬
mittag

2

P

17,
V »
17.
2
27»

2
17 ,
17 »
17 »
2 .
1
1

37 .
37 .
4
4

7 .
37 .
4
4
37 .
37 .
4
4

37 .
37.

4^ .

N
37 .
4
4.37»
37 »
4
4

^7 . 4/ .
17 » l». /.

2

2
^ '

2
17 ,
1-/»
l '. i
2
27.
27»
17.
17 .
2
2
17 »
17 »
2

2
27 »
17 .
2
27. 4

37.
47.
47»
27.

47.
37»
4
47.
37-

/ 2 37.
>7. !4

i7r
37.
27 .
4
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V. Ausweis
ü-er die in der Umgebung Wiens befindlichen Briefsammlungen mit Angabe der Aufstellungsorte und der

täglich zwischen denselben und dem Central- Brief-Auf- und Abgabsamte stattsindenden Expeditionen.

Brteffammlung .
Von dem Centralamte zur Briefsamml . Bon der Bn^fsamml. zum Centralamte .

Im Sommer Zm Winter. Im Sommer .
Brannhirschen

Bertholdsdorf

Döbttng « . .

Dornbach . .

Florldsdorf .

Fünfhaus . .

Gaudenzdorf

Grinzing r. .

Heiligeustadt

Hernals . . .

Hitzing . .

Himberg . . .

Hütteldorf . .

nzersvorf .
losterneuburg

Liesing - -

Mauer . .

Meidling -

Neulerchenfeld

Nußdorf > . .

Penzing .

Skusteudorf
Gimmering
St . Beit (Ober -)
St . Beit (Unter -)
Güdbahnhof . . .

Währing . . . .

11 Uhr Vormittag. ! 11 Uhr Vormittag .
4 - Nachmittag . > 4 „ Nachmittag.

Täglich zwei Expeditionen , mittelst h . W . Gloggn
Eisenbahn, die eine Dorm . , die andere Nachmitt .

Im Winter .
Uhr Vormittag . I 8V? Uhr Vormittag?

. „ Nachmittag. ! 12 ^ „ Nachmittag,
Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W. Gloggn .

v u - 11 Uhr Vormitt
3,5 ., Nachm.
8,11 " Vormitt.
4 «. Uhr Nachmittag .

11 . Uhr Vormittag.
3u . 6^ Uhr Nachm.

11 Uhr Vormittag.
4 , Nachmittag .

!l1 » Vormittag.
4 „ Nachmittag.

11 , Vormittag.
3 * Nachmittag .

11 , Vormittag.
3 , Nachmittag .
8 u . 11 UhrVorm.
4 Uhr Nachmtitäg.
9 u 11 Uhr Vormitt.
3u - 5 . „ Nachmitt. 1

9 u . 11 Uhr Vorm .
3 Uhr Nachmittag .

12 „ Mittags .
10 , Vormittag.
4 , Nachmittag .

Eisenbahn , die eine Vormittag , die aydereNachmitt.
7 und 9 Uhr Bormitt . 10 Uhr Vormittag.

Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . BruckeriTäglich zwei Expeditionen,nittelst der W. Brücker
Eisenbahn, die eine Bormittag, die andere Nachm Eir»nk,ikn . di? eine Normit ^ o . die .rndereNackmitt.

9 u . 11 Uhr Vorm . 11 Uhr Vormittag.
3 , Nachmittag .

12 , Mittags .
10 , Vormittag.
4 , Nachmittag.

Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . Gloggn
Eisenbahn eine Vormittag, die andere Nachmitt
10 Uhr Vormittag . ""

11 Uhr Vormittag .
3 , Nrchmitag.

11 » Vormittag.
4 » Nachmittag.

11 ,, Vormittag.
3u . 6 '/,Mr Nachm.

11 Uhr Vormittag.
4 , Nachmittag.

11 „ Vormittag.
4 „ Nachmittag.

11 , Vormittag.
3 , Nachmittag .

11 „ Vormittag.
3 , Nachmittag.

11 «. Vormittag.
4 ,, Nachmittag.

11 - Vormittag .
3 „ Nachmittag .

Eisenbahn , eine Vormittag , die andere Nachmitt .

l2Vr

7 und 9 Uhr Früh.
1 » 3 , Nachm .
7 , 9 „ Vorm-
3 Uhr Nachmittag.
8 u - llV , U - Vorm .
5 Uhr Abends .
8V, Uhr Vormittag.

Nachmittag.
Vormittag.
Nachmittag.
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .

12V,
8V,

12V,
8V,
2^
8V,
2 V,
7 >/2U . 9 '/ , U . Vorm"
3 '/ ; Uhr Nachmittag.
7 und 9 UhrVorm-
1 . 3 , Nachm .

8 Uhr Vormittag.
2 „ Nachmittag .
8 Vormittag .
2 „ Nachmittag.
8u . 1lV,U . Vorm.
5 N !>r Abends .
8 V2 Uhr Vormittag.

1-2 '/ , , Nachmittag .
6V, " Vormittag.

12V, Nachmittag.
9V, " Vormittag.
1/r „ Nachmittag.
9V, " Vormittag .
IV2 ,, Nachmittag.
8 '/ , „ Vormittag.
2V, " Nachmittag .
8 Uhr Vormittag .

Nachmittag.

3 * Nachmittag .
11 , Vormittag.
4 „ Nachmittag.
8 u . 11 Uhr Vorm .
4 Uhr Nachmittag .
9 u . 11 UhrVorm.
3 und 5 , Nachm.
9 u. 12 „ Vorm.
3 u . 5 , Nachm.

11 Uhr Vormittag.
4 , Nachmittag .

10 , Vormittag.
4 , Nachmittag .
9 u . 11 UhrVorm.
3 u. 5 , Nachm.
9 u. 11 , Vorm .
3 u. 5 , Nachm .

9 U . Fr . . 12 U . Mitt .
6 Uhr Abends .
9u . 1t Uhr Vorm .
3 u . 11 , Nachm.

10 Uhr Vormittag.
2 " Nachmittag .

11 , Vormittag.
4 « Nachmittag.

11 „ Vormittag.
4 , Nachmittag .

11 „ Vormittag
3 , Nachmittag .

11 , Vormittag.
3 - Nachmittag .

11 » Vormittag.
4 „ Nachmittag .

11 „ Vormittag.
4 , Nachmittag .

11 , Vormittag.
3 „ Nachmittag .

11 „ Vormittag
3 , Nachmittag .
9 U . Fr. , 12 U . Mitt .
st Uhr Abends .
9 u. 11 Uhr Dorm.
3 Uhr Nachmittag .

Nachmittag.
Früh.

Nachmittag.
Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . Gloggn.
Eisenbahn , eine Vormittag, die andere Nachmit.

1 Uhr Nachmittag.
7 „ Früh.
7 „ ..
2 , Nachmittag.

8 Uhr Vormittag .
2 , Nachmittag .
9 » Vormittag.
1 „ Nachmittag.
7X u- 9Vt U . Vorm.
3 V» Uhr Nachmitt .

u . 9 Uhr Vormittag.
1,3 , Nachm .
7 , 9 „ Vorm.
1 „ 3 „ Nachm .
8V, Uhr Vormittag.

12 /̂2 „ Nachmittag.
7 Uhr Früh .
3 , Nachmittag.
6V, u . 8V, U . Früh .

12V -U. 2V, U - Nachm .
7 u . 9 Uhr Vormittag.
1 u . 3 , Nachmitt .
7 Uhr Früh.
2 u . 4 Uhr Nachmitt .
7 u . 9 „ Vormittag.
1 u . 3 «. Nachmittag.

8 Uhr Vormittag.
2 , Nachmittag .
9 „ Vormittag.
1 „ Nachmitag .
8 V4 Uhr Vormitg.
2V» " Nachmitl .

10 Uhr Vormittag.
2 „ Nachmittag.
8 „ Vormittag.
1 V, Uhr Nachmitt .
8Vz ^ Vormitt.

12V, - Nachmitt .
8 Uhr Vormittag.
3 , Nachmittag .
7V, Uhr Früh.
IV, „ Nachmittag ,
8 Uhr Vormittag.
2 „ Nachmittag .
7 Früh.
2u . 4Uhr Nachm.
8u . 10 „ Vorm.
2Ubr Nachmittag .
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Ueberstcht der Ln Wien abgehenden und ankommenden ELl> Post - und
Packwägen , dann der Taxe für Reisende nnd das Briefporto .

Abfahrt und Ankunft der ELlwägen.

Abfahrt der ELlwägen . j Änkunft der ELlwägen

Nach
Alle Tage Abends 7 Uhr .

Hainburg , Preßburg , Ofen , Bruck, Gratz , Cilli,
Laibach , Triest , Brünn , Mölk, CunS , Linz , Salz »
bürg , Innsbruck , KrewS , Prag, Töplitz , (Dres -
den , Leipzig und Berlin ) , Troppau , Breslau ,
Krakau , Lemberg .

Sonntag

!
nach Udine, Abends 7 Ubr .

„ OUll , Pcsth . Abrufs 7 Uhr .
» Jglau , Abends 7 Uhr .
„ Bregenz, Linz , Abends 7 Uhr .
„ Gratz, früh 6 Uhr . Und die täglichen .

Montag

nach Linz, Salzburg , Innsbruck, AbendS 7 Uhr.
» Klagenfurt, LUrona , Mailand , Abenvs 7 Uhr .
» Troppau , Podgorze , Lemberg , Zara , Ab. 7 Uhr.

Und die täglichen .

Dienstag

nach Brünn , Olmütz, Teschen , Krakau , Lemberg ,
Abends 7 Uhr.

„ Linz ., Salzburg , Innsbruck, Abends 7 Uhr.
, Prag , Gratz , Triest , früh 6 Uhr . Und die

täglichen .

Mittwoch

nach Budweis, Eger, Asch, Abends 7 Uhr .
„ Zglau , Prag , Numburg , Abends 7 Uhr . .
„ Brünn , Troppau , Krakau, Lemberg , Ab . 7 Uhr
„ Agram, Abends 7 Uhr.
„ Linz, Braunau . (München ) , Bregenz Ab. 7Uhr.
- Ofen, Pesth , Kaschau , Zara , Ab . 7 U . Und die tägl -

rs

Qr-o
K

nach Klagenlurt, Udine, Venedig , Verona, Mailand ,
Abends 7 Uhr.

„ Iglau , Prag , (Chemnitz , Leipzig ) , Num.
durg , Abends 7 Uhr .

„ Linz, Salzburg, Innsbruck, Bregenz, Zara , Ab .
7 Uhr . Und die täglichen .

nach Budweis, Pilsen, Eger, Asch , Abends 7 Uhr .
„ Linz (Passau , Regensburg , Frankfurt

am Main ) , AbendS 7 Uhr
» Comorn, Ofen, Pesth , Abends 7 Uhr .

- «. Prag. ( Dresden, Leipzig , Berlin) , früh 6 Uhr .
, Triest, Gratz , früh 6 Uhr.
„ Troppau , Lemberg . AbendS 7 Uhr.
„ Linz , Salzburg. Innsbruck, AbendS 7 Uhr .
„ Prag. Iglau , Abends 7 Uhr . Und die täglichen.

.8
L
§

nach Drünn , Olmütz , Troppau, ( Breslau ) , Ab . 7 Uhr .
» Linz» Salburg , (M ü n ch en) , Innsbruck , Ve¬

rona , Bregenz, Abends 7 Uhr .
Agram, Carlstadt, Zara , AbendS 7 Uhr.

„ Budweis , Abends 7 Uhr .
» Klagenfurt,Udine,Venedig , (Ancona,Rom ),

Abends 7 Uhr.
» Troppau, Lemberg , Abends 7 Uhr .

M Zglau, Abends 7 Uhr . Und die täglichen .

Alle Tage früh 5 Uhr .
Von Hainburg, Preßburg , Ofen , Druck , Gratz, Cilli .

Laibach , Triest , Brünn , Podgorze , Lemberg , Mölk ,
Enns , Krems, Linz , Innsbruck, Salzburg , Prag
Töplitz , ( Dresden, Leipzig und Berlin ) , Troppau
Breslau .

von (München) , Braunau , Linz , früh 5— 6 Uhr.
» Troppau, Abe-lbs 7 Uhr . Und die täglichen .

von Ofen , Pesth, Abends 7—8 Uhr.
„ Mailand , Klagenfurt . früh 5 Uhr.
„ Lemberg , Troppau. früh 4 Uhr.
» Gratz , Innsbruck, Linz, früh 7 Uhr.
„ Jura , früh 2 Uhr . Uno die täglichen.

von Eger. Budwcis, früh .
» (Frankfurt am Main , RegenSburg, Paffau) , Linz,

früh 5 — 6 Uhr.
„ Innsbruck, Li » z früh 5 Uhr .
„ Lemberg , Podgorze , früh 4 Uhr . Und die täglichen .

von Troppau , Abends 7 Uhr.
„ Venedig , Klagenfurt, früh 4 Uhr .
„ Prag, früh 9 Uhr .
. Zara , früh 2 Uhr . Und die täglichen .

von Podgorze , (Krakau ) , Brünn , früh 6— 7 Uhr.
- Graß , Innsbruck, (München ) , Salzburg , Linz , früh

6 — 7 Uhr.
. Ofen , Pesth , Abends 7 - 8 Uhr.
„ Lemberg , Mittags .
« Zara, früh 2 Uhr . Und die täglichen .

von Budweis . Eger. früh 6 —7 Uhr .
„ Mailand , Klagenfurt, früh 5 Uhr .
„ Troppau , Abends 7 Uhr .
„ Innsbruck, Linz, früh 7 Uhr . Und die täglichen .

von Gratz , Innsbruck, Salzburg , Linz, früh 6— 7 Uhr.
, (Bre» lau ) , Troppau , Olmütz, Brünn , Abends 7 Uhr.

Ofen , Pesth . AbendS 7 - 8 Uhr.
„ Prag , früh 9 Uhr .
„ Zara , früh 2 Uhr . Und dk- täglrchen.

^ *
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IV . Abschnitt . — Verzehrungssteuer - Tarif .
Am 28 . Juni 1829 für Nieder - Oesterreich und die k. k. Haupt - und Residenzstadt Wien nach den neueste »

Verordnungen ergänzt und berichtigt .

Bei d . Einfuhr .
fi. kr.

Rhurn , Arrak , Punschessenz, Rosoglio , Liqueur
und alle versüßten geistigen Getränk - , pr . Eimer

Branntwein , pr . Eimer .
Anmerkung . Hieher gehören auch : Wein -

geistfirniffe , Tischlerpolitur , riechende Gei¬
ster , Tincturen , Essenzen und überhaupt
alle mit Ingredienzen versetzteFlüssigkeiten ,in welchen Branntweingeist als Hauptbe -
standtheil erscheint.

Branntwein , pr . Eimer .Wein pr . dinier .
Weinmost und Meisch , pr . Eimer .
Obstmost , pr . Eimer .
Meth , pr Eimer .Bier , pr . Eimer .
Essig , pr . Eimer .
Schlachtvieh : Ochsen , Stiere , Kühe, dann Käl¬ber über ein Jahr , pr . Stück .Kälber bis zum Alter eines Jahres , pr. StückSchafe , Widder , Ziegen , Böcke , Hammel oder

Schöpse , vc. Stück .Lämmer bis zu 25 'lf . , Kitze , « panierte ! , pr . St .Frischlinge , das heißt : Schweine von 9 bis 35
Pfund , pr . Stück .Schweine über 35 Pf . ohne Unterschied , pr . Stück

Frisches Fleisch ohne Unterschied, einzelne ThetledeS geschlachteten BieheS , dann eingesalzenes ,geräuchertes und eingepöckeltes Fleisch. Salamiund andere Würste , pr . Ctr . . . . . . .Anmerkung . Bon Thteren , welchen nureinzelne Therle , wie verKopf oder die Füßeabgenommen sind , ist die Steuergebühr nachdem für bas ganze Stück Bieh ausgespro -
chenen Tarifsätze zu entrichten .

Zahmes Geflügel : Truthühner , Ganse , Aenten ,Kapauner u . dgl . . pr. Stück .Hühner und Tauben , pr . Stück . . . . .
'
.Wildpret r Hirsche, pr . Stück .detto Wildschweine von 30 Pf . und darüber ,dann Dammhirsche , pr . Stück . .detto Frischlinge , Rehe , Gemsen , pr . StückHasen , pr . Stück .Ausgehackres Roth - und Schwarzwild , pr . C.Federwild : Fasanen , Aucrhühner , Birkhühner ,pr . Stück .Red - , Hasel - , Schnee- , Rohrhühne

'
r , Wild -

'
gänse , Wildänten , Trappen , Wildtauben ,Schnepfen , pr Stück .Drosseln , Krammetsvögel . Wachteln , Lerchenund alle andern kleinen Vögel zum Genüsse,pr. Dutzend . .Filche und Schalthiere , die nicht besonders genanntfind, aus dem Meere , aus Flüssen, Bächen,

— 36
- 36

- 36
1 54
1 48

- 48
2 6

- 58
- 25

8 30
1 36

- 37
- 24

1 12
2 24

3 12

-
- 3
2 22V,
1 54

- 36
-
2 30

- 15

- 7 '/ ,

- 5

Bei d . Einfuhr ,
fl . kr .

Seen und Teichen , frisch gesalzen , geräuchert
und mannirt , dann Fischrogen , p- . Ctr . . 2 30

Weißfische , gemeine Mecrfische , als : Onlamnri ,
6v8pettnti , Hase , 8xombek -i, 8 -'pxe , 'I 'cwms .
Stockfische, Flachfische , Klippfische , Rothschere
oder Runrfische , Schallen oder Butten , Hä¬
ringe , Bücklinge und Sprotten , Sardellen ,ferner : Krebse , Schnecken , Frösche , Austern ,
Meerspinnen , Meerkrebse , pr . Ctr . . . . — 48

Reis , pr - Ctr . 2 24
Mehl aus Getreide , Kartoffeln und HülsenfrüchtkN,aller Art Gries , gerollte und gebrochene Gerste ,

Hafergrütze , inländischer Sago , Heidemehl ,
Heidegrütz : und derlei Graupen , Hirsebrei ,
Stärke , Kraftmrhl und Haarpuder , Brot
und überhaupt jede Ba 'ckerwaare, firner Back¬
werk , Lebzelten , Pfefferkuchen und Zwieback,
pr . Ctr . — 25

Brotfrüchte , als : Weizen - und Spelzkörner , tür -
kischer Weizen , Roggen , Halbfrucht in Kör¬
nern , Heidekorn , pr . Ctr . . . — 18
Anmerkung Diese Artikel find bei der Ein -

fuhr über dir Steuerliuien gebühren¬
frei , und nur bei der Einfuhr ln die
Mühlen fleirerpflichtig , wenn die Menge
mehr als l6 s/z Pfund betragt .

Hülsknftüchte : Hirse , Wicken , Bohnen , Erbsen .
Linsen , pr . Ctr . — 22

Hafer in Körnern , pr . Ctr . — 21
Heu ohne Unterschied , eben so Mischlmg als

Viehfutter , pr . Ctr . . . — 8
Stroh , Häckerling , Kleien , Rittftroh , pr . Ctr . — 9

Anmerkung . Getreide in Halmen ist wie
Stroh zu behandeln .

Gemüse und Küchenwaarcn , als : Blumenkohl ,
Spargel , grüne Erbsen , Bohnen , Gurken ,u . dgl . , pr . Ctr . — 15Kraut , Rüben , Kartoffeln und Erdbirnen , frei .

Frisches Obst , Kastanien , Nüsse , pc. Ctr . . . — 22V »Obst , gedörrtes , getrocknetes unv eingelegtes ,Salsen , pr . Ctr . — 45Butter , frische und gesalzene , Schmalz , Gänse¬
fett , Talg , Unschlitt. rohes und geschmolzenes,Kerzen aus Unschlitt und Spermazet , pr . Ctr . 2 24

Schweinfett und Schweinschmalz , Schmeer und
Speck . Knochenmark , pr . Ctr . 1 36Seife , gemeine , wohlriechende , Orlseife , pr . Ctr . 3 12Käse , pr . Ctr . 1 52

Milch , frei .
Eier . pr . 1i,0 Stück . —
Hanf - , Lein-, Rübsamen - und andere dergleichenBreunöhle , dann Oliven - , Mandel - , Mohn¬samen- und gemeines Nußöhl , pr . Ctr . . . 2 —



117
Seid . Einfuhr .

fl. kr.
Wachs , gebleichtes und ungebleichtes , Wachs¬

kerzen und andere Wachsfabrikate , pr . Ctr . 6 15
Brennholz , hartes , Kien - und Wachholderholz ,

pr . Kubik - Klafter . 117
Weiches Brennholz u. Bürtelholz , pr . Kub . Kl . 1 2' / »

Holzkohlen , pr . Ctr . — 5^
Steinkohlen , pr . Ctr . — 4 ' ,,
Hanf - , Lein - , Rüb - , Sonnenblumen , und an-

dere gewöhnlich zur Oehlerzeugung dienende
dergleichen Samen , pr . Ctr . — 10

Thran und Fischschmalz , pr . Ctr . — 5

Del d . Tinfuhr »

Honig , geläuterter und ungeläuterter , sogenannte
Dienenkeule , pr . Ctr .

Ziegel , Schieferziegel , wie auch Dachziegel aus
Marmorabfällen , pr . 1000 Stück . . . .

Bruch - und Bausteine , pr . Kubik - Klaft . . .
Plattensteine , pr . 100 Stück . .
Bausand , pr . rinsp . Fuhr .
Kalk , pr . einsp. Fuhr .
Gips , vr . Ctr .
Schindeln , B .iu - und Werkholz nach dem Tarife

vom 15 . December 1832 .

fl. kr.

- 4L

1 36
4 30

— 30
— 5
- 22
— 5

Verzehrungssteuerpsiichtige Gegenstände in Mengen ,
welche nach den Bestimmungen des ersten Absatzes der Kundmachung vom 20 . März 1848 steuerfrei

über die Linien Wiens eingeführt werden können .
Rhum , Arrak , Punsch - Essenz , Rosoglio , Li-

qveur und alle versüßten geistigen Getränke
Bran .-.tweingrist .
DramUwein . .
Wein .
Weinmost und Maische .
Obstmost .
Meist . .
Bier .
Essig .
Frisches Fleisch ohne Unterschied , einzelne Theilc

des geschlachteten Viehes ; dann emgesalze-
neS , geräuchertes und eingepcckeltes Fleisch,
Salami - und andere Würste .

Hühner oder Tauben . ^ . .
Ausgehacktes Roth - und Schwarzwild . . . .
Robrhühner , Dvckenten , Moos - , Heide - und

Wiesenschnepfen . . . . .
Drosseln , Krammetsvögel , Wachteln , Lerchen

und alle kleinen Vögel zum Genüsse . . .
Fische und Tchalthiere , die nicht besonders ge¬

nannt sind , aus dem Meere , aus Flüssen, Bä¬
chen , Seen und Teichen , frisch gesalzen , ge¬
räuchert und marinirt , dann Fischrogen . .

Weißfische, gemeine Meerfische , alS : ( lnla -nni -i ,
, linse , 8xc>ml»ei i , 8ippe , l ' o -

oineStockfische , Flachfische , Klippfische ,
Rothschere cder Rnndfische , Schallen oder
Butten , Häringe , Bücklinge und Sprotten ,
Sardellen , ferner : Krebse , Schnecken, Frösche,
Austern , Mcerspinnen , Meerkrebse . . . .

Reis . .
Mehl aus Getreide , Kartoffeln und Hülsenfrüch -

ten , aller Art Gries , gerollte und gebrochene
Gerste , Hafergrütze , inländischer Sago ,
Heidemehl , Hssdegrütze und derlei Graupen ,
Hirsebrei , Stärke , Kraftmehl und Haarpu¬
der , Brot und überhaupt jede Bäckerwaare ,
ferner Backwerk , Lebzelten , Pfefferkuchen
und Zwieback .

Drotfrüchte , als : Weitzen - und Spelzkörurr ,
türkischer Weizen , Roggen , Halbfrucht in
Körnern , He -dekorn find bei der Einfuhr

3 '/ » Mß .
3V» .
3 '/ . -
1
1

1 St .
l '/rN .

1 St .

11 -

. 1 ', » Pf -

6 „
2 .

11 '/ . »

über die Steuerlinien gebührenfrei , und
nur brt der Einfuhr in die Mühlen steuer¬
pflichtig . wenn die Menge mehr als
16 ' <2 Pfund beträgt .

Hülscnfrüchte : Hirse , Wicken , Bohnen , Erbsen ,
kmscn . . iS '/rPf -

Hafer m Kornern . 14* L »
Heu ohne Unterschied , eben so Mischling als

Vrehfutter . Z7 */^ „Stroh . Häckerling , Kleien , Rittstroh . . . 33 */ » »Gewisse und Küchenwaaren , alS : Blumenkohl ,
Spargel , grüne Erbsen , Bohnen und Gurken 19V^ »

Frisches Obst . Kastanien , Nüsse . 13*/» »
Gedörrtes , getrocknetes und eingelegtes Obst,

Salsen . . . . - . st*/ , »
Butter , frische u ->d gesalzeizp, Schmalz , Gänse¬

fett , Talg , Unschlitt eilhes und geschmolze¬
nes , Kerzen aus Unschlitt und Spermazrt . 2 »

Schwrinfett und Schweinschmalz , Schmeer ,
Speck und Knochenmark . 3 »

Seife , gemeine u . wohlriechende, dann Oehlseife 1 * , »
Käse . 2*/ , »
Eier . 46 St .
Wachs , gebleichtes und ungebleichreS , Wachs¬

kerzen und andere Wachsfabrikate . . . . ' /» Pf .
Hanf - , Lein - , Rübsamen und andere dergleichen

Brennöhle , dann Oliven - , Mandel - , Mohn¬
samen und gemeines Ni 'ßöhl . 2*-» «.

Brennholz , hartes , Kien - und Wachholderhelz V?yK .Kft .
Weiches Brennholz und Bürtelholz . . . - V?o » "
Holzkohlen . 52 Pf .
Steinkohlen . 239 »
Hanf . , Lein - , Rüb - , Sonnenblumen - und andere

gewöhnlich zur Oehl - Erzeugung dienende
dergleichen Samen . 9V» »

Honig , geläuterter und ungeläuterter , soge¬
nannte Dienenkeule . 7 »

Thran und Fischschmalz . 59 »
Ziegel , Schieferziegel , wie auch Dachziegel aus

Marmorabfällen . . 31 St .
Bruch - und Bausteine . V« K .Kft.
Plattensteine . 9 St .

. 5S Pf -
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Gewichts - Berechnungs « Tabelle

nach Wiener Gewicht , den Zentner zu 160 Pfund und das Pfund zu 32 Loth gerechnet , um Leim Kauf
oder Verkauf , ohne erst zu rechnen , auf einen Blick wissen zu können , was der Zentner , das Pfund oder

das Loth kostet .

^
fl. ! kr . > ps- > fl- I kr . Pf. fl. ! kr. pf- i I fl - kr . j pf. fl . fl . kr . > pf- fl . fl kr. j Pf.

5 3 36 21 ' 24 67 40 4 ! 1 1 3r 32 1 63 1 58 4
6 3 2 ? 37 22 L. 68 40 34 2 3 3 33 1 1 ^ 2 64 2 — —
7 4 L 38 22 34 69 41 iz 3 5 2 » 34 1 3 3 65 2 1 3 ;
8 4 34 39 23 14 70 42 4 7 2 35 1 5 2 1^2 66 2 3 3
9 5 14 40 24 — 71 42 22 5 9 14 36 1 7 2 67 2 5 2z

10 6 41 2i 24 72 43 ä. 6 11 1 37 1 9 4z 63 2 7 2
11 6 2 ? 42 25 73 43 3s 1 13 ? 38 1 11 1 69 2 9 t *

12 7 43 25 34 74 41 14 8 15 39 1 13 12 70 2 11 1
13 7 31 44 - 26 1s 75 45 — 9 16 or 40 1 15 — 71 2 13 z
14 8 11. 45 27 76 45 2s 10 18 3 41 1 16 3z 72 2 15
15 — 9 — ^ 46 27 24 77 46 - 11 20 2 * 42 1 18 3 73 2 16 3z

Z . 16
L 17

Z 9
-» 10

2 ?- 2 47
- 48

^ 28
^ 28

s
34

Z78
L 79

U46
ĉ» 47

34
14

12
^ 13

^ 22
124

2 Tt 43
^ 44

- 1
« 1

20
22

2 »
2

-L 74
^ 75 «

2
2

18
20

3
2z

L 18
Lsg

Z . 10
^ 11

34
li

§ 49
Z50

Z29
^ 30

1s - 80
S81

L48
^ 48 24

^> 14
j - 15

T26
1 28

1 145
. » 46 ^ 1

24
26

1 *
1

176
Z 77

2
2

22
24

2
iz

Z20
>. 21

L 12 — 8Z51 .« 30 24 § 82
>. 83

T49 !̂ >16 Z30 — K«>47 T 1 28 z ^ 78 2 26 1
" 12 24 >. 52 ^ 31 4 249 34 « 17 y31 34 ^ 48 2 1 30 Z79 U .8

2 28 z
^ 22 8 13 I ^ 53 lZ LI 34 ^ 84 Zso

tzs .
1s 2 18 ZS3 3 « 49 31 3z ^ 80 2 30 —

« 23 Z 13 34 - 54 D32 14 - 85 ! § 19 L35 2 z § 50 § 1 33 3 § 81 2 31 35
Z 24 " 14 14 ^ 56

^ 33 ^ 51 2s Z20 L37 2 N51 L - 1 35 2 *^2 A82 L- 2 33 3
^ 25 ^ 15 " 33 24 ^ 87 ^ 52 s , 21 39 iz 52 1 37 2 83 2 35 24

26 15 24 57 34 4. 88 52 34 22 41 1 53 1 39 1 * 84 2 37 2
27 16 58 34 34 89 53 1s 23 43 1 54 1 41 1 85 2 39 iz
28 16 59 35 90 54 — 24 45 55 1 43 86 2 41 1
29 17 i ; 60 36 91 54 2s ! 25 46 3z 56 1 45 — 87 2 43 z
30 18 — 61 36 2^ 92 55 - 26 48 3 57 1 46 3z 88 2 45
31 18 2^1 62 37 93 55 3 s 27 50 24 58 1 48 3 89 2 46 3z
32 19 4

' 63 37 3i 94 56 1s 28 52 2 59 1 50 2z 90 2 48 3
33 19 3 -r- 64 38 1s 95 57 29 54 iz 60 1 52 2 91 2 50 2z
34 20 14 65 39 96 57 2s 30 56 1 61 1 54 iz 92 2 52 2
35 21 — 66 39 2s 97 58 31 58 12 62 1 56 1 93 2 54 iz

Anmerkung . So viele Gulden der Zentner kostet , ^ so viel Kreuzer kostet ein Pfund . Die Zahl der Gulden ,
welche der Zentner kostet , multiplicirt man mit 6 und tchneidet vom Produkt die letzte Ziffer weg ; Was stehen
dleibt , zeigt, wie viel Kreuzer das Pfund kostet. Z . B . der Zentner kostet 40 fl , mit 6 multiplicirt , gibt 240.
Die letzte 0 weg , ergibt sich , daß das Pfund 24 Kreuzer kostet. Wenn der Zentner 95 fl. kostet , diese Zahl
mit 6 multiplicirt , gibt 570 ; die 0 weg , so kostet demnach das Pfund 57 Kreuzer . Steht nach dem Multiylmre»
zuletzt keine Nulle , si> bedeutet die letzte Ziffer einen Dreimal der Kreuzer . >
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Gewichts - Tabelle
Aber k. k. österr . Silbergeld im Wiener Gewichte ohne

Emballage.
über

Gold -Agio -Tabelle
Dukaten , Souverainsd' orS

Lonisd'orS .

Guld.
In 2 . Gute . In

'
^ n Werih eines Duk. Werth ein .

Thalerstück . Zwanzigern Zehnern Gold
! ^

- Agio in Zwanzigern. Souveraid.
Pf. Pf. Lth. jQt . Pf. Lth. Qt . > 4'ercenr .! fl . I kr - I dr . ! f-- kr.

1000 25 — 35 22 2 40 20 2 lohne Agio 4 30 13 20
900 22 16 32 4 1 37 15 1 mit 4 30 2 13 22
800 20 — 28 18 — 33 10 — 4 31 1 13 24
700 17 16 24 31 3 29 4 3 3 4 32 13 26
600 15 — 21 13 2 24 31 2 l

'
4 32 2 13 28

500 12 16 17 27 1 20 26 1 iz 4 34 13 32
400 10 — 14 9 — 16 21 — 2 4 35 1 13 36
900 7 16 10 22 3 12 15 3 — 2z 4 36 3 13 40
200 s — 7 4 2 8 10 2 — 3 4 38 13 44
100 2 16 3 18 1 4 5 1 — 3z 4 39 1 13 48

50 1 8 1 25 » 2 2 2z — 4 4 40 3 13 52
40 1 — 1 13 i 1 21 i — 4L 4 42 _ 13 56
30 — 24 1 2 1 1 7 3z — 5 4 43 2 14 _
20 — 16 — 22 3 — 26 2z! — 5z 4 44 3 14 4
10 8 - 11 1 13 i — 6 4 46 — 14 8

Werth eines
Lonisd ' orS .

fl. kr» di .

55
56
57
58

2
5
7

10
13
15
18
20
23
25

3
1
3

Gesetzliche Scala über den Cours der Barikozettel

vom Jahre 1799 ( iS 15 . März 1811 , nach dem Finanz Patente vom 20 . Februar 1811 .

Monat

Jänner
Februar .
März . .
April . .
Mai . .
Juni . .
Juli . .
August . .
September
Oktober .
November .
Dezember .

II79gjj800 ! lÄI 11802 >1803 jl804 11805 jI806 11807 1808
'

1809 ! 1810 11811
103 113 ! 116 119 130 134 133 147 190 204 221 469 500103 113 115 . 119 129 135 132 148 203 209 234 398 500105 114 114 118 127 134 129 149 206 210 248 331 500108 114 115 118 119 135 129 152 208 212 252 347107 116 115 118 130 135 129 160 206 216 276 375107 115 115 119 131 134 130 163 203 238 333 395106 115 116 120 132 135 132 184 197 242 315 405108 115 116 122 133 135 135 160 194 236 299 448110 115 116 125 132 134 136 170 201 233 310 490111 115 117 126 131 132 144 176 203 231 314 500113 115 117 128 132 131 145 175 rv2 220 346 500113 118 117 128 133 132 14S 184 roz 222 405 500
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Redrretions - Tabelle

der C. Mze. gegen W. W. und der W. W. gegen C. Mze.

123

! Betrag in C. M.
> 20 fl. Fuß.
I

In Wiener- Wäh¬
rung.

Betrag in Wiener-
Währung.

Zn C. M . 20 ff.
Fuß .

!— L — kr. «. kr. ff. kr. ^ ff. kr.

1 21 1
I _ 2 — 5

' — 2
— 3 — 7z — 3 11
— 4 — 10 — 4 11
— 5 — 12z — 5 2'

— 6 — 15 — 6 21
— 7 — 17l 7 21
— 8 — 20' — 8 31
— 9 — 221 _ 9 31
— 10 — 25 — 10 4'

— 11 — 27 » — 15 6
—̂ 12 — 30 — 20 8
— 13 — 321 — 30 12
— 14 — 35 — 40 18
— 15 — 37i — 50 20

1 — 2 30 ' 1 24
2 — 5 — 2 48
3 — 7 30 3 1 12
4 — 10 — 4 1 36
5 — 12 30 5 2 —

6 — 15 — 6 2 24
7 — 17 30 7 2 48
8 — 20 — 6 3 12
9 — 22 30 9 3 36

10 — 25 — 10 4 —

20 — 50 — 20 8 —
30 — 75 — 30 12 —
40 — 100 — 40 IS —
50 — 125 — 50 20 _
60 — 150 60 24 _
70 — 175 _ U 70 _ 28 —
80 — 200 — U 60 32 —-

90 — 225 — I 90 36 _

100 — 250 — I 100 _ 40 —

200 — 500 —» N 200 _ 80 — ^

300 — 750 I 300 120 —

400 — 1000 — I 400 160 1 —
500 — 1250 _ I 500 200 . __

Mo W— 2500 I MV -MX' 400 —

i
t
r

! !

I-

'I

k

i
' >e -»
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Tabelle , die jährlichere Einnahmen und Ausgaben auf das ganzeJahr einzntheilen .
Vorzüglich zum Gebrauche ver Dieristbothen-Liedlohns- , Bestandzins - und anderer Wirth -

schafts-Ausgaben und Empfänge .
Mittelst nachstehender Tabelle läßt sich : — 1) die kährliche bestimmte Einnahme mit der täglichen

Ausgabe in Vergleichung bringen . — 2) Das jährliche Einkommen kann auf alle Tage darnach berechnet wer¬
den . — 3) Besoldungen und Dienstbotenlohn können darnach für alle Th eil e des Jahre S gefunden werden. —
4) Wer jährlich eine gewisse Summe an Zinsen bezahlen muß , kann wissen , wie viel er täglich , monatlich
oder vierteljährig re. dazu aufzubringen habe. — 5 ) Wer jährlich eine gewisse Summe ersparen will , erstehtdaraus , wie viel er täglich bei Seite zu legen habe . — 6) Wer täglich vom seinen Einnahmen etwas zurück¬
legt , erfährt, wie viel er jährlich dadurch gewinnen kann . — 7) Wer za einem besonderen Gebrauche eine gewisseSumme für ein Jahr bestimmt , kann wissen , wie viel ihm zu jedem Tag übrig bleibt. — 8) Wenn die Summe für
das ganze Jahr größer ist, als 500 fl . so setzt man von den geringeren Summen so viel hinzu , als hernach
noch fehlt .

Haupt-SUmme . Für drei Viertel Für ein halbesFür ein Viertel- Für etnen Mo- Für eine Woche Für einen
Auf ein Jahk teljahre . Jahr. jahr- nat. oder 7 Tage. Tag .

Gulßen
,
fl. ! kr. '

fl- i kr. fl . .1 kr. fl- I kr. fl. ! kr. - fl. kr.

10000 7500
—

5000 2500 K33 20 194 2« "/. 27 46 -/»9000 6730 4500 2250 - . 750 — ' 175 — 25 —
80V0 6000 4000 2000 _ 666 40 155 33V» 22 13V.7<H<1 5250 3500 1750 583 20 136 6-/» 19 26 -/»6M > 4500 3000 1500 500 -— 116 40 16 20
5000 . 3750 2509 1250 416 40 97 13V» 13 53V»4M ^ 3000 2000 1000 333 20 ' 77 46^» 11 6 '

<»3M 2250 1500 7öv 250 — 58 20 8 202000 1500 1000 500 <166 40 38 53 '/» 5 33isOO 750 509 250 _ 83 20 19 26 -'/» 2 46 » »A)0 675 450 225 _ 75 — 17 30 2 38-/»Soo 600 400 200 _ 66 40 j 15 33V» 2 13M 525 - 350 175 _ 58 20 i 13 36V. 1 56V»600 450 300 150 _ 50 - I 11 40 1 48-4SOO 375 — 250 125 — 41 40 9 43V» 1 23V»00 300 — 200 100 — 33 20 . 7 46V» 1 6 V.i 00 225 _ 150 75 _ ' 25 - j 5 50 — 50<00 150 — 100 20 —. 16 40 j 3 53 '/» — 33 ' »!00 75 30 50 25 8 20 ! 1 50 ' » — 16V»90 67 45 - 2 30 7 30 1 45 — 15BO 60 30 40 20 6 40 1 33 V» — 13 ' »rro S2 — 35 17 3l> 5 50 1 21V» — 11 -4» 60 43 30 30 15 — 5 — 1 10 10250 . -37 — 25 — 12 30 4 10 _ 58 .V» 8V»440 30 30 20 - 10 — 3 20 _ 46V» 6-4»30 22 — 15 _ 7 3cr 2 30 _ 35 5?20 15 30 10 _ 5 — 1 40 , _ E — 3V»10 7 45 5 _ 2 30 — 50 _ ti ' » ,v.S 6 — 4 30 2 15 —. 45 .
' — , 0V» — 1 ' '28 6 15 4 — 2 — — 40 — 9 '/. — 1 '47 5 30 3 30 1 45 — 35 — 8'/» — , ' »6 4 45 3 — > 1 30 — 30 _ , . 7 . . _ 15 3 — 2 30 1 1L — 25 — 5 V. —4 3 15 2 — 1 — — 20 — 4-/» — ' »3 2 30 1 30 -— 45 — 15 — 3- 4 — '42 1 45 1 — — 30 — 10 — 2' ,. —t 30 15 5 1 '4 '4
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Münz Tabellen .
1 . Ueber den Werth der in der k . k. öst-rxei.chischen Monarchie gangbaren Münzen .

» MM . —
G o l d m nn z en .

iDucaten , Kremnitzer und kaiserliche . . . .
- Mailänder , Benetianer und Gigliati
» Pfälzbairische und Salzburger . .
«, Holländer . . . . . . . . .
„ Reicher , ordinäre .

Souveraind 'or , ganze .
halbe . .

Loniöd' or , alte vcppeüe .
„ einfache .
» Schild - . .
„ Sonnen - .

Doppien , Mailänder , doppelte .

Maxd 'or
Caroliud 'or

einfache

st . kr. S i l de r mn n , e n .

halbe

30 Kronthaler , niederländische
22 Krongnlden
28
2iqDucatchl

„ „ halbe .
„ viertel .

Seudo , Mailandische .
« « balde . . . .

Rubel , russische . . .
Lanbtholer , französijche .
Laubgulden .
Matten , spanische , ohne Brustbild . >

mit dem Brustbilde
ConventionS -Thaler . .

st - Ikr .
2 12
1 > 6

- ' 34
2 32
1 ltt

- ,3,i
1 46

— i -z-r
1 ?40
2>16
2 . 8
2 ! 4
21 3

ConventtouS -Gulden
2 . Werth auslanbischer Münzen Ln dem österreichischen Kaiserstaate .

Anmerkung . Die Eold - und Silbvmünzcn Sehen zwar immer höher , als sie hier angegeben sind , indem sie mehr als eine W .,grc be¬
trachtet werden ; doch zu ihrer bciläusigen Bestimmung würbe der Äerieichische . EinlösMgSpre .iS zu 359 fl . 3 » kr. in k. k. Dukaten
und 23 fl . SS kr. in Conpentionögeld angcnommeiz, und hierbei noch alle BruLtheile weggelasscn oder ergänzt . Die vorkommenden
Abkürzungen sind : G . Gokd ; S . Silber ; H . Kupfer ; N . Rechnungsmünze. Die Münzen , bn '

.suchen nichts beigesetzt . ist , sind
größtentheilS auch nur Rechnungsmünzen , oder alte , deren Namen noch verkomme" .

Nomen
der Münzen

Länder
oder Städte

Werth -
in C VH.

' :" anien
der Münzen

- Länder
-oder Städte .

Wertb
inC . M .

kfl- ikr. fl .
'

lkr
'
I ör

LMB . Frankfurt a . M - . 2 DucaLen k. k. Oesterr , Staaten 4M —
Lltin . Aufwand . . . — 3 -? DtlMen . Hollgud . . , 4145 —
Aspen ( S . ) . Tü . kei . . . . — — L O.ucatcn cur. . . , . . Dänemark . . 330 —
Baiecho ( S ) . Nom .. . . . — 1 Lj D.ueaten^ Species - . . . Dänemark . . 4 !23 —
Batzen . Schweizu .Würtomb . — 3 L Duoaten zu 5 Rubel . . .Rußland . . . Ä11 —
Larlino ( S .) . Neapel . . . . — 9 L Ducatrn . Schweden . . . 4 18 2
Larylin < G . ) . . . . Deutschland . . 6 8 4 -. Dnc .rten Paul I. . . . . Rußland . . . 4 24 —
Larld ' or ( G .) . Brannschweig . 7 45 -k" Düttchen . Bremen . . . — 5 2
Centimen * ) ( K .) . . . . Frankreich . . . — — Ebr -cr , od -gustusgullox ^ S . ) Dänemark . . — 34 —
Dopeke ( K. ) . . . Rußland . . . — 1 Eenö, stehe - Kt Sukhalcr.
Lhristtansdtor ( G.) . . . Dänemark . . . 7 43 Exu iS .) . . . . . . Genf . . . . 1 1 2
Lrusado ( S .) . Portugal . . . — 56 2 Eöcudo de Vabon . . . Spanien . . .. 1 2 —
Erusado nova ( S .) . . . Portugal . . . 1 7 >3 Escudr d ' oro ( G . ) . . . Spanien . . . 3 38 —
Daler . . Holland . . . 2 30 Farthing ( K . ) . . . . England . . . — — 2

^ Derien . Frankreich . . . — 2 Mppo 0k. Philipp Ithlr . ( S .) Mailand . . . 2 15 2
Denar . . . . . . . . Schiesten . . . _ — Ü Fravcesconi ( S ) . . . : Floren ; u . Tos .kana 2 5 3
Denier . . . . . . . Rarccllona . . — i; rank zu . 10 Batzen . . . , Bern . . . . . — 34 2
Drusch . Rußland . . . — 2 Frank ( S ) .

'
Frankreich . — 23 —

Dent ( K.) . Holland . . . 2 FrttNkflück 20 . , Frankreich . . . 7 130 —
Dobrasn . Portugal . . . 63 12 Friedrichöd 'or . . . . . Preußen . . . 7 30 —
Dollar . Mexico . . . 2 3 Ä Gcnovina , od .Scudo d ' argentp Genna . . . . 2 1 1
Doplo » oder Wechselpistole Spanien . . . 6 13 Äeor .psd '.or . Hannover . . . 7 30 —
Doppic oder alte Pistole . Genua . . . . G - lkgulfleiz, nngestämpelt . Ĥolland . . . 1 3 1
Dopple ( G .) . Mailand , Venedig r 44 — Gpldgulden , gestämpelt . Holland . . . 1 8 —
Dreier sS . l . Sachsen . . / 3 Goldgulflen . . . . . Nstrndxrg . . . 3 1 —
Ducsto di Begno . . . Neapel . . . . 1 37 Manu ^Ä .) . Neapel . . . . — 1 —
Durst » yorr .

"
. . . . Venedig . . . 1 -33 Grieve Rußland . — 1

Dvcato di Banco . . . Venedig . . . 1155 Gr .öschel . Schl.efi/n . . . — — - 3
Ducato di Campio . . . Spanien . . . 2 8 Grot , flämisch . . . . H- lland,Flandern — 1 3
Lucato ( S .) . Mailand . . . 3,34 _. Gront . Bxemen . . . — 2 —
Ducaton ( S .) . . . . Niederlande . . 2j32 Groschen, guter . (jSp ) . . Sachsen . . . 3 3

*) tag Centimen mache » 1 Ara»k, folglich ist 1 Centimeein sthr geringer Betrag. Cs sollen s Coniimett- stuste ausgeprägt ein, wrlchr
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Namen
der Münzen .

Lander
oder Städte .

j W -rth
!in C . M .

G . Groschen ( S .) .
G . Groschen ( S .) -
Groschen . . . .
Groschen ( K .) . -
Guine ( G .) . . . .
Gulden zu 15 BaHen
Gulden ( S .) . .
Gulden , Banco . .
Gulden , Courant . .
Gulden .
Grlden , Reichs - . .
Holpenp (A .) . . .
Imperiale zu 10 Rubel
Imperiale , alt - ( G .) .
Keser der Chi-se, ein Beutel

von 500 türk. Piastern
Kopfstück ( S .) . . .
Kopek ( Kopeke) ( K .)

10 Kopeke Stück ( S .)
Krone zu 4 Mark .
Krone ( S .) . . .
Kronenthaler . .
Äupferthalcr . .
Laubthaler . . . .
Laubgulden . . .
Lira , corrente ( S .)
Lira < S .) . . .
Lira (S .) . . .
Lira ( S .) . . .
Lira ( « , .) . . .
Lira ( S .) . . .
Lira ( S .) . . .
Lira ( S .) . . .
Lira ( S . ) . .
LiSconie . . .
LouiS blanc ( S . )
Livre ( S .) . . .
Livre ( S .) . . .
Livre Tournoi ( S . .̂Livre Sterling oder Pfund

Sterling . .
Livre . ( S .) . .
Marine -Groschen
Marine - Gulden .
Mark , Kronen-Valuta
Mark , Courant -Baluta
Mark -Banko . . .
Mark , cour . . . .
Mark , Bremisch . .
Mark , cour . . . .
Mark , Silbermünze
Mark , Kupfermünze
Maraedi da Plata
Mard 'or ( G .)
Millerees ( G ) .
Ohr ( K. ) . . .
Ohr ( S .)
Paolo (S .-

^
' '

Paolo ( S .4
' '

Patacco .
' ' '

Para . . ^ '

Brandenburg
Hessen . . .
O .-sterr . Staaten
Pohlen
England
Basel .
Oesterr . Staaten
Holland . .
Holland . .
Pohlen . .
Deutschland
England .
Rußland .
Rußland .

Türkei .
Deutschland

Rußland
Dänemark .
England .
Niederlande
Schweden
Frankreich .
Frankreich .
Bologna .
Florenz . .
Genua , Livorno
Lucca, Mailend
Modena .
Parma .
Sardinien
Turin
Venedig .
Portugal
Frankreich
Bern . .
Frankreich
Frankreich

England
Barcelona
Hannover
Hannover
Dänemark
Dänemark
Hamburg
Hamburg
Bremen .
Lübeck
Schweden
Schweden
Spanien
Batern .
Portugal
Schweden
Schweden
Florenz , Toscana
Rom .
Neapel
Türkei

st. jkr. Idr.

»80
20

Namen Länder Werth
der Münzen . oder Städte . in C . M .

Pence, Sterling ( S .)
Papeto . . .
Przza . . . .
Pfund , flämisch
Pfund , flämisch
Pfund , Sterling , s. Livre
Piastra . .
Piaflra . .
Piastra ( S .)
Pistole ( G .)
Poltrak . .
Poltura . .
Quatrino .
Reale da Plata Mericana
Reale Provinzial
Reale de Ballon
ReeS .
Reichsthaler ( N .)
Reichsthaler , Species
Reichsthaler , cour.
Reichsgulden . . .
ReichSthaler , Banco
Reichsthaler , cour .
ReichSthaler, cour .
Reichsthaler . . .
Reichsthaler . . .
Rudel , Paul I. (S .)
Rubel , neue ( S .)
Rundstücke ( K .) . ,
Ruspo .
Rupder ( G .) . . .
Schilling , Kron -Baluta
Schilling , Banko .
Schilling , cour . . .
Schilling , cour .
Schilling , flämisch .
Schilling , Sterling
Schilling . . . .
Schilling , SpecieS
Schilling , LouiSv'or
Scudo . . . . . .
Scudo d'oro . . .
Scudo . . . . . .
Scudo ( G .) . . .
scudo della Croce
Manien . . . . .
Saldo . . . . . .
Saldo . . . . . ^
Stuver . . . . .
Taro . . . . . .
Testone .
Thalrr , Kronthaler
Thaler , cour . . . .
Thaler .
Thaler .
Thaler . . . . . .
Thaler , Silbermünze
Thal - r, KupfermünzeWitten ( S .) . . . .

, Zecchiao . . . . . .
2 Zecchlup .

England
Rom .
Toskana
Holland
Brabant u. Flandern

Toskana
Türkei
Spanien
Spanien
Pohlen
Ungarn
Rom .
Spanien
Spanien
Spanien
Portugal
Oesterr . Staaten
Dänemark
Dänemark
Würtember
Hamburg
Hamburg
Holland .
Lübeck . .
Sachsen .
Rußland
Rußland
Schweden
ToScana .
Holland .
Dänemark
Hamburg
Hamburg
Lübeck . .
Holland,Niederlande
England .
Pohlen .
Schweden
Frankreich
Neapel .
Lucca . .
Sicilien .
Rom . .
Venedig .
Schweden
Mailand
Venedig und Triest
Holland .
Neapel .
Nom . .
Dänemark
Dänemark
Lüttich .
Pohlen .
Preußen .
Schweden
Schweden
Schweden
Venedig .
Rom . . . , ,

fl. jkr. jdr.

23

28

SS



Ueberficht verschiedener Gewichte und Maße

Gold- uvd Silbergewicht .
Eine Wiener Mark Gold wiegt 22 Ka-

rat oder 8 Unzen.
Eine Unze Gold wiegt 3 Karat.
Ein Karat wiegt 4 Gran .
Ein Gran wiegt 3 Grän .
Eine feine Mark Gold macht 362 Gul¬

den .
Fünf k. k- Dukaten wägen fast 1 Loth.
Hundert k. k. Dukaten wägen 20 Loth .
Tausend k. k. Dukaten wägen 6 */ .

Pfund.
Zehntausend k. k. Dukaten wagen 62V»

Pfund.
Sechzehntausend sechs und fünfzig k. k

Dukaten wägen 100 Pfund.
Eine Mark löthigeS Silber wiegt 16

Loth.
Drei Karat Silber wägen 2 Loth.

Apothekergewicht .
Ein Pfund hat 24 Loth oder 12 Un.

z-n.
Eine Unze hat 8 Drachmen .
Eine Drachme hat 3 Scrupel.
Ein« Scrupel hat 20 Grän .
Eine Grän ist so schwer als ein Ger-

stenkörnlein .

Dom größeren Gewichte.
Ein Zentner hat 100 Pfund.
Ein Pfund hat 32 Loth.
Ein Biertling hat 8 Loth.
Ein Loth hat 4 Ouintel .
Ein Stein hat 20 Pfund.
Eine Tonne hat 20 Zentner.
Ein Schiffpfund hat 286 Pfund.
Ein Karch hat 400 Pfund .
Eine Last Häringe hat 12 Tonnen.
Eine Roll oder Krippen hat 180 Fische .
Tine Zahl PlateiS hat 110 Fische .

Weivmaß. ^ ^
Ein Fuder Wein enthält 32 Eimer.
Ein Faß enthält 10 EimsN '
Ein Dreiling Wein enthält 3 Faß oder

30 Timer.
Ein Eimer enthält 4 Viertel oder 40
„ Maß.
Tin Viertel enthält 10 Maß .
Eine Maß enthält 4 Seidel .

Getreidemaß.
Ein Muth hat 30 Metzen.
Ein Malter hat 24 Metzen oder 4 Sch-f-

Ein böhmischer Strich hat IV, Metzen.
Ein Kahr hat 3 Strich oder 4V, Me¬

tzen .
Ein Metzen hat 4 Viertel.
Ein Viertel hat 2 Achtel .
Ein Achtel hat 2 Maßet.

Werkmaß .
Eine Klarer hat 6 Schuh .
Ein Schuh hat 12 Zoll .
Ein Zoll hat 12 Linien.

Geometrisches Maß .
Einegeometrische Klafter hat 10 Schuhe.
Ein Schuh hat 10 Zoll.
Ein Zoll hat 10 Linien .
Eine Linie hat 10 Punkte.

Verschiedene Körpermaße .
Ein Schilling hat 30 Stücke -
Ein Schock hat 60 Stücke.
Eine Mandel hat 15 Garben.
Ein Schober Stroh hat 60 Schabe .
Ein Dutzend enthält 12 Stücke .
Ein Groß hat 12 Dutzend oder 144

Stücke .
Ein Ballen Papier hat 10 Rieß oder

200 Buch oder 4800 Bogen.
Ein Rieß hat 20 Buch oder 480 Bogen .
Ein Buch Schreibpapier hat 24 Bogen .
Ein Buch Druckpapier hat 25 Bogen .

Meilenmaß.

Erne deutsche Meile hat 4000 Klafter.
Eine englische Meile hat 1250 Klafter.
Eine französische Meile hat 2000 Klaf¬

ter .
Eine italienische Meile hat 1000 Klaf¬

ter.
Eine russische und westphälische Meile

hat 150 Klafter.
Eine schweizerische und dänische Meile

hat 5000 Klafter.
Eine schwedische und ungarische Meile

hat 6000 ^ Klafter.

Vergleichung ausländischer Meile«
mit der dputschen Meile.

Vier italienische Meilen betragen eine
deutsche Merle.

Sieben spanische Meilen betragen K
deutsche Meilen.

Fünf französische Meilen betragen 3
deutsche Meilen.

Eilf englische Meilen betragen 3 deut¬
sche Meilen.

Acht schottische Meilen betragen 3 deut-
sche Meilen.

Neunzehn holländische Meilen betragen
15 deutsche Meilen.

Vier ungarische oder schweizerische Mei-«
len betragen 5 deutsche Meilen.

Zwei schwedische Meilen betragen 3
deutsche Meilen.

Zwanzig russische Werste betragen 3
deutsche Meilen.

Vergleichung des ausländische »
Gewichtes mit dem Wiener Ge¬

wichte.
Amsterdam ^

100 Pfund geben 88 Pfd. W . G
Augsburg ( tchwer Gew .) 84 — 16 Lth
Augsburg ( leicht. Gew .) 84 —
Bamberg . 86 —
Basel . 87 -
Berlin . 83 — 10V, -
Bern . 92 —
Botzen . 90 —
BreSlau . 72 —
Brüssel . . . . - . 83 - 10 '/, -
Constantinop . 100 Olf . 225 —
Danzig 100 Pfund . . 84 —
Dresden . 83 — 10'/ , —
Erfurt . 84 —
Florenz . 62 — 16
Frankfurt am Main . . 90 —
Frankfurt an der Oder . 83 — 10 /, "
Haag und ganz Holland 88
Hamburg . 86
Kopenhagen
Krakau
reipzig . .
?ion . .
! iffabon .
sivorno .
!ondon
Meck . .
Madrid .
kailanv (peso xrosso) 133 —

89 -
72 —
83 — 10V, —
75
81
62
81
86
82

- 8
- 16
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Mailand ( peso sottNs ) 53 Pf.
Mannheim . 68 —
Moskau . 72 - 16 M -
Passau . 65 —
Paris . 60 —
Prag ( schweresGewicht) 97 —
Pray ( leichtes GerviHt) 95 —
Strapdurg . schchrr.(? w .) 93 —
Straßburg ( leicht . Gw ) 80 " 10 '/» -
Ulm . . . . . . . . 83 - 19 '/,
Venedig ( großes Eew.) 65 —
Venedig ( kleines Gew .) 45 —
Zürich . 94 —

BekgFeicknrig veLschiederrex El¬
len mit der Wiener Gur .

Aachen 100 Ellen geben 85 '/ » W . Ell
Amsterdam . 91 —
Augsburg ( große Elle ) 7A —
UugSburg ( kleine Elle) 76 —
Baiern . 107 -
Bamberg . . . . . . 94 —
Bases . 152

Berlin . 66 W .
Bern . . . . 70 -
Botzen . 10? -
Breslau . . .. . . . . 66
ConstantinSpel ( gr. Pick) 86
Constantinopel ( kl. Pick) 63 '^ -
Dänemark im ganzen

Lande . 80'/4 -
Dresden . 72V, -
Danzig . 73V, -
Eger . . - . 84 '/^ -
Florenz ( in Wolle) . . . 76
Floren ; ( in Seide) . . 75
Frankfurt am Main . . 69
Frankfurt an der Oder . . 85
Hamburg . . . ?3 '/ , -

ra ' au . 75
L' ivzig . 72 '/ , -
Lissabon . 14l
Livorno ( kraoi in Wolle ) 70
Livorno ( Urnei in Seide) 75
Livorno (Aards) . . . 117
Madrid (Vavr,) . . . . 109
Mannheim . . . . 72
Moskau ( ^rellin) . . . . 92

C« . Neapel ( tlnnni) . . . 271 D
Nürnberg . . 85
Paris . 150
Passau . 99
Petersburg ( ^rekis ) . . . 92
Pohlen . 79
Prag . . 76
NegenSburg . 104
Rom ( in Leinwand) . . 82 -
Rom ( kaufmännisch ) . . 199
Salzburg ( in Leinwand) 119
Salzburg ( in Seide) . 103
Schießen im ganzen Laude 74
Schweiz . . . . . . . . 77'/»
Stockholm . 76

. Straßburg . . . . . . . 69
Trient ( kn Wolle) . . 87
Trient ( in Seide) . . . 82 '̂
Ulm . 73
Beneoig ( ttraoi in Wolle) 86
Venedig ( Oiaoi in Seide) 80
Verona . 80
Würzburg . 74' /,
Zürich . 77

V. Absch tt itt . Das wichtigste von österr . Staatspapieren .
Die östekr . OiaatSpapiere sind ein sehr beque¬

mes , Mittel für alle , die Kapitalien besonders in
kleineren Beträgen , verHiMtch anlkgen wollen , denn
sie gewähren sticht nur eine beruhigende Sicherheit
sowohl in Betreff heS Kapitals als der Zinfenent -
richtpng , sondern sie bieten auch den großen Vor¬
theil , daß Man sein baareS Geld jeden Augenblick
wieder dafür hüben kann , wetm inan es zu einem
anderen Zwecke be'nöthigt . Wer vsrräthigeS Geld
hat , geht entweder auf dre Börse oder zu einem
Geldwechsler und küüst fich die ihm Zusagenden Obli¬
gationen ein , und ebestsö macht er es auch, wenn er
sie wieder verlausen will .

Solche besonders solide und zuverlässige
Geldwechsel ! und Obligationen - Händler sind in
Wien :
Hr . Franz SchLttp , Karvthnerstraße Nr . 904

im 1 . Stock .
,/ I . M . L öwen 1 hal , Sitigerßraße Nr . 901 .
„ D . Zlnner st Comp . , Stephansplatz , Brand -

ftatt Nr . 588 zur Goldmünze .
„ I . G . Usfevheimer st Avh « , am Peter

Nr . 577 .
Dlffe Hsrrtn behandrkn ihre Ätwdea Sllßt

billig und nehmen sowohl beim Tin - als Verkauf
nur einen sehr kleinen Gewinn .

Die österr . Staatspapiere ther
'le « sich in zwei

Klaffen , nämlich :
1 . in Obligationen der älteren Staatsschuld , welche

vor dem Jahr 1825 entstanden , mcistentheilö
in W . W . verzinslich und zur Verlosung be¬
stimmt sind , durch welche sie nicht nur in
ihrem ursprünglichen Intereffengenust in Covv .
Münze treten , sondern auch thrilweise zurückge¬
zahlt werden .

Dre Interessen sind in der Regel gegen Quit¬
tungen zu erheben , und nur einige Obligationen
über im Auslände anfgenomirirne Anleihen habe «
Coupons .

2 . In Obligationen der neueren Staatsschuld seit
dem Jahre 1845 , welche alle in C . M . verzinslich
sind , und deßhalb MetalliqueS heißen .

Die Interessen werden Mittelst Coupons ( Zin¬
sen Anweisungen ) , die jeder Obligation auf » ine
bestimmte Anzahl Jahre beiliegen , elnlaffirt .

Die Obligationen der älteren Staatsschuld ,
welche am häufigsten im Verkehr Vorkommen , find
mit der Zeit und Art ihrer Jnterksseu -CLnkaffirnng
folgende :
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Gattung der Obligation . Zinsfuß oder Prozente . Art der Zinsen - Einkaffirung . Zeit u . Ort der Zinsen - Be¬
hebung .

1 . Banco -Obligationen zu 2 2V» und 2V,V<, gegen ungestämpelte Quit - Viertels, u . Halbs . b . d. k. k.

2 . Obligationen der allge - zu 1 ->/ »-
' 2 , 2'/ », 2 '/r und

tungen
gegen gestämpelte Quittun -

Univ . Staatsch . - Kaffe i . Wien .

meinen Hofkammer . . gen
Quit -

halbjährig eben da.
3. Obligationen der unga¬

rischen Hofkammer . . eben so
gegen ungestämpelte

tungen detto in Ofen .
4 . Obligationen der älteren

lombardischen Schulden zu IV ». 2 und 2V, "/v drßgleichen
ganzjähr . b . d . Nniv . Staats -

Sch . K . in Wien .
5. Obligat , über die in
Florenz , Genua , Deutsch¬
land und der Schweiz
aufgenommenen Anlehen zu 2 . 2 '/ » und 2 '/ ?/<» deßgl - ichen halbjährig eben da .0 . Obligat , von Galizien zu IV», 2 und 2 '/r "/u drßgleichen detto in Lemberg.7 . Obligat , d . N . Oe . Re¬
gierung v . I . 1809 r« 3»/o gegen gestämp . Quit .

detro in Wien bei der k. k.
Univ . St . Sch . K .6 . DieAerarial -Dominical -

Obligat , der Stand v .
Oesterreich , Böhmen ,
Mähren , Schlesien , Stei¬
ermark rc . zu 1 -'/ », 2, 2 '/ ». 2V,u . 3°/v deßgleichen.

Halbs, bei d. stäno . Oberekn-
nehmer - Aemtern in jeder
Provinz .

D . Die Dominical . Obligat .
des Wiener Obeikammer -
AnrteS . zu 2 -/7/V deßgleichen.

Halbs, b . d. maqistr . Ober -
kammer - Amte in Wien .

Bon der Verlosung der Obligatio¬
nen der älteren Staatsschuld . Durch das
'Patent vom 21 . März 1818 wrrrde festgesetzt, daß
diejenigen älteren Obligationen , deren Zinse im
Jahre 1811 auf die Hälfte in W . W . herabgesetzt
wurden , durch jährliche Verlosungen wieder auf den
ursprünglichen Zinsenfuß in C . M . zurückgefübrt
werden sollen . Zu diesem Zwecke wurden die sämmt -
licheu Obligationen in 488 Serien getheilt , und eö
finden jährlich 5 Ziehungen Anfangs Jänner , März ,
Juni , August und November Statt . Die Obligationen
welche in der gezogenen Serie enthalten sind, treten
dann vom l . des ZiehungS - MonatS wieder in ihren ur¬
sprünglichen , in C. M . zahlbaren Zinsfuß zurück, und
werden gegen neue auf diesen Zinsfuß lautende um -
Hewechselt . Solche neue ausgefertigte Obligationen
heißen dann „ verlooSte Obligationen . "

Von der Cession und Umschreibung
der älteren Staats ^ apiere . Da die Obliga -

- tionen der älteren StaatSpapicre in der Regel ans

bestimmte Namen lauten , so müssen sie beim Ver¬
kaufe an den Käufer ordentlich cedirt , und die Cession
muß rückwärts auf die Obligation geschrieben und
von dem Verkäufer eigenhändig unterschrieben werden .
Will der Käufer , daß die gekaufte Obligation auf
seinen Namen lauten soll , so reicht er sie bei derje¬
nigen Kasse , wo die Interessen zahlbar sind, mit dem
Ansuchen ein , daß sie aus seinen Name « umschrieben
werde , wo er dann eine andere auf seinen Namen
lautende Obligation dafür bekommt . Man kann auch
mehrere Obligationen von kleineren Beträgen in eine
Einzige von einem größeren Betrage zusammenschrei¬
ben, und eben so eine Obligation v . n größerem Be¬
trage in mehrere kleinere umschreiben lassen .

Die Obligationen der neueren Staatsschuld sind
1 . MetalliqueS zu 1 ^, in Obligationen von 100 ,

500 , 1000 und5000 fl .

2 . Dergleichen zu 2 ^ ^ in Obligationen von 100 ,
200 , 500 , 1000 und 5000 fl.

Die Voll ' - , Osp
' - und Be th mann ' scheu Obligationen über die in Frankfurt und Holland aufgenommenen

Anleihen sind jedoch in 2 . M . verzinslich und mit Coupons versehen . Die Besitzer der Obligationen können
auch ansirchen, daß ihnen die Interessen bei einer anderen Provinzial - Kasse ausgezahlt werden , woher eS
kommt , daß die Interessen mancher Obligationen nicht bei jener Kassa auSgezahll werden , wo sie der Gat -
lang der Obligation nach gezahlt werden sollten.

> R
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3 . Dergleichen zu 4Z io Obligationen von 100 ,

500 , 1000 und 5000 fl .
4 . Dergleichen zu 4 ^ , in Obligationen von 100 ,

500 , 1000 , 5000 und 10000 fl .
5 . Dergleichen zu 5 ^ , in Obligationen von 100 ,

500 , 1000 , 5000 und 10000 fl .

Diese Obligationen lauten , mit Ausnahme der
über die Vergütungen der aufgehobenen ConfumtiouS -

Gefälle ausgestellten , alle auf Ueberbringer , und sind
mit CoupouS und Talons versehen . Die Talons sind
Anweisungen auf neue Coupons , wenn die der Obli¬

gation - eigegeben gewesenen schon alle verfallen sind .
Die Einkaffiruvg der Coupons geschieht dadurch , daß
man den verfallenen Coupon immer vom Bogen ab¬

schneidet , rückwärts seinen Namen darauf schreibt ,
nnd ihn bei der Staatö -Schuldenkaffe vorweiset , wo
mau den Betrag , sogleich dafür erhält . Am 7 ., 14 .,
21 . und letzten eine - jeden Monats findet jedoch keine

Auszahlung Statt .

Zu den neueren Obligationen gehören auch die
beiden Lotterie - Anleihen von den Jahren 1834 and
1839 , welche besondere V ^rtheile bieten .

.4 . Darleihen mit Verlosung vom
Jahre 1834 in ganzen Losen zu 500 fl . und in
Fünftel von 100 fl . Die Verlosungen finden jährlich
am 1 . Februar Statt , und find mit vielen namhaf¬
ten Gewinnsten verbunden . Der mindeste Treffer
eines ganzen Loses erhöht sich jährlich regelmäßig um
20 fl . , so daß dadurch eine 4perzentige Verzinsung
entsteht .

Die ganze Anleihe bestand ursprünglich in 25
Millionen Gulden C . M . , die in 2500 Serien ä.
20 Schuldverschreibungen eiugetheilt wurden , und
wovon die Serien -Ziehung jedeSmal am 1 . Februar ,
die Numwern -Ziehuog am 1 . Mai , und die Gewinnst -

auSzahlung am 1 . August erfolgt .

Die Ziehungen der noch vnverleSten Serien ge¬
schehen wie folgt :

16 . Ziehung 1 . Februar 1851,110 Serien 2200Lose .
Haupttreffer 210,000 .

1 . „ 1352,120 Serien 2200Lose ,
Haupttreffer 210,000 .

1 . „ 1853,115 Serien 2300Lofe ,
Haupttreffer 225,000 .

1 . * 1854,12VSerien,2400Lofe ,
Haupttreffer 225,000 .

1 . ^ 1855,125 Serien 2500Lose »
Haupttreffer 250,000 .

1 . „ 1856,115 Serien 2500Üofe ,
Haupttreffer 250,000 .

1 . „ 1357,130 Serien 2600Lose ,
Haupttreffer 300 .000 .

1 . „ 1858,135 Serien 2700Lose ,
Haupttreffer 300,000 ,

1 . „ 1859,140 Serien 2800Lofe ,
Haupttreffer 320,000 .

1 . „ 1860,150 Serien 3000Lofe ,
Haupttreffer 320,000 .

^ za 50 fl . C . M . Die ganze Anleihe von 30 Mill .
fl . ist in 6000 Serien jede zu 20 Schuldverschrei¬
bungen eingetheilt . ES finden noch 22 Ziehungen Statt ,
und zwar von 1843 bis 1851 jährlich eine am 1 . De¬
zember , und von 1852 - iS 1878 alle anderthabl
Jahre eine Ziehung am 1 . Juni oder am 1 . Dezem¬
ber . Drei Monate nach jeder dieser Serien - Ziehun¬
gen findet dann die Ziehung der Nummer , und wei¬
tere drei Monate darauf die Auszahlung der Gewinnfie
Statt . Der geringste Treffer ist .in allen Ziehungen
500 fl . , eö verzinset sich daher daö Kapital nicht re¬
gelmäßig , wie bei der llnleihe von 1334 , da eö sich

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

22 .

23 . »/

24 .

25 .

3ah
8 .
re

aber verdoppelt , so ist die Verzinsung um so größer ,
je weiter entfernt daö Loos von der letzten Ziehung zu-
rückgerechnet mit dem kleinsten Treffer von 500 fl .
herauskommt , wie folgende Neberficht zeigt :

Ziehung . Verzinsung .
o

Ziehung . Verzinsung . Ziehung . Verzinsung .
0/..

Ziehung . Verzinsung .
7 .

13 . 12 ' , 19 . 67 » 25 . 47 , 3l . 37 . »
14 . 11 '/ , 20 . 67 » 26 . 4 32 . 3 ' 7 .»
15 . 10 21 . 57 » 27 . 37 » 33 . 27 »
16 . g '/ >. 22 . 57 » 28 . 37 » 34 . 27 ,
17 . 8 '/ , 23 . 4V , 29 . 37 , 35 . 27 ,
18 . 7 . . 24 . 47 , 30 . 37 » 36 . 27 -



Die noch zu verlosende» Serien find i« folgende
Ziehungen eingetheilt :
17 . Ziehung 1 . Dezemb . 1850 , 90 Serien , Haupt-

treffer 200,000 fl . C . M .
18. ,/ 1 . „ 1851 , 94 Serien , Haupt-

trcffcr 200,000 fl . C. M.
19 . » 1 . Juni 1853 , 94 Serien , Haupt-

treffer 200,000 fl. C.M .
20 . „ 1 . Dezemb. 1851 , 98 Serien , Haupt¬

treffer 200,000 fl . C. M .
21 . „ 1 . Juui 1856 , 98 Serien , Haupt¬

treffer 200 .000 fl . C. M .
22 . „ 1 . Dezemb . 1857 , 102 Serien , Haupt-

treffer 200,000 fl. C.M .
23 . v 1 . Juni 1859 , 102 Serien , Haupt-

treffer 200,000 fl. C . M.
24 . v 1 . Dezemb . 1860 , 106 Serien , Haupt¬

treffer 200,000 fl . C . M .
25 . " 1 . Juni 1862 , 106 Serien , Haupt-

treffer200,000 fl. C . M .
2K. „ 1 . Dezemb . 1863 , 110 Serien , Haupt¬

treffer210,000 fl . C . M .
27 . „ 1 . Juni 1865 . 110 Serien , Haupt-

treffer 210,000 fl . C . M .
28 . /, 1 . Dezemb . 1866 , 114 Serien , Haupt¬

treffer 220,000 fl . L . M .
29 . „ 1 . Juni 1868,114 Serien , Haupt.

treffer 220,000 fl. C . M .
30 . * 1 . Dezemb . 1869 , 228 Serien , Haupt-

treffer 220,000 fl. C .M .
31 . „ 1 . Juni 1871 , 228 Serien , Haupt-

treffer 220,000 fl. C.M .
32 ^ 1 . Dezemb . 1872 , 474 Serien , Haupt -

treffer 220,000 fl . C . M.
33 . „ 1 . Juni 1674 , 474 Serien , Haupt¬

treffer 220,000 fl . C . M .
34 . „ 1 . Dezemb . 1875 , 630 Serien . Haupt¬

treffer 28",000fl . C . M .
35 . „ 1 . Juui 1877, 830 Serien , Haupt¬

treffer 280,000 fl . CM .
36 . «, 1 . Dezemb . 1878 , 834 Serien , Haupt¬

treffer 300,000 fl. C .M .

Verjährung der Interessen . Die In -
tereffeu von Staatspapieren verjähren erst nach 30
Jahren ; man kann ihre Behebung demnach bis vor
bem vollendeten 30 Jahre anstehen lassen , und er¬
hält dennoch den gcsammten Rückstand auf einmal,
allein nach Ablauf des 30. JahreS ist der Anspruch
" rf die Interessen verfallen .

131
Vo » der Amortisiruvg . Wenn Obliga ,

tiouen oder Zinseu- CouponS in Verlust gerathen , so
muß der Verlierende um Amortifirung d. h . um ge¬
richtliche UngiltigkeitS - Erklärung derselben ansuchen,
worüber Folgendes zu merken ist :

1 . Alle auf Ueberbringer lautende Obligationen
und deren Coupons werden ungeachtet der eingeleite -
teu Amortifirung dennoch an denjenigen bezahlt , der
fie vor Ablauf der Amortisatiouöfrist bei der betref¬
fende» Kassa vorweiset .

2 . Die Amortifirung wird bei auf Ueberbringer
lautende Obligationen erst nach Jahr und Tag , d. i.
nach 1 Jahr , 6 Wochen und drei Tagen und zwar
von jenem Tage an gerechnet wirksam , an dem die
Obligation oder der Coupons auözuzahlen ( d . h. ver¬
fallen ist . Wenn sch daher inzwischen Jemand bei
der Kasse , welche die Zahlung zu leisten hat, mel¬
det , so wird diese Zahlung ohne Anstand geleistet ,
und die Amortifirung hat nur dann Nutzen , wenn fich
innerhalb der Amortisatiouöfrist Niemand um die Zah¬
lung meldet.

3. Bei den auf bestimmte Namen lautenden Ob¬
ligationen kann jedoch um Verbot wegen Auszahlung
des Kapitals und der Interessen angelangt werden.

4 . Wenn in der Obligation keine Zeit zur Rück¬
zahlung des Kapitals bestimmt ist , wie eS bei den
meisten Obligationen der Fall zu sein pflegt , so wird
die Amortifirung erst nach drei Jahren von demjeni -

- gen Tage an wirksam , an welchem der letzte hinanS -
gegebene Coupons fällig ist ; wäre also z . B . der
letzte Coupons einer in Verlust gerathenen Obligation
am 1 . August 1850 fällig oder zahlbar , so ist dir
Amortisatnuöfrist erü am 1 . August 1853 abgelaufen .

5- Die Amortifirung aller Staats Obligationen,
fie mögen arf Ueberbringer oder auf bestimmte .Na¬
men lauten , muß bk« dem k . k . n . ö . Landrccht an-
gtsucht werden , nur jene der stäidisSeu Obligationen
iß bei dem Lavdrechte der b,treffenden Provinz
anzusuch v .

Verfälschung der Staatspapiere und
darauf gesetzte Strafen . Daö Verbrechen der
Verfälschung von StaatSpapi ren ist zweifacher Art :
1 . en ! weder Nachmachung oder 2 . Umstaltuvg
durch Abänderung auf höhere Summen. Die Strafe
der Nachmachung oder gänzliches Fälschung ist
lebenslänglicher schwerer Kerker ; fine der Umstal¬
tun g schwerer Kerker von 5 bis 20 Jahren . Selbst
der bloße Versuch , wenn er auch ohne allen
Erfolg geblieben ist, wird mit schwerem Kerker von
5 bis 20 Jahren bestraft.
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